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Umſchau im Auslande.
Als die Franzoſen in Algier kämpften, ſang Ferdinand

Freiligrath in einem ſeiner ſchönſten Gedichte:

r mit den buntenKriegsfahnen buhlt der Wind, am Zündloch glüh'n die
Lunten,

Die Salve kracht ſo grüßen ſie!“
Auch als ſie in Marokko an Land ſtiegen, haben ſie

nicht anders gegrüßt. Aber die Gegengrüße der Ein-
heimiſchen ſind um nichts freundlicher ausgefallen, und ſo
geſchickt die amtlichen Kriegsbulletins der „Agence Havas“
auch über alle unliebſamen Zwiſchenfälle hinweggleiten, ſo
können ſie doch nicht verſchweigen, daß franzöſiſche Ab-
teilungen, die ſich zu weit vorwagen, ſofort von den
Marokkanern heftig angegriffen werden und in ernſte Ge-
fahr geraten, daß jedes Gefecht den Truppen nicht unbe-
deutende Verluſte bringt. Und die allgemeine politiſche
Lage iſt zudem im Vergleich mit jener Zeit eine ganz andere
geworden. Die Franzoſen konnten nach Marokko nicht ſo
leichtfüßig hineinhüpfen, wie ſeinerzeit nach Algier, denn
ſie tragen am Beine ein ſchweres Gewicht, auf dem das Wort
„Algeciras“ ſteht. Schon drohte angeſichts des Wider-
ſtreits der beiden Sultane wieder eine ernſtere Ver-
ſtimmung zwiſchen Berlin und Paris einzutreten, da beeilte
ſich Herr Pichon, der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen,
beruhigende Erklärungen abzugeben und in freundlichem
Ton iſt ihm durch unſeren neuen Staatsſekretär des Aus-
wärtigen, Herrn von Schön, geantwortet worden. So er-
ſcheint denn jede Spannung beſeitigt, und als günſtiges
Anzeichen iſt es wohl auch anzuſehen, daß Prinz Eitel
Friedrich ſich auf der Rückreiſe aus Liſſabon in Paris
öffentlich zeigte und mit größter Auszeichnung empfangen
wurde, als erſtes Mitglied unſeres Kaiſerhauſes, ſeit die

Kaiſerin Friedrich die „ville lumineuse“ beſuchte.
Unſere überſeeiſche Politik hat ſich ſeit einer Reihe

von Jahren ausſchließlich in den Dienſt rein wirtſchaftlicher
Unternehmungen geſtellt. Mit großer Befriedigung muß es
uns erfüllen, daß jetzt der Bau der über 800 Kilometer
langen Eiſenbahn von Tientſin nach Tſchin-
kiang an der Jangtſemündung geſichert iſt, für die
größtenteils deutſches Kapital bereit gehalten wird. Die
deutſche Stichbahn von Tſingtau nach Tſinanfu bezweckt
neben der Erſchließung der Kohlenfelder von Schantung auch
den Anſchluß an dieſe ſchon längſt geplante große Ver-
kehrsader, deren Verwirklichung bisher weniger den
Chineſen, als den in Shanghai ſitzenden Engländern uner-
wünſcht war.

Der Bau der Bagdadbahn iſt noch ſehr wenig vor-
geſchritten und beginnt ſich mit der Jnangriffnahme der
Linie Konia-Eregli erſt den Nordabhängen des Taurus zu
nähern. Zwiſchen dieſem Gebirge und dem Perſiſchen Golf
liegen noch über 1500 Kilometer. Um die Ebene von Konia
für den Tabakbau und an deren Kulturen nutzbar zu
machen, nimmt die Bahngeſellſchaft dort große Be-
wäſſerungsarbeiten vor.

Jetzt tritt auch Oeſterreich- Ungarn in die
Reihe der an der wirtſchaftlichen Erſchließung des türkiſchen
Orients beteiligten Mächte ein, was uns Deutſchen nur
willkommen ſein kann, denn nichts liegt uns ferner, als dort
Monopole auszuüben. Durch den Ausgleich zwiſchen Oeſter
reich und Ungarn iſt auch die Möglichkeit der Verſtändigung
über Bahnverbindungen gegeben, durch die ſowohl Wien
wie Ofen-Peſt kürzeren und raſcheren Anſchluß nach Sara-
jewo, der Hauptſtadt Bosniens, erhalten. Daß der öſter-
reichiſche Bahnbau an der türkiſchen Grenze nicht Halt
machen würde, war vorauszuſehen. Bereits gibt es eine
türkiſche Bahn von der ſüdlich von der bosniſchen Grenze
belegenen Stadt Mitrovitza nach der Seeſtadt Saloniki. Für
ein öſterreichiſches Konſortium, das von Uvac in Bosnien
durch den Sandſchak (Bezirk) von Novibaſar eine Bahn nach
Mitrovitza bauen will, hat nun der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter in Konſtantinopel, Markgraf Pallavicini, eine
„Vorkonzeſſion“ erwirkt. Darob iſt helle Aufregung in der
italieniſchen und ruſſiſchen Preſſe entſtanden und ein durch
einen Journaliſten befragter ruſſiſcher Botſchaftsrat iſt ſo
weit gegangen, zu behaupten, daß Oeſtererich-Ungarn mit
dieſem Bahnbau das Mürzſteger Programm durchlöchere,
das den beſtehenden Zuſtand auf der Balkanhalbinſel ge-
währleiſte. Natürlich haben wirtſchaftliche Unternehmungen
mit dem Status quo nichts zu tun. Jm übrigen hat das
Donaureich durch den Berliner Vertrag das Recht erhalten,
ſeine Okkupation unter gewiſſen Vorausſetzungen über
den ganzen Sandſchak Novibaſar auszudehnen, der ſomit
öſterreichiſche Jntereſſenſphäre iſt.

Durch dieſen Vertrag iſt Oeſterreich- Ungarn auch
Balkanmacht geworden und hat damit die Pflicht über-
nommen, Friedensſtörungen hindern zu helfen, was bereits
während des ſerbiſch- bulgariſchen Krieges geſchehen iſt und
ſich heute in Makedonien wiederholt. Freiherr
v. Aehrenthal, der tatkräftige Miniſter des Auswaärtigen,
teilte der öſterreichiſchen Delegation mit, daß er ſowohl
Serbien wie Bulgarien den Rat erteilt habe, nicht
gewaltſam in die makedoniſchen Wirren einzugreifen.

Sonntag, 16. Februar 1908.

Jn Rovereto (Südtirol) ſind mehrere der italieni-ſchen Jrredentiſten, die deutſche und deutſcheöſterreichiſche
Turner mißhandelt hatten, zu allerdings nicht über-
mäßig ſtrengen Freiheitsſtrafen verurteilt worden.

Unter deutſcher Vermittelung hat ſich der türki ſch-
perſiſche Gegenſatz abgemildert. Jn Teheran
wird eine deutſche Schule eröffnet, zu welcher der Schah
zwecks Ausbildung perſiſcher Lehrkräfte jährlich 50 000 Mk.
zuſchießen wird.

Unter dem friedensfreundlichen liberalen Kabinett
haben in England die jährlichen Flottenausgaben die
früher noch nie gekannte Höhe von 640 Millionen
Mark erreicht.

Jn Amerika wurden rund 430 Millionen Mark für
Flottenzwecke bewilligt. Die amerikaniſche Schlachtflotte
hat auf ihrer Fahrt nach dem Stillen Ozean das Kap Horn
umſchifft und wird demnächſt in Chile mit großen Ehrungen
empfangen werden.

Das „geſchichtliche“ Elſaß.
Die letzten Tage haben aus mehrfachem Anlaß wieder

die Aufmerkſamkeit auf die Reichslande gelenkt; und es iſt
wohl kein Zufall, daß dieſe Ereigniſſe ebenſo ſehr die innere
elſaß-lothringiſche Politik wie die äußere Politik des
Reiches berühren. Bei der Einweihung des Denkmals für
Scheurer-Keſtner im Luxembourg-Garten zu Paris hat der
franzöſiſche Miniſterpräſident Clémenceau eine Rede zge-
halten, die uns aufs neue bewies, daß der Revanchegedanke
nicht nur untilgbar in den Herzen der Franzoſen lebt, ſon-
dern daß er zu dem politiſchen Apparate jeder franzöſiſchen
Regierung geh ört, wie das Klappern zum Handwerk. Mit
ſchöner Leidenſchaft rief Herr Clémenceau aus: „Was für
Wenſchen wären wir, wenn wir fähig wären, das Elſaß der
Geſchichte zu vergeſſen!“ Und in einer gewiſſen Anlehnung
an das bekannte Wort Gambettas, daß man „ſtets daran
denken und nie davon reden“ ſollte, verſicherte Herr
Clémenceau, Schweigen ſei „der beſte Schutz für eine fein-
fühlige Würde“. Selbſtverſtändlich würde der leitende
franzöſiſche Staatsmann dieſe nach Ton und Jnhalt gleich
überhebende Sprache gegenüber Deutſchland nicht geführt
haben, wenn er nicht der Meinung geweſen wäre, daß die
derzeitige Lage der europäiſchen Politik Frankreich trotz
ſeiner marokkaniſchen Schwierigkeiten gegenüber Deutſch-
land ſolch leichtfertiges Spiel mit dem Feuer erlaube. Der
Hinweis auf das „Elſaß der Geſchichte“ bietet mindeſtens
ein eigenartiges und ſicher nicht unbeabſichtigtes Gegenſtück
zu den ſo überaus loyalen Erklärungen, die der Miniſter
des Auswärtigen, Herr Stephan Pichon, über Deutſchlands
Verhalten in Marokko abgegeben und die Hert von Schön
als Ausdruck unbezweifelter Ehrlichkeit bezeichnet hat. Die
Schwierigkeiten, die im Schoße der Nordſee- und Oſtſee-
Frage, ſowie in den nicht zu leugnenden Gegenſätzen
zwiſchen Oeſterreich- Ungarn einerſeits und Rußland, Frank-
reich, Serbien und Jtalien andererſeits liegen, haben in der
Tat eine gewiſſe Gewitterſtimmung in der politiſchen Luft
herbeigeführt, die Herrn Clémenceau es wohl erlaubt er-
ſcheinen ließ, das heilige Feuer des Revanchegedankens in
den franzöſiſchen Herzen zu ſchüren ohne die Befürchtung
eines kalten Waſſerſtrahles von deutſcher Seite.

Man kann ſich auch dem Eindruck nicht entziehen, daß
Herr Clémenceau zu ſeiner Rede von proteſtleriſcher Seite
aus dem Reichsland ſelbſt ermutigt iſt, und daß er ſich nach
dieſer Richtung hin eine gute Wirkung von der Betonung
des „geſchichtlichen Elſaß“ und der „feinfühligen Würde“
verſprach. Denn es iſt doch gewiß kein Zufall, daß in der
letzten Sitzung des elſaß-lothringiſchen Landesausſchuſſes
der Abg. Dr. Pfleger in mehr als unſtatthafter Anmaßung
darauf hinwies, die internationale Lage des Deutſchen
Friches ſei nicht danach angetan, daß es an beiden Grenzen
die Mißſtimmung einer Bevölkerung, im Oſten die der
Polen und im Weſten die der unverſöhnten Reichsländer,
vertragen könne. Wenn die Regierung taub bleibe gegen
alle Bitten des Landes, ſo werde man eindrucksfähigere
Mittel anwenden müſſen als die bisherigen. Ganz
Europa werden den Notſchrei Elſaß-Lothringens hören;
denn was man auch ſagen möge, es gebe eine elſaß-
lothringiſche Frage!

Nun läßt ſich ja nicht beſtreiten, daß es eine elſaß-
lothringiſche Frage tatſächlich gibt. Scheurer-Keſtner, deſſen
Denkmalsenthüllung dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Anlaß zu ſeiner Rede gab, war ein Elſäſſer, und auch der
Oberſt Goepp, der im März 1907 der Hoffnung Ausdruck
gab, daß der Krieg bald kommen und ſein Dorf an dem
Ufer der Saar wieder franzöſiſch machen werde, war ebenſo
ein Elſäſſer wie der dienſtälteſte Offizier des Regiments,
Oberſtleutnant Wirbel, der vor der Front verſicherte, daß
eines kommenden Tages das 26. Regiment noch die Freude
haben werde, Frankreich die Heimat ſeines ſcheidenden
Oberſt zurückzugeben. Jn der Blutsvergeſſen-
heit dieſer Toren liegt die elſäſſiſcheFrage! So lange ElſaßLothringen franzöſiſch war, galt
Paris „une téte alsacienne“ als der geringſchätzigſte
Ausdruck für einen bornierten Querkopf. Wenn das heute
anders geworden iſt und wenn franzöſiſche Politiker bei
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jeder Gelegenheit vor der Straßburg-Säule in Paris von
dem „heiligen Feuer“ oder wie Herr Clémenceau von dem
„geſchichtlichen Elſaß“ ſprechen, ſo gehört das eben zum
politiſchen Geſchäft. Der Staatsſekretär v. Köller hatte
aber jedenfalls recht damit, daß er Herrn Dr. Pfleger
darauf aufmerkſam machte, wie wenig mit ſolchen Brand-
reden wie der ſeinigen den Wünſchen der reichsländiſchen
Bevölkerung nach einer ſelbſtändigen Verfaſſung gedient
werde. Jedenfalls bewieſen die aufrühereriſchen Unvor-
ſichtigkeiten Dr. Pflegers, daß die Pflege der Sicherheit
des geſchichtlich in Wahrheit deutſchen
El ſaß anderen Händen anvertraut bleiben muß als denen
des Herrn Pfleger und ſeiner demokratiſchen Bundes-
genoſſen.

Der Reichskanzler hat die Anträge zur Verfaſſungs-
änderung in Elſaß-Lothringen dem Bundesrat vorgelegt.
Reichsregierung und Reichstag werden
damit vor eine Entſcheidung von unge-
wöhnlich großer Tragweite geſtellt. Denn
leider gibt es eine elſaß-lothringiſche Frage
auch noch in anderem Sinne. Der elſäſſiſche
Pfarrer Hans Spieſer weiſt in ſeiner Schrift „Elſaß-
Lothringen als Bundesſtaat“ darauf hin, daß entgegen der
hergebrachten Annahme in den oberen geſellſchaftlichen
Schichten der Reichslande die Vorliebe für die
franzöſiſche Sprache zunimmt, weil ihr Ge-
brauch als Kennzeichen einer vermeintlich höheren Bildung
gelte, und daß ſie aus den oberen Schichten immer tiefer
auch in das Volk hineindringe.

Haben darum unſere Väter und Brüder im großen
Kriege ihr Blut vergoſſen, daß wir die mit ſo teueren
Opfern wiedererworbenen deutſchen Lande durch blutver-
geſſene Toren verlieren ſollen? Das iſt die Frage All-
deutſchlands an das Elſaß!

Prinz Eitel Friedrich in Paris.
Die in einzelnen franzöſiſchen Blättern verbreitete

Nachricht, Prinz Eitel Friedrich von Preußen ſollte in
Paris vom Präſidenten der Republik, Herrn Fallières,
empfangen werden, konnte den Anſchein erwecken, als ob
dieſer Beſuch bei dem franzöſiſchen Staatsoberhaupt im
Programm der Rückreiſe des Prinzen enthalten geweſen,
dann aber nicht zur Ausführung gekommen wäre. Unſer
Berliner ng.-Mitarbeiter hört hierzu von maßgebender
Stelle, daß ein derartiger Beſuch niemals beabſichtigt ge-
weſen iſt. Jm Gegenteil, es war geplant, daß der Prinz
auch auf ſeiner Rückfahrt von Liſſabon ohne Aufenthalt
durch Paris reiſen ſollte. Dieſes Vorhaben ſcheiterte zu-
nächſt an den Fahrplänen und weiterhin daran, daß Prinz
Eitel Friedrich, als er in Paris eintraf, von der Reiſe ſehr
ermüdet war. Sein Aufenthalt in der franzöſiſchen Haupt-
ſtadt war alſo ein unfreiwilliger. Gerade deshalb iſt die
liebenswürdige Aufnahme, die der preußiſche Prinz von
ſeiten der Pariſer Bevölkerung erfahren hat, bemerkenswert,
ebenſo das freundliche Entgegenkommen des Pariſer Poli-
zeipräfekten Lépine, der die Rundfahrt des Prinzen
durch die Stadt ſo anordnete, daß keine Störung und kein
Mißklang ſie beeinträchtigten. Dies hat ſowohl bei der
deutſchen Regierung, als auch am kaiſerlichen Hofe lebhafte
Genugtuung wachgerufen. Der Kaiſer und die
Kaiſerin haben ſich inzwiſchen ausführlich von ihrem
Sohne über die Eindrücke erzählen laſſen, die der Prinz
in Paris empfangen hat. Wie man hört, iſt Prinz Eitel
Friedrich von ſeinem kurzem Aufenthalt ſehr befriedigt.

Aus dem Reichstage.
Vor faſt leeren Bänken ergriff in der 101. Sitzung bei

der Weiterberatung des Poſteta'ts Unterſtaatsſekretär Twele
vom Reichsſchatzamt das Wort, um auf eine freiſinnige Anfrage
vom Tage zuvor zu erklären, daß er beſtimmte Angaben über
den Termin der Einbringung der Beamtenvorlagen
nicht machen könne. Die Reichsregierung ſei eifrig bemüht, die
Angelegenheit zu fördern; unbedingt zu verneinen aber ſei die
Frage, ob die Verzögerung durch Preußen verſchuldet ſei, wenn
es ſich auch ganz von ſelbſt verſtehe, daß das Reich und Preußen
in dieſer Sache Hand in Hand gehen müſſe. Staatsſekretär
Kraetke hielt hierauf noch eine kurze Nachleſe aus den Reden
der vorigen Sitzung und ſtellte insbeſondere einige ſchiefe An-
ſichten des Freiſinnigen Kopſch richtig. Sodann rüſtete ſich der
Poſtſachverſtändige der Zentrumspartei, Abg. Hamecher, zu
einer langen, ſehr langen Rede, zu der er anſcheinend mit heißem,
langwierigem Bemühen eine Fülle von Material geſammelt hatte.
Jm allgemeinen ſprach der Redner maßvoll. Er nahm die Poſt-
beamten gegen die ehrenrührigen Vorwürfe Singers in Schutz,
lehnte als Zentrumsmann und Polengönner die beantragte Oſt
markenzulage ab, befürwortete aber den Paketſchalterſchluß an
Sonnabenden um 6 Uhr, indem er ſeine Verwunderung darüber
ausſprach, daß die Konſervativen dieſe verkehrsfeindliche Maß-
nahme, die mit Sonntagsruhe nichs zu tun hat, ablehnen. Jn
den weiten Kreiſen der Bevölkerung, ſoweit ſie nicht um die Gunſt
der Maſſen buhlt wird man den konſervativen Standpunkt wür-
digen. Abg. Beck Heidelberg (natl.) wünſchte Beſchleunigung
der Beamtenbeſoldungvorlage, ſprach ſich gegen die Reſolution
über den Paketſchalterſchluß aus und bat den Staatsſekretär, in
der Fühlungnahme zwiſchen Beamten und Abgeordneten nicht ohne
Grund ein Mißtrauen gegen ſeine Perſon zu erblicken. Letzteren
Wunſch unterſtützte auch Abg. Lin z (Hoſp. d. Rp.), der die Be
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ſeiligung des billigen Ortsportos beklagte und vor einer Erhöhung
der Telephongebühren in Rückſicht auf den gewerblichen und kauf
männiſchen Mittelſtand warnte. Wie die Vorredner, trat auch
Abg. Linz für zahlreiche Beamtenwünſche ausführlichſt ein.
Staatsſekretär Kraetke betonte nochmals, wenn Beamte eine
Audienz erbitten, ſo nehme er an, ſie wollen ſeine Stellung in
irgend welcher Frage kennen lernen. Unterbreiten ſie aber dieſe
Frage zugleich den Abgeordneten, ſo habe er keinen Anlaß mehr,
mit den betreffenden Beamten zu verhandeln. Dieſe Haltung
werde er weiter einnehmen. Darauf wurde die Weiterberatung
auf Sonnabend 11 Uhr vertagt. Schluß 6 Uhr.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag, 14. Fe

bruar, die zweite Leſung des Kultusetats fortgeſetzt. Der
Abg. Stroſſer (konſ.) begrüßte die Erklärung des
Miniſters mit Freuden, daß bei Beſetzung der theologiſchen
Profeſſuren Parität herrſchen ſolle. Bis jetzt ſei die liberale
Richtung der poſitiven gegenüber oft bevorzugt worden.
Den Beſchwerden des Abg. von Jazdzewski erwiderte er,
daß die Polen noch viel zu wenig in den Schulen in der
deutſchen Sprache unterwieſen würden. Es käme noch oft
genug vor, daß polniſche Rekruten ausgehoben würden, die
kein Wort Deutſch verſtehen. Die Behandlung der preu
ßiſchen Polen durch die Deutſchen erſcheine in um ſo ge
rechterem Lichte, wenn man ſie mit der Bedrückung der
Ruthenen durch die Polen in Galizien vergleiche. (Beifall.)
Nachdem noch die Abg. Hoff (freiſ. Vgg.), Marx (Ztr.)
und Dr. Röchling (natl.) geſprochen hatten, wurde ein
Schlußantrag angenommen und der Titel „Miniſtergehalt“
bewilligt. Nach unweſentlichen Erörterungen gelangten
auch die Kapitel „Miniſterium“ und „Evangeliſcher Ober
kirchenrat, evangeliſche Konſiſtorien, evangeliſche Geiſtliche
und Kirchen“, „Bistümer, katholiſche Geiſtliche und Kirchen,
altkatholiſche Geiſtliche und Kirchen“, „Kultus und Unter-
richt gemeinſam“, „Provinzial-Schulkollegium“ und „Prü-
fungskommiſſionen“ zur Annahme. Darauf wurde in die
Beſprechung der Jnterpellationen Schiffer (natl.) und
Viereck (freikonſ.) eingetreten, nachdem ſich der Kultus-
miniſter zur ſofortigen Beantwortung bereit erklärt hatte.
Abg. Schiffer (natl.) begründete die Jnterpellation.
Durch das Kommunalabgabengeſetz wären die Mitglieder
des Königlichen Hauſes, die Standesherren und Staats
beamten von den Schullaſten, die jetzt auf die Gemeinden
abgewälzt werden, befreit. Damit müſſe ein Ende gemacht
werden. Die Regelung dieſer Frage ſei ausdrücklich einem
beſonderen Geſetze vorbehalten. Er frage, ob dieſes Geſetz
noch vor Jnkrafttreten des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes
eingebracht werden wird. Der Kultusminiſter er-
widerte, daß dieſe Frage erſt durch die Neuregelung des
Kommunalabgabengeſetzes erledigt werden könne. Die
verhältnismäßig geringen Summen wären bis dahin dem
Ausgleichsfonds zu entnehmen. Abg. Boſſe (konſ.)
ſtimmte dem Grundgedanken der Jnterpellation zu und er-
ſuchte den Miniſter, dafür zu ſorgen, daß die Schulbeiträge
von den qu. Standesherren ſelbſt gezahlt werden. Der
Ausgleichsfonds ſei nicht dazu da, Perſonen, die es nicht
nötig haben, Laſten abzunehmen. Nachdem die folgenden
Redner ſich in gleicher Weiſe geäußert hatten, wurde die
Beſprechung geſchloſſen. Nächſte Sitzung: Montag, 17. Fe
bruar, 11 Uhr: Kultusetat mit den Anträgen: Schiffer
(natl.), Unterſuchungen über die Vorbildung der Fort-
bildungsſchüler, Aronſohn (freiſ. Vp.), „Abſchaffung der

Vorſchulen“, Bachmann (natl.), „Staatliche Beihilfe für be-
ſonders befähigte Schüler“.

Zum Entwurf eines neuen Weingeſetzes
machte in der letzten Sitzung des Landesökonomiekollegiums
zu Berlin der Landeskammervorſitzende Bartmann-Lüdicke
als Referent folgende Vorſchläge: Kellerkontrolle
im Hauptamt, nicht auf die Weinbaugebiete beſchränkt,
ſondern für alle Weinkeller. Lagerkontrollbücher
in einfachſter Form unter Vermeidung von Forderungen,
die ſchikanös wirken können. Zuckerung unter räum-
licher Beſchränkung, aber mit der Angabe, daß die Rhein-
gauer zum großen Teil ſich gegen Zuckerung ausſprechen,
weil letztere dem Wein die Bukettſtoffe entzieht und den
eigenartigen Charakter nimmt. Die zeitliche Beſchränkung
einer etwa nötigen Zuckerung, wie hier und da vorgeſchlagen,
für Dezember, iſt nicht überall durchführbar, denn vielfach
beginnt die Leſe erſt im November. Markenſchutz
wird befürwortet, ſobald Lage und Jahrgang bezeichnet
ſind. Verſchnitt der Weine ſoll deklariert werden,
wobei aber das benutzte größere Quantum einer Sorte maß-
gebend für die allgemeine Bezeichnung ſein ſoll. Das
baldige Zuſtandekommen eines ausreichenden
Schutzes gegen die Weinpantſcherei iſt dringend zu
wünſchen.

Der neue Staatsſekretär des Jnnern und die
Landwirtſchaft.

Anläßlich des am 12. Februar ſtattgefundenen Feſt-
eſſens des Deutſchen Landwirtſchaft srates
in Berlin hielt der Staatsſekretär des Reichsamts des
Jnnern von Bethmann--Hollweg folgende Rede:

„Der Herr Reichskanzler läßt Jhnen ſein ſchmerzliches Be
dauern ausſprechen, daß er durch ſeine Unpäßlichkeit verhindert iſt,
am Feſte teilzunehmen. Er hat mich beauftragt, Jhnen ſeine herz-
lichſten Grüße und Wünſche auszuſprechen. Wenn mir infolge
der Umſtände dieſer Auftrag zu teil geworden iſt, Sie als die be
rufenen Vertreter der deutſchen Landwirtſchaft zu begrüßen, ſo
kann ich ſagen, daß es die Reichsregierung mit lebhafter Befriedi-
gung erfüllt, daß der Deutſche Landwirtſchaftsrat in der weiteren
Ausgeſtaltung der ihm zu Grunde liegenden einzelſtaatlichen Or-
ganiſationen einen immer größeren Halt gewinnt. Der korpo-
rative Zuſammenhang und der techniſche Aufſchwung der Land-
wirtſchaft ſtammt aus einer Zeit, wo es der Landwirtſchaft bitter
ſchlecht ging. Sie wurde groß in den Zeiten der Not, nicht wie
ein verhätſcheltes Kind, ſondern wie ein junger Mann, der ſich in
der Lage ſieht, ſich auf eigene Füße ſtellen zu müſſen. Wenn ſie
den Anforderungen der Gegenwart und der Zukunft gewachſen
bleiben will, ſo wird ſie ihre Kräfte weiter ſtählen müſſen. Wirt-
ſchaftlich politiſche Maßnahmen haben leichtere Zeiten herbei-
geführt; ſie haben dem deutſchen Landwirt wieder die Luſt und
Liebe zu ſeinem Berufe neu belebt, indem ſie ihm neues Ver-
trauen gaben, welches die Landwirtſchaft bedarf, weil ſie mit
langſichtigen Wechſeln zu rechnen hat. Die Landwirtſchaft hat
dadurch eine Verantwortung auf ſich genommen und zwar gegen
ſich ſelbſt, weil beſſere Zeiten Kräfte aufſpeichern ſollen für die
ungewiſſe Zukunft und auch eine Verantwortlichkeit gegen die
Allgemeinheit, weil die deutſche Landwirtſchaft es mit der Zeit
beweiſen muß, daß ſie das wachſende deutſche Volk
zuernähren vermag. Unddasſiedaskann, daran
zweifle ich keinen Augenblick. (Lebhafter Beifall.) Die
deutſche Landwirtſchaft kann aber noch mehr tun als jetzt, nament
lich bezüglich der Viehzucht und der inneren Koloni-
ſation. Wenn die deutſche Landwirtſchaft als Produzent die
Anforderungen des Konſums befriedigt, wenn ſie die allgemeine
Achtung vor ihren Ergzeugniſſen ſich erzwingt, nur dann wird ſie

die Vorwürfe verſtummen machen, die ihre Feinde ihr wegen ihrer
angeblichen Selbſtſucht und Habgier machen. Daß die Verhält
niſſe jetzt beſſere geworden ſind, glaube auch ich mit Jhrem Prä-
ſidenten Grafen von SchwerinLöwitz dank der regen Beziehungen
zu Technik und Jnduſtrie. Vielleicht würde es ſich empfehlen, daß
die Landwirtſchaft ſich bei ihrer Aufmachung der kaufmänniſchen
Formen mehr befleißige. Die Zeiten der Jſoliertheit des land-
wirtſchaftlichen Gewerbes ſind vorüber. Die Landwirtſchaft
verwächſt täglich enger mit anderen Berufs;.
ſtänden. Ein Blick auf die Tagesordnung der Beratungen
zeigt, wie eine komplizierte Kunſt die Landwirtſchaft geworden iſt,
zeigt, welche Kräfte ſie ſich dienſtbar machen kann und machen
muß, mit welchen Gefahren, Schwierigkeiten und Laſten ſie zu
rechnen hat. Die größte Schwierigkeit iſt die Löſung der Ar-
beiterfrage, weil ſie den Großgrundbeſitzer ebenſo drückt wie
den kleinen Bauer. Es kommt darauf an, daß die Landwirtſchaft
ſelber zu dieſer hochwichtigen Frage Abwehrmaßregeln er-
greift, wobei ſie aber durch die Regierung unter-
ſtützt werden wird. Als eine Maßnahme, die wegen ihrer
dauernden Wirkſamkeit Vorteil verſpricht, verweiſe ich auf eine
planmäßige innere Koloniſation.“

Der Staatsſekretär weiſt dann auf das Glück des
eigenen Heimes auf eigener Scholle hin und ſchließt mit
den Worten, daß die deutſche Landwirtſchaft ſich immer
kräftiger entfalten möge in der Erkenntnis des ihr zu-
kommenden Platzes im Deutſchen Reiche: „Das iſt der
Wunſch, an deſſen Erfüllung die Reichsregierung auch weiter
mitarbeiten wird. Die deutſche Landwirtſchaft lebe hoch!“

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer wird gegen Ende des

Monats, vorausſichtlich am 25. Februar, der Beſichtigung
der Militär-Turnanſtalt in Berlin beiwohnen,
wie der Monarch es alljährlich zu tun pflegt, wenn er zu
dem Zeitpunkte dieſer Beſichtigung in Berlin anweſend iſt.

Jn der Preſſe finden ſich angebliche Einzelheiten zu der
Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Korfu in dieſem Frühjiahre.
Hierzu bemerkt unſer Berliner np.-Mitarbeiter, daß, ſoweit
bisher bekannt, für die Frühjahrsreiſe Seiner Majeſtät des
Kaiſers die Monate März und April in Ausſicht genommen
ſeien, insbeſondere ein Teil des Monats April für den Auf-
enthalt auf Korfu.

Von preußiſchen Miniſtern. Der Miniſter des
Jnnern von Moltke, der an Jnfluenza erkrankt war und
eine Zeitlang das Bett hüten mußte, iſt jetzt wieder her-
geſtellt und hat die Geſchäfte ſeines Reſſorts in vollem Um-
fange wieder übernommen Der Kriegsminiſter General
von Einem wird, wie bereits gemeldet, ſeinen auf
mehrere Monate berechneten Urlaub, der zur Wieder-
herſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit dienen ſoll,
größtenteils in Aſſuan in Egypten verbringen. Wie die
„N. G. C.“ erfährt, iſt für die Dauer der Beurlaubung des
Kriegsminiſters niemand mit der Wahrnehmung ſeiner Ge-
ſchäfte betraut worden. Der Kriegsminiſter bleibt auch im
Urlaube in ſtändiger Fühlung mit ſeinem Reſſort, indem er
ſich diejenigen Sachen, die nicht als eilige anzuſehen ſind,
zur Bearbeitung nachſenden läßt. Hieraus ergibt es ſich,
wie unbegründet die hier und dort aufgeſtellte Vermutung
geweſen iſt, daß der Urlaub des Kriegsminiſters nur ein
Vorläufer ſeines Uebertritts in den Ruheſtand ſei. Denn
wenn ein Miniſter oder kommandierender General noch un-
mittelbar vor ſeinem Abſchiede einen längeren Urlaub
nimmt, wird regelmäßig jemand, meiſt die zu ſeiner Nach-

(Nachdruck verboten.)

Der neue Trick.
Eine Gaunergeſchichte von Paul Bliß (Berlin).

Es war acht Uhr früh.
Noch ſchlummerten die Logiergäſte des Familienhotels

„Berner Hof“, aber unten im Parterre regten ſich ſchon
lange die rührigen Hände der Angeſtellten des Hauſes, um
alle Vorbereitungen zum Erſcheinen der Gäſte zu treffen.

Beſonders Friedrich, der ſtramme Hausknecht, war in
reger Tätigkeit: ein Haufen Stiefel und ein Berg von
Kleidern lag vor ihm, die der Reinigung harrten. Aber
dennoch hielt er manchmal mitten im Putzen inne, ſah mit
verſchlafenen Augen ſinnend hinunter auf den Fluß, der
unmittelbar am Haus ſeine trüben Fluten träge weiter trieb,
und wenn dann der kalte Nebel dicht aufſtieg und die winzig
vorlugenden Sonnenſtrahlen verdüſterte, dann wurden auch
des guten Friedrichs Augen trüb, und in ſtiller Wut mur-
melte er: „Sauwetter!“

Plötzlich ſchlug die elektriſche Glocke an.
Grimmig ſah Friedrich nach der angeſchlagenen

Nummer. „Na, der hat's wohl furchtbar eilig!“ brummte
er vor ſich hin, und tappte langſam die zwei Treppen hinauf
nach Nummer 36.

Auf ſein Klopfen erſchien der Zimmergaſt im tiefen
Negligee und fragte unwirſch und mit ſehr energiſchem Nach-
druck, wo denn eigentlich ſeine Sachen blieben.

Friedrich ſtarrte ihn zuerſt ein weng verblüfft an,
dann ſann er nach, ſchüttelte den dicken Schädel, und er-
r endlich: „Einen Augenblick bitte,“ worauf er ver-
ſchwand.
LDangſam ſtieg er die Treppe wieder hinunter. Noch
immer ſann und ſann er. Aber alles war umſonſt. Er
konnte ſich abſolut auf nichts beſinnen, wenigſtens nicht ge
nau. Und unten angekommen, ſuchte er nun die Berge der
Stiefel und Kleider durch, doch keine Nummer 36 fand ſich
vor. Voll Zorn warf er alles durcheinander, ſuchte und
ſuchte wieder, aber nur mit demſelben Erfolg. Nichts von
Nummer 36 war zu ſehen.

„Wat will denn der Duſſel eigentlich? er hat doch jar
keene Kluft rausgehängt!“ ſchimpfte er ſchließlich. Dann
ſetzte er ſich nieder, ſtützte den Kopf in die Hand und ver-
ſuchte, ſich auf die Ereigniſſe des vorigen Abends zu be
ſinnen. Aber ſo viel er auch ſann und grübelte, ganz klar
waren ihm die Geſchehniſſe nicht mehr. Das zwar war ihm
allerdings noch erinnerlich, daß der Herr von Nummer 36
erſt gegen 10 Uhr angekommen war; ja, er beſann ſich ſogar
noch darauf, daß er einen langen Ueberrock und große
ruſſiſche Gummiſchuhe angehabt hatte; von dem weiteren
Verlauf der Dinge aber wußte er abſolut nichts mehr: er
hatte ein wenig gekneipt, war müde geweſen, und hatte dann
rein mechaniſch alle Sachen vor den Türen zuſammengeſucht
und mit Nummern verſehen.

Wieder ſchlug die elektriſche Glocke auf Nummer 36 an.
Und zum zweiten Male tappte Friedrich hinauf.
„Zum Donnerwetter, wo bleiben denn meine Sachen?

Jch muß zur Bahn,“ ſchalt der Fremde.

Der Hausknecht zuckte ein wenig verlegen die
Schultern und antwortete: „Der Herr wird ſich wohl irren;

es ſind keine Sachen da von Nummer 36.“
„Sie ſind wohl verrückt geworden!“
„O, ich denke doch nicht.“
„Sie! Jch verbitte mir den Spaß! Schaffen Sie mir

ſofort meine Sachen, oder der Deuwel hol' Sie!“
„Aber der Herr werden verzeihen, es ſind in der

Tat keine Sachen da von 36.“
„Ja, zum Kuckuck, wo ſind ſie denn geblieben Jch

habe ſie doch geſtern abend hinausgegeben!“
„Was war es denn?“
„Rock, Hoſe und Weſte und ein Paar faſt neue

Schnürſtiefel.“
Friedrich zuckte wieder die Schultern und ſagte von

neuem: „Jch kann nur wiederholen, es iſt nichts da von 36.“
Jetzt wurde der Fremde grob: „Dann haben Sie es eben

verwechſelt!“
„O, bitte, das iſt ganz ausgeſchloſſen! Fürff Jahre bin

ich bereits im Hauſe, aber noch nie iſt etwas von mir ver-
wechſelt worden!“

„Alſo gut. Wo ſind die Sachen
„Unten im Parterre.“
„So werde ich mit hinunter kommen.“
Der Fremde zog die Galoſchen an, hing den langen

Mantel um und ſtieg mit dem Hausknecht die Treppen hin-
unter.

Unten wurde ein Anzug nach dem anderen in Augen-
ſchein genommen, aber der richtige war nicht darunter. Mit
einer Siegermiene ſtand Friedrich lächelnd da.

Der Fremde aber ſagte kurz und bündig: „So ſind
meine Sachen eben einfach geſtohlen. Rufen Sie mir ſofort
den Wirt und laſſen Sie unverzüglich die Polizei holen.“
Damit ſtieg er wieder hinauf in ſein Zimmer.

Jetzt bekam es der gute Friedrich doch ein wenig mit
der Angſt, denn er ſah, daß der Herr nicht mit ſich ſpaßen
ließ. Schnell lief er zum Wirt, weckte ihn und berichtete
umſtändlich, was ſich ereignet hatte.

Der Wirt, dem natürlich an dem guten Ruf ſeines
Hauſes gelegen war, kleidete ſich ſofort an und begab ſich
hinauf nach Nummer 36.

Dieſelbe Szene wiederholte ſich.
Empört rief der Fremde: „Jch bitte dringend, ſofort

die Polizei holen zu laſſen!“
„Aber, mein Herr, Sie ſind in einem hochanſtändigen

Hauſe,“ verſicherte der Wirt.
„Ja, zum Donnerwetter, wo ſind denn aber meine

Sachen geblieben? Oder meinen Sie, ich ſei ein Betrüger!
Hier, bitte, durchſuchen Sie meine Reiſetaſche!“

Flehend bat der Wirt: „Aber erregen Sie ſich doch nicht
ſo, mein Herr! Sie ſtören mir ja alle meine anderen Gäſte!
Jhr Anzug wird ſich ja finden.“

„Finden? Wo ſoll er ſich denn finden? Jch habe ja
bereits alle Sachen durchgeſehen, die unten ſind! Sie
höben eben einen Dieb im Hauſe. Alſo laſſen Sie gefälligſt
ſofort die Polizei holen. Meine Zeit iſt knapp.“

„Aber, mein Herr, ſo lange ich das Haus habe, iſt ſo
etwas noch niemals vorgekommen!“

„Nun gut. Wo iſt Jhr Telephon? So werde ich ſelber
die Polizei rufen.“

„Mein Herr, ich bitte, haben Sie doch ein wenig Ge-
duld. Sie vernichten ja den guten Ruf meines Hauſes. Jhr
Anzug muß ſich ja doch wiederfinden!“

„Sehr gut! Soll ich hier vielleicht bis zum Abend in
Unterhoſen umherlaufen? Um halb zehn Uhr geht mein
Zug. Jch werde Sie für alles verantwortlich machen!“

Der Wirt, Angſtſchweiß auf der Stirn, bat noch einmal
höflichſt: „Bitte, mein Herr, haben Sie ein paar Minuten
Geduld, ich werde ſofort Rat ſchaffen.“

Schnell hatte der fürſorgliche Hausherr ſich entſchloſſen,
lieber den Schaden zu tragen, als durch einen Polizeiſkandal
ſein gutes Haus in Verruf kommen zu laſſen.

Bereits zehn Minuten ſpäter klopfte an die Tür von
Nummer 36 der Zuſchneider eines benachbarten Herren-
garderobegeſchäfts, nahm dem Fremden Maß und nach
wiederum zehn Minuten lagen ſechs fertige Anzüge dem
fremden Herrn zur Wahl vor. Desgleichen wurden aus
einem Schuhgeſchäft verſchiedene Stiefel zur Auswahl
geſchickt.

Nach kaum einer halben Stunde war der Herr von
Nummer 36 neu equipiert. Er ſchalt zwar noch recht tüchtig,
daß er einen ſehr ſchlechten Tauſch mache, denn ſein Anzug
wäre viel gediegener geweſen, auch die Stiefel ſeien lange
nicht ſo gut, als die ſeinigen geweſen waren. Da indeſſen
der Wirt immerfort bat und ihn beſchwor, daß er keinen
Skandal machen möge, und da er ihm endlich auch noch das
Zahlen der Hotelrechnung erließ, ſo gab ſich der Fremde
ſchließlich zufrieden und ging eilig zum Bahnhof.

Erſt als er hinaus war, atmete der Wirt wieder auf.
Die Sache hatte zwar ca. 100 Mark gekoſtet. Aber immer-
hin war dies noch leichter zu tragen als ein Skandal, dec
ihn um ſeinen Ruf brachte.

Einigermaßen beruhigt ſetzte er ſich zum Frühſtück
nieder, um ſich nach der ausgeſtandenen Aufregung zu
J Doch kaum ſaß er, ſo kam eine neue Ueberraſchung
ür ihn.

Es erſchien ein Schiffer, deſſen Kahn auf dem Fluß an
der Rückſeite des Hotels ſeit geſtern abend feſtgemacht war.
Der Mann brachte ein ziemlich umfangreiches Paket und be-
richtete dazu, daß es nach Mitternacht, als alles ſchon ſchlief,
aus einem Fenſter des Hotels ins Waſſer geworfen worden
ſei: Er ſei noch wach geweſen, hätte zum Kabinenfenſter
hinausgeſehen, da ſei das Paket an ſeinem Kopf vorbei ins
Waſſer geflogen. Zuerſt habe er an ein Verbrechen gedacht.
Da aber alles ſtill blieb, ſei auch er ruhiger geworden.
Gleich bei Beginn des Morgengrauens habe er dann mit
dem langen Haken nach dem Paket gefiſcht, bis er es denn
auch endlich nach vieler Mühe gefunden hätte.

Der Wirt war äußerſt erſtaunt und ließ das Paket
öffnen. Und zu ſeiner großen Verwunderung kam ein ab
getragener, geflickter und mehr als ſchäbiger Anzug und ein
Paar total zerriſſene Stiefel zum Vorſchein. Dabei war ein
mit Bleiſtift geſchriebener Zettel, auf dem man nach einiger
Mühe noch die Worte entziffern konnte: „Da der Winker
kommt, muß man ſich neu einkleiden!“
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folge beſtimmte Perſönlichkeit, für ihn mit der Wahr-
nehmung der Geſchäfte beauftragt.

Perſponalnachrichten. Zum Mitglied des Herren-
„guſes auf Lebenszeit iſt der von dem Verbande des alten und
Feſtigten Grundbeſitzes im Fürſtentum Ratibor präſentierte
ebeſitzer Viktor v. Wrochem berufen worden. Die Er-
nung des Legatiensrats v. Eckardt zum deutſchen Miniſter
teſidenten in Havanna wird amtlich bekanntgegeben.

Die Deutſche Adelsgenoſſenſchaft hielt am 12. Februar in
gerlin ihren 27. ordentlichen Adelstag ab. Die Verſammlung war
nur mäßig beſucht; am Vorſtandstiſch hatte außer dem früheren
ausminiſters v. Wedel der Herzog Ernſt Günther von Schleswig-
Lelſtein Platz genomnien. An die Sitzung,, in der in der Haupt
ſche Fragen der Organiſation und der Wohltätigkeit erörtert
wurden, ſchloß ſich ein Diner mit Damen im Hotel Briſtol.

Bundesrat. Jn der am Donnerstag abgehaltenen
tzung des Bundesrats wurde das Geſetz betreffend
enderung der Münzgeſetze, ſowie die Vorlage wegen

Krägung von Fünfpfennig- Stücken in Höhe von
z Millionen Mark den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen.
Zugeſtimmt wurde der Vorlage betreffend Aenderung
der Ausführungsbeſtimmungen zum Brauſteuer- und
Zigarettenſteuergeſetz und betreffend eine neue Verein-
zarung leichterer Vorſchriften für den wechſelſeitigen Ver
hr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands und denen der
-chweiz. Von der internationalen Konvention über die
Finfuhrzölle für Spirituoſen in einigen Gebieten Afrikas
nahm die Verſammlung Kenntnis.

Zum Enteignungsgeſetz. Ueber die Verhandlungen
in der Kommiſſion des Herrenhauſes, das Enteignungsgeſetz
hetreffend, hört die „Neue politiſche Korreſpondenz“, daß
vorausſichtlich ein HKompromiß in der Richtung zu
ſtande kommen wird, daß der zehnjährige Zeitraum,
in welchem nach den bisherigen Jntentionen der Majorität
Crundeigentum im Beſitze ſeines Erwerbers geweſen ſein
ſollte, um es vor der Enteignung zu ſchützen, auf etwa die
doppelte Friſt verlängert werden wird. Wer vor
wanzig Jahren in der Provinz Grundeigentum erwarb,
at dies bereits vis-à-vis der Anſiedelungskommiſſion und
ihrer Wirkſamkeit und mußte ſich daher darüber klar ſein,
daß die Grundbeſitzverhältniſſe in der Provinz nicht normal
waren. Unter dieſem Geſichtswinkel erſcheine die Ver-
längerung der Ruhefriſt auf ehna zwei Dezennien nicht un
herechtigt, und wenn hierzu der Fortfall der Be-
ſchränkung trete, welche den Geſamtumfang etwaiger Ent-
tignungen auf 70 000 Hektar einigen wollte, ſo werde man
annehmen können, daß die Staatsregierung dieſe Löſung
r Frage akzeptieren wird.

Zivilprozeßreform. Zu den Abänderungen des vor-
ausſichtlich im März dem Reichstage zugehenden Geſetzent-
wurfs über die Zivilprozeßreform erfahren die Berliner
Blätter von unterrichteter Seite weiter, daß auch im Bundes-
rate eine Beſtimmung auf Annahme zu rechnen hat, nach
der die Gebühren der Anwältein Berufung s-
fachen um drei Zehntel des bisherigen Tarifs erhöht
werden ſollen. Offenbar ſoll damit den Beſorgniſſen enr-
gegengetreten werden, als wenn die in dem Geſetzentwurf
porgeſehene Kompetenzverſchiebung erhebliche finanzielle
Nachteile für die Anwälte an den Landgerichten und Ober-
landesgerichten mit ſich bringen würde. Für die Anwälte
würde, ſo ſchreiben die Blätter, die Erhöhung eine erheb-
liche Verbeſſerung ihrer tarifariſchen Bezüge darſtellen.

Ueber die Regelung der Gehälter für die Richter und
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höheren Staatsanwaltſchaftsbeamten nach
dienſtaltersſtufen beſtimmt eine Verfügung des Juſtiz-
miniſters vom 8. Februar zur Ausführung des Richterbeſoldungs-
Geſetzes vom 29. Mai 1907 wie folgt: Es beträgt das Gehalt
der Senakspräſidenten, der Oberſtantsanwälte und der Landes-
gerichtspräſidenten 7500 Mark bis 11000 Mark. Das Höchſt

alt wird nach zwölf Dienſtjahren erreicht. Die Oberlandes-
gerichtsräte, Staatsanwälte als Vertreter der Oberſtaatsanwälte,
die Landgerichtsdirektoren und die erſten Staatsanwälte bei den
Landgerichten beziehen ein Gehalt von 6000 Mk., ſteigend in je
drei Jahren um 600 Mk. bis auf 7200 Mk. Die Staatsanwälte
bei dem Kammergericht und den Oberlandesgerichten, die übrigen
Staatsanwälte ſowie die Land und Amtsrichter beginnen mit
einem Gehalt von 3000 Mk., das in je drei Dienſtjahren um
600 Mk. bis auf 7200 Mk. ſteigt.

Frauen und Arbeitskammern. Bei der Beſprechung
des kürzlich veröffentlichten Entwurfes eines Geſetzes über
Arbeitskammern iſt mehrfach gerügt worden, daß die
Frauen von der Wählbarkeit ausgeſchloſſen ſeien. Jn-
deſſen ergibt neben dem Wortlaut des Geſetzes eine aus-
drückliche Bemerkung in der Begründung, daß ab-
weichend von dem Gewerbegerichtsgeſetze Perſonen
beiderlei Geſchlechts zu den Arbeits-
kammern wählbar ſein ſollen.

Zeugniſſe über die ſittliche Führung der Militärpflichtigen,
Die Polizeibehörden, welche Zeugniſſe über die ſittliche Führung
der Militärpflichtigen auszuſtellen haben, nehmen bisweilen in
ſolche Zeugnmiſſe auch die geringfügigſten Polizeiſtrafen auf. Jn
anderen Fällen werden nur die nach der Verordnung des Bundes
rats, betr. die Einrichtung von Strafregiſtern und die wechſel-
ſeitige Mitteilung der Strafurteile in den Strafregiſtern ge
führten Strafen angegeben. Durch einen Runderlaß des Miniſters
des Innern werden die Polizeibehörden im Jntereſſe eines gleich
mäßigen Verfahrens angewieſen, Polizeiſtrafen, abgeſehen von den
in den Strafregiſtern vermerkten, in die Führungszeugniſſe nicht
aufzunehmen.

Die Memoiren des Erzbiſchofs D. v. Stablewski. Der
Theologie Profeſſor an der Krakauer Univerſität, Prälat Chot-
kowski, ein perſönlicher Freund des verſtorbenen Dr. von Stab-
leweki, beabſichtigt, die Aufzeichnungen des verſtorbenen Erz
biſchofs, die ſich insbeſondere auf die politiſchen Angelegenheiten
beziehen, herauszugeben.

Die Jungliberalen Stuttgarts haben General Keim
als Feſtredner für die Bismarck-Feier gewonnen, um, wie
s in der Veröffentlichung heißt, zu zeigen, „daß in Süd
deutſchland nicht alle Leute bayeriſche Partikulariſten ſind,
ſondern ein nationales Herz auf dem rechten Fleck haben“.

Der Deportations-Verband hat eine Pektition an den
Reichstag gerichtet, worin er um die Errichtung einer
Kolonie von entlaſſenen Strafgefangenen auf
der Jnſel Neu-Pommern bittet. Es ſollen zunächſt
verſuchsweiſe 100 ledige und 100 verheiratete Männer an-
geſiedelt werden, letztere mit Familie, und zwar vor allem
aus der Kategorie der rückfälligen Verbrecher.

Die Schreibweiſe von „Mark“. Der Bundesrat hat
beſchloſſen, daß als amtliche abgekürzte Schreib-
weiſe von „Mark“ wie bisher das liegende lateiniſche

jedoch ohne Hinzufügung eines Punktes, zu gelten hat.
Die Folgen der Arſer Kaiſerpredigt. Auch die Schul-

behörde hat jetzt allen katholiſchen Schülern den Beſuch der
Gottesdienſte des Pfarrers Manſuy in Ars wegen ſeiner be-
kannten Kaiſerpredigt unterſagt.

Ehrengericht gegen den Grafen Wilhelm Hohenau.
Das Ehrengericht, welches gegen den Generalleutnant z. D.
Grafen Wilhelm Hohenau auf Grund der Ergebniſſe des
Potsdamer militärgerichtlichen Prozeſſes zu verhandeln
haben wird, iſt jetzt vom Kaiſer zuſammengeſetzt worden,
ſo daß die Spruchſitzung in naher Zeit zu erwarten iſt.

Ein merkwürdiger „Druckfehler“. Auf wiederholtes
Drängen hat Bebel im „Vorwärts“ endlich zugegeben, daß
er mit dem Arzte des von der Sozialdemokratie durch nichts-
würdige Schmähungen in den Tod getriebenen Geh. Rates
Krupp konferiert und von dieſem erfahren habe, daß
Krupp ein „anſtändiger“ Menſch geweſen ſei. Abgeſehen
davon, daß weder der „Vorwärts“ noch auch Bebel ſich be-
wogen fühlen, von den gegen Krupp geſchleuderten Ver-
leumdungen etwas zurückzunehmen, iſt ſdem ſozialdemo-
kratiſchen Zentralorgan das „Malheur“ widerfahren, die
Bebelſche Erklärung durch einen recht merkwürdigen „Druck-
fehler“ entſtellt zu ſehen. Es heißt dort nämlich, Bebel
habe zwei kurze Unterredungen mit dem Arzte gehabt;
es muß aber heißen wie der „Vorwärts“ berichtigt S
lange Unterredungen. Ein ſehr merkwürdiger „Druck-
fehler“!

Der Fall Fehlandt. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: „Jn verſchiedene Zeitungen iſt eine Meldung überge-
gangen, daß der Großherzoglich mecklenburgiſche Gerichts
Aſſeſſor Fehlandt aus ſeiner früheren Tätigkeit im Dienſte
des Schutzgebietes Südweſtafrika beim hieſigen Land-
gericht I Anſprüche gegen das Reichskolonialamt erhoben
habe. Die bei dieſer Gelegenheit gegebene Darſtellung des Sach
verhalts iſt in weſentlichen Punkten un richtig. Fehlandt iſt
im Herbſt 1906 probeweiſe ſür den Kolonialdienſt ange
nommen und zu Anfang 1907 dem Gouvernement von Südweſt-
afrike zur Verwendung im höheren Juſtiz- oder Verwaltungs-
dienſt überwieſen worden. Die Verwendung Fehlandts, der von
ſeiner heimiſchen Behörde zu dieſem Zwecke beurlaubt war, iſt
wie zunächſt die eines jeden Kolonialbeamten eine jederzeit
widerrufliche geweſen. Eine Ernennung Fehlandts
zum Bezirksrichter iſt n ich t erfolgt. Da Fehlandt die Erwartung,
daß er ſich den beſonderen Anforderungen des Kolonialdienſtes
gewachſen zeigen würde, nicht erfüllte, ſo wurde von dem in
ſeinem Ausnahmeerlaß ausdrücklich vorbehaltenen Widerrufsrecht
ſeitens des Reichskolonialamts Gebrauch gemacht und Fehlandt
ſeiner heimiſchen Behörde wieder zur Verfügung geſtellt. Jm
übrigen kann von einem weiteren Eingehen auf die Angelegenheit
um ſo mehr abgeſehen werden, als dieſe ja im Prozeſſe ihre
Erörterung finden ſoll.“

Von den deutſchen Marianen. Ueber die vor einigen
Wochen gemeldete Taifunverwüſtung der zu den
Marianen gehörigen Jnſeln Agrigan und
Pagan ſind nunmehr, wie die „Neue politiſche Corre-
ſpondenz“ hört, Nachrichten an amtlicher Stelle eingelaufen.
Die wirtſchaftliche Entwickelung der beiden Jnſeln iſt durch
das Naturereignis vorausſichtlich leider auf mehrere Jahre
hinaus ſchwer geſchädigt, doch hat der Taifun wenigſtens
kein Menſchenleben gekoſtet. Die Eingeborenen, namentlich
die Pflanzungsarbeiter, ſind teilweiſe auf andere deutſche
Südſeeinſeln vebracht worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie hält Herr Friedrich Hellwig,
approbierter Arzt aus Kottbus, auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation
„Waſſerſtoffſuperoxryd und ſeine Anwendung“ am Sonnabend, den
15. Februar 1908, vormittags 11 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
öffentlich Vortrag.

be. Hochſchulnachrichten. Zum Rektor der landwirtſchaftlichen
Hochſchule in Berlin für die Amtszeit vom 1. April 1908 bis
dahin 1910 iſt der Profeſſor der Phyſik Dr. phil. Richard Börn-
ſt ein gewählt und beſtätigt worden. Profeſſor Börnſtein iſt zugleich
Privatdozent an der Univerſität und Hilfslehrer an der tierärztlichen
Hochſchule. Geboren iſt er am 9. Januar 1852 zu Königsberg i. Pr.
Der Oberlehrer an der Baugewerkſchule in Kaſſel Dr.-Jng. Rudolf
Sali ger iſt als außerordentlicher Profeſſor an die deutſche techniſche
Hochſchule in Prag berufen worden. Der praktiſche Arzt Dr. med.
Julius Richter in Wien wurde zum Sekundärarzt des ſtädtiſchen
Krankenhauſes in Graz berufen. Der Privatdozent Dr. jur.
Stanislaus Kutrzeba wurde zum außerordentlichen Profeſſor an
der Univerſität Krakau ernannt. Dr. Auguſt Buxtorf hat
ſich als Privatdozent an der Univerſität Baſel eingeführt.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Dr. jur. Kuhn aus Wiesbaden

und Bothe aus Oppeln haben die zweite Staatsprüfung für den
höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor Eckardt
aus Gelſenkirchen iſt der Regierung in Allenſtein zur weiteren dienſt
lichen Verwendung überwieſen.

Dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der
Univerſität zu Breslau Dr. Xaver Gretener iſt der Charakter als
Geheimer Juſtizrat verliehen worden.

Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt der Regierungsbau
führer Rudolf Euno aus Wittenberg (Hochbaufach). Zur Staats
eiſenbahnverwaltung ſind unter Ernennung zu Regierungsaſſeſſoren
dauernd übernommen die ſeitherigen Gerichtsaſſeſſoren Dr. Hermann
Roſe in Halle a. S. und Dr. Erich Huth in Erfurt. Zum Re
gierungsbaumeiſter iſt ernannt der Regierungsbauführer Walter Cho p
aus Frankenhauſen (SchwarzburgRudolſtadt).

Verliehen wurde dem Sanfitätsſergeanten Franz Pallas im
Jnfanterieregiment Nr. 27, bisher in der Schutztruppe für Südweſt-
afrika, das Militärehrenzeichen erſter Klaſſe, dem Ulanen Karl
Cornehl im Ulanenregiment Nr. 16 die Rettungsmedaille am
Bande. Die Eilaubnis zur Anlegung des Waldeckſchen Verdienſt
kreuzes vierter Klaſſe iſt erteilt dem Regierungsbaumeiſter Traut
wein zu Wittenberg.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Februar 1908.

Aufgeboten Der Schmied Albert Zilke, Mansfelderſtr. 19 und
Luiſe Metzſchker, Spitze 22. Der Schankwirt Karl Strube und Franziska
Ruzicka, Kühler Brunnen 2. Der Schriftſetzer Reinhold Richter, Pfänner-
höhe 1 und Jda Förſter, Trothaerſtr. 9.

Geboren: Dem Rollkutſcher Otto Stollberg, Freiimfelderſtr. 20,
S. Max. Dem Friſeur und Perückenmacher Kurt Scharch, Dorotheen-
ſtraße 10, S. Harry. Dem Bäckermeiſter Richard Herrmann Zwillings-
ſöhne Artur und Willi, Klinik. Dem Arbeiter Friedrich Huth, Jakob-
ſtraße 30, S. Willi. Dem Arbeiter Hermann Müller, Dachritzſtr. 6,
T. Eliſabeth. Dem Schloſſer Wilhelm Schmidt, Streiberſtr. 23, T.
Elſe. Dem Handlungsgehilfen Arno Lorenz, Mittelſtr. 3, T. Erika.

Geſtorben Die Witwe Friederike Striedecke geb. Trautmann aus
Eisleben, 59 J., Klinik. Die Witwe Johanne Sänger geb. Naumann,
74 J., Triftſtr. 30. Des Tapezierers Hermann Reichmeiſter S. Hermann,
4 Mon., Herrenſtr. 8. Des Bahnarbeiters Gottlieb Dönitz aus Dölau
S. iotgeboren, Klinik. Der Arbeiter Franz Schwenke aus Merſeburg,
39 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſchermeiſter Richard Hanke, Oſtrau
und Martha Otto, Behlitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. Februar 1908.
Aufgeboten: Der Glaſer Hermann Scholz, Böhlitz-Ehrenberg und

Elſa Schäfer, Petersbergſtr. 45.
Geboren: Dem Handelsmann Kurt Schöbe, Gr. Goſenſtr. 39, S.

Richard. Dem Brotfahrer Otto Engelhardt, Angerweg 8, S. Walter.
Dem Arbeiter Robert Ulrich, Oppinerſtr. 10, S. Paul. Dem Hilfe
heizer Otto Hahn, Gabelsbergerſtr. 26, S. Erich.

Geſtorben: Die Witwe Fyke Göken geb. Hinderks, 83 J., Acker-
ſtraße 3. Die verwitwete Obertelegraphenaſſiſtent Friederike Kuhne geb.
Koch, 68 J., Wittekindſtr. 46. Die Witwe Dorothee Mangsfeld geb.
Sehnert, 76 J., Richard-Wagnerſtr. 36. Des Steuerauſſehers Franz
Löſer aus Dedeleben Ehefrau Luiſe geb. Mühlenhoff, 49 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50 4,50 Mk. Aepjel 1 Mdl. 20--60 Pfg.
Kartoſſeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hühner, pro St. 1,50 2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75--2,20 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10 15 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 20-60 Pfg. Enten, pro St. 3,00 4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-- 10 Pfg. Gänſe, 1 St. 5--7 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Haſen, pro St. 3,00--4,00 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3- 5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10 20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1.75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pſg.
Kohlrüben, 1 St. 5- 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5 10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. Rindſleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 130 Pfg.

c c c c e *2z2mcmc2chhhhVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſfandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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(Gesetzlich geschützt)

(OoVo-Lecithin-Eisen)
nach den neuesten wissenschaftlichen Forschungen

hervorragendes

ähr- und Kräftigungsmifte

von ärztlichen Autoritäten empfohlen bei

Schwächezuständen, Bleichsucht,
Blutarmut, Chlorose, Nervenleiden.

Bluthildend, Appetitanregend.

Leciferrin spielt eine sehr grosse Rolle beim Aufbau
und Erhaltung des Organismus.

Sehr angenehm von Geschmack, wird gern

genommen. 2233
Preis Mark 3, in Apotheken erhältlieh oder sicher von

Löwen Apotheke Hirsch Apotheke Engel Apotheke Börsen Apotheke Mohren-
Apotheke, Kronen Apotheke und Deutsche Kaiser Apotheke in Halle a. S.

„Galenus“ Chemische Industrie, G. m. b. H., Frankfurt a. M.

a 3 2 erhalten meine
Rückgabe von 50 Prämienbons. Jedem Paket Germaniag-
Backpulver à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg., iſt der wertvolle Bon
jetzt aufgedruckt. Hoflieferant Fran bekannte Hefen u. Back
pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtr., geöffnet
7 12 u. /227 Uhr u. die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

im Weinhaus Broskowski
Vertreffllehe Hosel-

wird verabreicht: [2608Grosse Auswahl delikatester warmer und Kalter Spezialgerichte in Kleinen
Portionen zu sehr mässigen Preisen, sowie alle Saison DeliKatessen, als:

Prachtvolle engl. Natives-Austern, hellgrauer perlender
Malossol-Kaviar, gekochte Hummer, verschiedene Pasteten etc.

Mittags 1--3 Uhr Diner (apartes feines Meni) 2.00.
Ahenuis: Grosse Spelsenkarte mit exguisiten Einzelgertehten in Klelnen und grossen Portlonen

Rhein und Bordeauxweine n



Fritz Genre
Jnh. Bruno

r. Steinſtr. 9

Dauerh. in

e

r m cke Neunhäuſe,W 2 jed. Freisl. Repom jed. Art. Ueberziet eh.
m auf Wunſch in 1 Stunde. Rab.
m Spar-Ver. En gros u. en deiaſJ e I en Co ca Nähmaschinen

Ein erfrischendes, nahrhaftes und leichtverdauliches Getränk, üchüninh nd

I e e Gr. Steinſtr. 69.lomAbteilungen u. Diplom prüfungen in

WMNaschinenbau Elektrotechnik
Verwaltungstechnik Keramik

Ausserdem eine allgemeine
Abteilung für

biteratur Kunst Sprachen Swatiseue

Friedrichs Polgtechnibam

Cöthen cdnhalt
Programm durch das Sekretariaf.

Abteilungen u. Diplom prüfungen in
Techn. Ghemie Hütftenwesen
Gastechnik Paplertechnik
e Verbands- Examen
des Vereins deutscher Papierfabrikanten

Königstädtische höhere M ädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftli che
Ausbildung. Anmeldungen werden Montags nyy
Donnerstags 2—3 Uhr angenommen 1350

Slaabs, Schulvorfteherin.

zeichnungs-Anmeldungen auf die zum Kurse von 98, 50
zur Subskription gelangende

49 einziger Stadt Anleihe

nehmen wir bis Montag, den 1I7. d. Mts. entgegen und
vermitteln sie Kosten frei.

F. Lehmann. Reinhold Steckner.
Nallescher Zankverein von Kulisch, Kaempf 8 Co.

Zank für Aandel und Industrie, Filiale alle a. S.

[2501

I Staats-Medaille in Gold 189gko. hJ Fcildebrand'
Deutscker Rafeao
Deutscke Scßoſcolade.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Gesgchäften,.

Theodor Hildebrand ä Sohn, Berfin,
Hoflieferanten Sr, Hajestät des Fönig.

[1752

ſſiſttelmeer Cevante Dienst
des Norddeutschen Lloyd, Bremen,

Regelmässiger wöchentlicher Passagierdienst zwischen
Marseiſe-Gen Ud-Neapel-Messina-Piräus

Smyrna- Konstantinopel Odessa

(0 allen Häfen genögead Arfenthan zum Besoch der Sehenswördigkelten, Uaterbrechuag der ſlelse gestattet,

Wegen Fahrkarten, Auskunft über Reise u. a wende man sich ausschliessſich an

Norddeutscher Lloyd, Bremen

Batum und 2urück.

oder dessen Agenturen-
In Halle a. Ss. bei PecKolt RaakKe, Riebechplatz.

Landw. Privatschule
a heigerrgne 53.

v r Ausbildung in landw.u Buchführung, in Ab
ſchlüſſen Verwaltungsgeſchaften,

Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig Stellung
wi z gratis nachgewieſen Pro rn

1766r R. Falkenberg, Halle a. S.

mer dem Protektorate Ihrer Majestät
der Kalserin, Königin

Lungenheilstätten-Verelns

otterie
Ziehung am 6. März 1908.
3787 mit 90 h garant. Gew von M.

189000
Hauptgewinne W. Mark

Lose à M. J. Porto und Liste 30 Pf.
empfiehlt auch gegen Nachnahme

Carl Heintze,
Berlin W., Unter den Z.

Wohltahrtslose
a 3,30, Porto und Liste 30 Pf. extra.

Obst-, Gartenbau- und Haushaltungsschule T veſueferam
für gebildete Prauen, Trebnitz e rn Franz ſche Preßhefe,

gibt I Gelegenheit, sich in allen Zweigen der Gärtnerei und Täglich friſch durch meingebildeten aMnen des Haushalts praktisch und theoretisch auszubilden. 2 Plakat bekannte Bäckereien

Grosse Gärtnerei, Obstanlage. Hfarrhaus Friedrich. und im Fabrik Verkaufs-Prospekt durch die Leiterin Chr. Friedrich, Pfarrerstochter.

Benkwitfz, Aer Murtt 3
Jnh. Ad. MandelikK. Fernruf 1554.

S loial 7--12 und Uhr.
Le Th. Fran nr n ne Telephon 908. raul5— d

Atom- Reinigung
stundenweise.

Der Apparat Kommt mit 2 geübten Angestellten

Erſtes Spezial- Geſchäft am Platze.
Bettfedern- ReinigungsAnstalt

n Künstliche Zähne, S
Plomben, SsStiſtzähnnmn e in tadelloser t

S Zahlreiche Anerkennungen.
Spezialität: [(1767

Schmerzloses Zahnzliehen.
Sn 8 n

Zettf edern u. z etten. 8 n Jetzt

t e.

z Willy Muder., m (176337 vart. ar. 37, Gr. Ulrichstr. 20. Tel. 1500

999990090000000000000000000000000000000
Pfeiffer 'sches institut zu Jena

e Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren
Reifezeugnis zum einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das
Sommerhalbjahr des Michaeliscoetus, ſowie das neue Schul- 2
jahr des Oſtercoetus am 23. April 1908. Stete Aufſ icht,8
hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor d

2583)] Proſ. Pfeiſſer.222000909999900090000090000
Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt

Gegründet 1849. zu Gera., R. Orel Abteilungen,
Bebördiiche Beibilfe. Reiſezeugnisse berechtigen für

den einjährig freiwilligen Militärdienst. Sechul-
pensionat. Anfang des Schuljabrs am 22. April. Prospekte Kostenos,

Oberrealschule i. E. zu Eisleben.
Anmeldungen für VI bis 18. 2., für V--U I bis 14. 4. erbeten. Auf-
nahmeprüfung am 23. 4., 8 Uhr. Jahresbericht und Auskunft durch

2288) Direktor Dr. Müller.
Oberrealſchule zu Bitterfeld.

Aufnahmeprüfung: 23. April, 9 Uhr. d
jederzeit. u in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldur
dicht bei der Sta

Weitere Auskunft erteilt Direktor FrankKe.
Der Maggiſtrat.

allescher Kunst-Verein.
usstellung von Gemälden

(Rob. Breyer, Leop. Graf v. Kalckreuth, Wilh. Trübner, Karl Walser).
Eröffnnng: Sonntag den 16. Februar, vorm. 11 Uhr im Saale
des Kunst- Vereins über der Volkslesehalle am Hallwarkt,
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eötffnet tägl. v. 1I1I--6. Eintritt 50 Pfg.
9ein ideales Maarpflegemittel

ist d. seit 20 Janr. glänzend erprobts

en un 5 unM Peruan. Tannin-Wasser
I Erfinder und alleinige Fabrikanten:
in E. A. UhI mann Co.l Zu haben mit W g oder fott.

h Mk. 3.50, sowie Titoras da en
à Mk. 9.00 in Apotheke Dr rogenPartümerie- und FPFriseurges äften.

4 V Engros-Lagoer, reren
W Dauwann Hedderoth,

h x Gr. Steinstr. 79. Tel. 260
Paul Stollberg, Magdeburgerstr.

Fritz mischke, An der Universitet l.
K. Reuter, Reilstrasse 133. [2608

O. Stiebritz, Friseur, Mer seburg.
n F. A. Paatz, Gr. Vuiehbstr asse 7.

W Carl Reichert, Merseburgerstr. 161. 161.
m enR. eMasken- n. TheatergarderobeVerleihJnſtitut 5

jetzt nur Gr. WallIstr. 7

Masken-Koſtüme V
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

hen- G Ser SchierkKe i. I arz.
Hotel koemi Vorzüglicher familiärer Winteranfe mitg. gute Klehe, mässige Preise. Winterspor
Dampfhbeizg., elektr. Licht, Telephon Nr. 11. Robert koenig.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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16. Februar.
4497. Melanchthon geboren.
620. Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürſt, geboren.
1755. Der preußiſche General Graf Bülow von Dennewitz ge

boren.
1807. Uraufführung von Goethes „Taſſo“ in Weimar.
4826. Der Dichter Joſeph Viktor von Scheffel geboren.
1834. Der Naturforſcher Ernſt Haeckel geboren.
1835. Der Bildbauer Adolf Dondorf geboren.
1871. Belfort kapituliert.
1876. Der Jugendſchriftſteller Guſtav Nieritz geſtorben.

e

Tgesſpruch: Die gute alte Zeitl Man tut,
Als wär' man ſonſt im Glück geſchwommen;
Auch unſ're Zeit wird einmal gut
Jm Munde der, die nach uns kommen.

Frida Schan z.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Februar.

Der ſtädtiſche Etatsausſchuß biwilligte in ſeiner Sitzung
am Donnerstag zum laufenden Etat des Schlachthofes
10 800 Mk. und zum Siechenhausſtiftungsetat 300 Mk.
nach. Das Gehalt des Hoſpitalarztes wird von 900 Mk.
auf 1200 Mk. erhöht. Ferner beſchloß der Ausſchuß, nach Ge
nehmigung des Muſeumsetats zur Verwaltung der
ſtädtiſchen Muſeen, die bisher bekanntlich ehrenamtlich
erfolgte, einen beſoldeten Direktor anzuſtellen. Das Ge-
halt des letzteren wurde auf 3600 Mk. fixiert. Man ging bei
dieſer Gehaltsfeſtſetzung von dem Gedanken aus, daß ſich der neue
Direktor nebenher als Dozent oder dergl. beſchäftigen könne. Die
Anſtellung erfolgt nach einer Probezeit bei vierteljährlicher Kün-
digung. Weiter wurde vom Etats- Ausſchuß beſchloſſen, die Ge
hühr für den Krankenwagen zu erhöhen. Die Sätze
ſollen für Private auf 5 Mk. und für Krankenkaſſen auf 3 Mk.
feſtgeſetzt werden. Zum Etat des Stadttheaters war
der Antrag geſtellt, für EGrneuerung des Zuſchauer-
raumes 40000 Mk. aufzuwenden. Dieſe Summe ſollte auf
vier Jahre verteilt werden. Der Ausſchuß will aber die Bewilli-
gung des für dieſes Jahr in Frage kommenden Poſtens von 10 000
Mark auf das nächſte Jahr verſchieben und zwar mit Rückſicht
auf die Finanzlage der Stadt. Die Rate von 10000 Mk. wurde
demzufolge geſtrichen. Bei dieſer Beratung kam auch die bekannte
Angelegenheit betr. die Magiſtratsloge zur Sprache. Der
Theaterausſchuß hatte eine Reſolution beſchloſſen, in der aus-
gedrückt war, er habe mit dem Paſſus: „Zur Verfügung des
Erſten Bürgermeiſters“ nicht die übrigen Mitglieder des Magi-
ſtrats von der Benutzung der Loge ausſchließen wollen. Herr
Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive erklärte aber, daß ohne das Ein-
verſtändnis des Herrn Direktor Richards von der im letzten halben
Jahre geübten Gepflogenheit nicht abgegangen werden könne. Der
Ausſchuß ſtimmte den Ausführungen des Herrn Erſten Bürger-
meiſters zu, wünſchte aber, daß mit Herrn Richards in Unter-
handlung getreten werde zur Wiederherſtellung des früheren Zu-
ſtandes, der die Benutzung der Loge ſämtlichen Mitgliedern des
Magiſtrats geſtattete.

Jm fünften kommunalen Wahlbezirksverein kam außer dem
Vortrag des Herrn Direktor Jung, über den wir bereits geſtern aus
führlich berichtet haben, noch folgendes zur Sprache. Der Verein hatte
wegen des Zuſtandes der oberen Deſſauerſtraße (Fahrſtraße wie Bürger
ſteig) petitioniert, das Stadtverordneten-Kollegium indeſſen Uebergang
zur Tagesordnung beſchloſſen, da nach Anhörung der Baudeputation die
Straße in Stand geſetzt ſein ſollte. Bei dieſer Gelegenheit wurden auch
die traurigen Verhältniſſe in der Feldſtraße, nächſte Nähe der Paulus-
kirche und des Landwirtſchaftskammergebäudes, geſchildert auch hier ſei
Aenderung zum Beſſeren dringend erforderlich. Dann kam noch die
Frage betr. das Flußfreibad für den Norden der Stadt zur Sprache
über dieſen Punkt berichten wir an anderer Stelle.

Der Bürgerverein Halle-Nord (Vororte) hat ſeit langem die
Errichtung eines Flußfreibades im Norden der Stadt erörtert
und Stellung zu dieſer Frage genommen. Auch hat ſich der Verein
umgeſehen, um eine geeignete Stelle für ein ſolches Freibad im Norden
ausfindig zu machen. Er hat in dieſer Beziehung die Stelle in der
Wilden Saale in der Nähe der Kabelhäuſer gegenüber der Peißnitz für
die geeignetſte befunden und dem Magiſtrat entſprechende Vorſchläge
gemacht. Letzterer hat ſich eingehend mit der Frage beſchäftigt und die
Saaleufer begehen laſſen, um einen paſſenden Ort für die Anſtalt zu
finden, jedoch ohne Ergebnis. Einmal verſagte die Waſſerbauinſpektion
die Genehmigung, ein anderes Mal war der Untergrund zu ſchlammig,
zum Dritten verbot ſich die Anlage wegen der Umgebung und letzteres
ſei auch in der Wilden Saale an den Kabelhäuſern der Fall. Dort ſoll
ſpäter eine Uferſtraße und dahinter nach Weſten zu ein Villenviertel
errichtet werden auch würde das Ufer zu hoch liegen. Als einziger
geeigneter Ort ſei die Schleuſeninſel bei Trotha anzuſehen, jedoch iſt
auch hier nicht anzukommen, bevor nicht der große Sammelkanal fertig
hergeſtellt iſt.

Ordensauszeichnung. Die Erlaubnis zur Anlegung des
ruſſiſchen St. Annenordens zweiter Klaſſe iſt dem Oberregierungs-

e el Mitglied der Eiſenbahndirektion in Halle a. S.,
erteilt.

Die Verſammlung der Freunde des Evangeliſchen Bundes
am Donnerstag, den 13. Februar, im „Evangeliſchen
Vereinshaus“ war außerordentlich ſtark beſucht. Jm Mittelpunkt
der Verhandlungen ſtand das Thema: „Die gegenwärtigen
inneren Kämpfe im Katholizismus“. Der Vor-
ſitzende, Lic. Braeunlich, erinnerte an das zähe Mißtrauen,
mit dem die Leitung der römiſch- katholiſchen Kirche ſich von jeher
dem Kulturfortſchritt entgegengeſtellt habe, und wie ſie erſt durch
die Macht der Tatſachen nach langem Widerſtreben dazu ge-
zwungen worden ſei, ſich in die weitere Entwicklung des menſch-
lichen Geiſteslebens hineinzufinden. Das Ueberhandnehmen eines
engherzigen konfeſſionellen Geiſtes, wie ihn der Jeſuitenorden vor

v

1. Beilage zu Nr. 79 der Halleſchen Zeitung
nhalt und Thüringen.

Profeſſor Schell ſchrieb ſeine Schrift über die
(geiſtige Rückſtändigkeit) der Katholiken und eine Anzahl mit ihm
gleichgeſinnter katholiſcher Gelehrten ſtrebte danach, den Katholi-
zismus weniger ſchroff und unverſöhnlich und ihn dem geiſtigen
Fortſchritt und der Verſtändigung auch mit Andersgläubigen ge-
neigter zu machen. Papſt und Jeſuiten ſahen darin eine Abirrung
vom wahren, auf Allein berechtigung pochenden Katholizismus und
gingen aufs ſchroffſte gegen alle Regungen vor, die dem modernen
Geiſt ſich nicht völlig verſchließen. Es kam zu jenem Kampf, den
Profeſſor Schell in einem vertraulichen Brief den Kampf zwiſchen
Römertum und Deutſchtum, zwiſchen römiſchem Macht-
ſtreben und deutſchem Wahrheitsſinn nannte. Der
Streit um das Schelldenkmal, um den Jndex, ſowie der neueſte
Shyllabus und die Enzyklika vom 8. September v. Js. ſind die
Hauptetappen des Kampfes, der dazu führen ſoll, das unabhängige
Wahrheitsſtreben in katholiſchen Gelehrtenkreiſen zu unterdrücken
und die Wiſſenſchaft unter das Kommando der Prieſter, ins-
beſondere des Papſtes zu ſtellen. Wie der Streit enden wird, iſt
unſchwer zu erraten, wenn man in Rückſicht zieht, daß einesteils
nur ganz vereinzelte Männer, wie Profeſſor Schnitzer in München,
ſich auf den Standpunkt zu ſtellen wagen: „Hier ſtehe ich, ich kann
nicht anders!“, daß ferner der jüngſte deutſche Katholikentag ſich
auf den Standpunkt ſtellte: „Jſt die Forſchung Sache der Wiſſen
ſchaft, ſo iſt die Entſcheidung Sache des Papſtes“, und wenn man
endlich die Jntereſſeloſigkeit und Teilnahmsloſigkeit berückſichtigt,
mit der man in nichtultramontanen Kreiſen bisher leider dieſem
Todesringen des deutſchen wiſſenſchaftlichen Geiſtes unter den
Katholiken zuzuſchauen ſcheint. An den Vortrag knüpfte ſich eine
lebhafte Beſprechung. Jn ihr wurde zumal betont, daß auch
Nichtkatholiſche die Pflicht hätten, die inneren Kämpfe im Katholi-
zismus aufmerkſam zu verfolgen, da deren Ausgang das geſamte
Geiſtesleben der Nation in Mitleidenſchaft ziehen müſſe. Katho-
liſche Gelehrte aber, die um ihrer Ueberzeugungstreue willen Ver-
folgungen erlitten, ſollten wenigſtens in proteſtantiſchen Kreiſen
einen ſtarken Rückhalt gegen ihre jeſuitiſchen Verfolger finden.
Beachtung verdient die jetzt von dem katholiſchen Prieſter Dr.
Engert herausgegebene reformkatholiſche Zeitſchrift „Das RXX.
Jahrhundert“ (München). Sie iſt das einzige unab-
hängige Blatt, das im Deutſchen Reiche Katholiken heraus-
geben.

Der Ausſchuß zur Förderung der chriſtlichen Schriften-
verbreitung zu Halle a. S. hält am Montag, den 17. Februar, abends
1,9 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“, Kl. Klausſtraße 16 eine
Mitgliederver ſammlung ab. Es ſoll über die Fortführung der

begonnenen Arbeit geſprochen werden. Auch Gäſte, welche an der
Arbeit mithelfen wollen, ſind willkommen.

Der Zweigverein des evangeliſchen Bundes zur Wahrung
der deutſch-proteſtantiſchen Jntereſſen in Halle-Altſtadt veranſtaltet
Mittwoch, den 19. Februar, in den „Thaliaſälen“ eine Verſammlung.
Es werden dabei Lichtbilder vorgeführt, welche Lutherſtätten und
Vorgänge aus dem Leben des Reformators darſtellen, denn der Abend
ſoll mit Rückſicht auf den Todestag Luthers (18. Februar) eben eine
Lutherfeier ſein. Den Projektionsapparat, welcher bühnengroße Bilder
liefert, hat der Vorſtand des Photographiſchen Vereins gütigſt zur
Verfügung geſtellt. Den Vortrag zu den Bildern hat Profeſſor Geneſt
übernommen. Der Eintritt iſt frei für alle evangeliſchen Mitbürger
und ihre Angehörigen. Näheres in den Jnſeraten.

Der Miſſionsnähverein der Neumarktgemeinde beginnt am
Dienstag, den 18. Februar, 3 Uhr nachmittags ſeine regelmäßigen
Verſammlungen im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27.

Der Verein für Erdkunde hielt am Mittwoch eine Sitzung
ab, an der unſer Berichterſtatter wegen plötzlicher Erkrankung
leider nicht teilnehmen konnte. Ueber den Verlauf der Verſamm-
lung leſen wir in einem hieſigen Blatte: Nachdem der Vorſitzende,
Prof. Dr. A. Philippſon, in ſeiner Begrüßungsanſprache die er-
freuliche Mitteilung gemacht hatte, daß der Provingzialausſchuß
der Geſellſchaft für dieſes Jahr eine Beihilfe von 500 Mk. be-
willigt habe, die jedenfalls auch für die Zukunft weiter gewährt
werden würde, worin man eine Anerkennung der Tätigkeit der
Geſellſchaft erblicken könne, wurde eine aus den Herren Prof. Dr.
Philippſon, Prof. Dr. Hertzberg und Dr. Raſch beſtehende Kom-
miſſion gewählt, die ſich mit der notwendigen Aenderung der Sta-
tuten befaſſen und in der nächſten Sitzung entſprechende Vor-
ſchläge machen ſoll. Sodann hielt Geheimrat Prof. Dr. J. Partſch
Leipzig einen Vortrag über „Die Gletſcher Alaskas.“ Die
eigenartigen klimatiſchen Verhältniſſe dieſes Landes, deſſen Küſte
teilweiſe von einer warmen, von Japan kommenden Meeresſtrö-
mung beſpült wird, wodurch ein mildes Klima erzielt wird, er
möglichen es, daß ſich z. B. unter dem 61. Grad nördlicher Breite
noch der Kolibri mit dem bis zu demſelben Breitengrade ſüdwärts
wandernden Walroſſe begegnet. Während bei uns die Nieder-
ſchlagsmengen etwa bis 60 cm betragen, ſteigen ſie in Alaska bei
Sikka und Juneau auf 200, in anderen Breiten ſogar auf 486 cm
Höhe. Da nun die Niederſchläge meiſt in feſter Form erfolgen,
ſo kann man ſich einen Begriff von der Schneehöhe machen, wenn
man bedenkt, daß einem Zentimeter Regenhöhe 11 Zentimeter
Schneehöhe entſprechen. Eine Alpenwelt von wunderbarer
Schönheit, die ſich bis zur Höhe von 5500 m erhebt, bietet ſich den
Blicken des Beſuchers jenes eigenartigen Landes. Die rieſigen,
teilweiſe bis ins Meer hineinragenden Gletſcher decken eine Ge-
ſamtfläche von 50 000 qkm, während unſere Alpenwelt ſich nur
über 3600 qkm ausdehnt. Sie erſcheint neben der Großartigkeit
jener nur als ein Miniaturbild. Natürlich iſt dieſe ungeheure Eis
region eine Quelle reichen Wiſſens für die Gletſcherkunde, die
heute einen wichtigen Zweig der Erdkunde ausmacht. Vor allem
bietet die Gletſcherwelt in dieſer geringen geographiſchen Breite
reiche Gelegenheit zum eingehenden Studium der Gletſcherfurchen
aus der Diluvialzeit. Jſt dieſes gewaltige Gebiet bisher auch nur
von wenigen kühnen Bergſteigern erforſcht worden, darunter auch
von dem Herzog der Abruzzen, ſo iſt es doch ſchon in Tauſenden
von Photographien feſtgehalten. Seine äußerſt intereſſanten
Ausführungen über die drei Hauptgletſchergebiete Alaskas
illuſtrierte der Vortragende durch eine Reihe prächtiger Lichtbilder,

16. Februar 1908.

die den Zuhörern einen Einblick in die wundervolle Pracht jener
eigenartigen Welt gaben. Das dankbare Auditorium ſpendete dem
Redner lebhafteſten Beifall.

Halleſcher Kolonial-Verein (Abteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft). Eine Sitzung und Mitgkieeer-
verſammlung (mit Damen) findet am Montag, den 17. Februar,
abends 8 Uhr im oberen Saale des „Reichshof“ mit folgender Tages
ordnung ſtatt: 1. Kaſſen und Jahresbericht. 2. Wahl des Vorſtandes
und Beirates für die Jahre 1908 bis einſchl. 1910. 3. Vortrag des
Kaiſerl. Hauptmannes in der Schutztruppe für Südweſt-Afrika, bisher
Führers der Eiſenbahnbau- Kompagnie daſelbſt, Herrn v. Puttkamer
„Bau der Lüderitzbuchtbahn“. Gäſte können durch Mitglieder ein
geführt werden. Nach dem Vortrage geſellige Vereinigung im
„Reichshof“.

Kaufmänniſcher Verein. Am Montag, den 17. Februar,
abends 8!/, Uhr findet in den „Thaliafeſtſälen“ eine humoriſtiſche
Abendunterhaltung mit darauffolgendem Tanz ſtatt. Die Veranſtaltung
wird den Charakter eines Münchener Oktoberfeſtes haben.
Die Herren Stahlberg und Landory vom hieſigen Stadttheater
werden durch ihre Mitwirkung ganz beſonders zur Verſchönerung der
Aufführungen beitragen. Die vorkommenden Tänze werden von
Frau Adele Stahlberg eingeübt. Es wird gebeten, im Straßen
oder Promenaden-Anzug zu erſcheinen. Die Türen der Säle werden
um 7 Uhr geöffnet.

Heideverein. Die Entnahme der Eintrittskarten zum
Lichtbilder- Vortrag über die Heide, der am 18. d. Mts.
in den „Knuiſerſälen“ ſtattfindet, iſt eine derartig ſtarke, daß be-
reits 1050 Harten verabfolgt wurden. Es wird deshalb darauf
hingewieſen, daß mehr als 1200 Karten auf keinen Fall verabfolgt
werden können, um eine Ueberfüllung des Sagales zu vemeiden.
Diejenigen Peitglieder, die am Lichtbilder-Vortrag noch teilnehmen
möchten, wollen die benötigten Eintrittskarten deshalb baldigſt
abfordern laſſen. Der Lichtbilder- Vortrag beginnt pünktlich
818 Uhr.

Eine Verſammlung der Kreisbureaus des Lehrerverbandes
der Provinz Sachſen wurde im vergangenen Jahre in Erfurt für
den Fall beſchloſſen, daß das neue Lehrerbeſoldungsgeſetz wieder
Mindeſtſätze bringen ſollte. Da dies der Fall ſein dürfte, ſo
wird in Ausführung jenes Beſchluſſes demnächſt eine Verſamm-
lung der Kreisbureaus, vorausſichtlich nach Halle, einberufen
werden.

Städtiſche höhere Mädchenſchule. Die aus der Hahm-
ſchen Privatſchule hervorgegangene ſtädtiſche höhere Mäd-
chenſchule wird am 6. und 7. April dieſes Jahres ihr
25jähriges Beſtehen mit Aufführung, Feſtakt und gemein-
ſamem Eſſen feſtlich begehen. Zur Vorbereitung der Feier iſt ein
Ausſchuß ehemaliger Schülerinnen unter Leitung der Frau
Sanitätsrat Dr. Graefe zuſammengetreten, der die Ein-
ladungen ergehen laſſen wird und hierzu mit Dank die Mittei-
lung von Adreſſen ſolcher Schülerinnen entgegennimmt, die für
die Einladung nicht erreichbar ſind.

Peſtalozzi-Verein der Provinz Sachſen. Der Zentralvorſtand
gibt folgendes bekannt Der Herr Miniſter hat infolge der Bitten der
Vorſtände der preußiſchen Peſtalozzi-Vereine den Tit. 41a Kapitel 121
des Kultusetats für 1908 um 130 000 Mk. erhöht, ſodaß derſelbe jetzt
530 000 Mk. beträgt. Dieſe Mittel ſollen zur Unterſtützung ſolcher
hilfsbedürftigen Witwen von Lehrern dienen deren
Männer vor dem 1. April 190?7 verſtorben ſind und die nur eine
geringe Witwenpenſion beziehen.

Verein Halleſcher Mittelſchullehrer. Am Mittwoch hielten
die Mittelſchullehrer der hieſigen Stadt im Ev. Vereinshauſe
wieder eine Sitzung ab, in der der nun ſchon länger geplante Zu-

ſammenſchluß der hieſigen Mittelſchullehrer
beſchloſſen wurde. Zum Vorſitzenden wurde Mittelſchullehrer
Som mer gewählt. Die ſtarke Aufnahme von Schülern in die
Mittelſchule jetzt zu Oſtern zeigt wieder recht deutlich, daß die
Mittelſchule tatſächlich ein Bedürfnis des Mittelſtandes iſt. Die
Hauptaufgabe der neuen Vereinigung ſoll nun die Förderung der
Jntereſſen der Mittelſchule und ihrer Lehrer ſein.

Volksbildungsverein. Am Dienstag, den 18. Februar,
abends 84 Uhr wird in den „Thaliafeſtſälen“ Herr Rud.
Cronau aus New-York, deſſen Werke, Aufſätze und Vor
träge zum allerbeſten gehören, was in Wort und Bild über
Amerika veröffentlicht wurde, einen durch farbige Lichtbilder
illuſtrierten Vortrag über Das Gold- und Blumenland
Kalifornien“ halten. Kaſſenöffnung 716 Uhr.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater,
1. Halleſches Konſervatorium (ſtaatl. genehmigte Anſtalt), Poſt
ſtraße 21. Auf die Montag, den 17. Februar, abends 168 Uhr
in den Räumen des Konſervatoriums ſtattfindende Gedenkfeier
zum Todestage Richard Wagners ſei nochmals hingewieſen.
Intereſſenten haben gegen vorherige Anmeldung beim Direktor
Zutritt.

Krieger-Begräbnis-Verein, Halle a. S. Die Monats
verſammlung am 3. d. Mts. war ziemlich gut beſucht. Der erſte Vor-
ſitzende begrüßte die Erſchienenen herzlich. Nachdem er der jüngſten
ſchreckensvollen Ereigniſſe in Portugall in ſcharfen Worten gedacht hatte,
brachte er ein begeiſtert aufgenommenes dreifaches Kaiſerhoch aus. Die zur
Aufnahme angemeldeten zwei Kameraden konnten wegen Abweſenheit
nicht als Mitglieder aufgenommen werden. Angemeldet haben ſich
fünf Kameraden. Als Vereinslokol wurde einſtimmig das „Paſſage-
Reſtaurant“ (Kam. Titſch) gewählt. Die Kameraden und Kameraden-
frauen, welche an einer Beſichtigung der hieſigen Saline an einem der
nächſten Sonntage teilnehmen wollen, haben dies umgehend dem erſten
Vorſitzenden oder Schriftführer anzumelden. Kam. Spreemann wird für
Kam. Kilian in den Vergnügungsausſchuß gewählt. Einladungen
waren ſeitens einiger Kriegervereine eingegangen. Beſchloſſen wurde
ferner die Beſchaffung von 70 Krieger-Vereins- Lieder
büchern. Zum Schluß bat der erſte Vorſitzende um Abnahme von
Loſen des Deutſchen LandesKrieger-Verbendes.

Der Krieger Verein Halle a. S. hält am Sonntag, den
16. d. Mis., von abends 6 Uhr ab im Vereinslokal „Eiskeller“ eine
Nachfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers ab, wozu die
Kameraden nebſt ihren Angehörigen, ſowie Kameraden, welche dem
Verein noch nicht angehören, eingeladen werden.

Grosse Spezial-Ahteilung für

Bettfedern ind Daunen
Fertige Betten, Bettstellen,
Beftwäsche, Matratzen etc.
Preise und Auswani ohns Konkurrenz

Halle a. Saale, Marktplatz 2 u. J.
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Penſionierte Reichs und Staatsbeamte. Jn der „Kaiſer
Wilhelmshalle“ fand geſtern abend eine von Herrn Telegraphen
ſekretär a. D. Voigt geleitete und von ca. 100 Penſionären beſuchte
Verſammlung ſtatt. Es wurde die Gründung eines Zweig
vereins Halle des gegenwärtg in Hannover ſeinen Zentralſitz
habenden Vereins penſionierter Reichs- und Staatsbeamter beſchloſſen
und eine Denkſchrift dieſes Vereins an die Reichs und Staatsregierung
wegen anderweitiger Penſionsfeſtfetzung, Anrechnung der Dienſtzeit vom
18.--21. Jahre bei Nichtmilitäranwärtern und größerer Rückſichtnahme
bei Penſionierungen überhaupt zur Kenntnis gebracht. Die Verſammlung
erklärte ſich mit den in der Petition zum Ausdruck gebrachten Wünſchen
einverſtanden und beſchloß, daß in den neuen Verein auch mittelbare
Staatsbeamte als Mitglieder aufgenommen werden können.

Zoologiſcher Garten. Zurzeit iſt in unſerem Garten wieder
einmal der ſchöne Anblick einer Affenmutter mit Kind auf dem Arm
geboten. Bei der gelbgrünen Meerkatze, die der deutſche Konſul Meyer
in Suez unſerem Garten zum Geſchenk machte und die wir im Mai
vorigen Jahres zuſammen mit einem jungen Mantelpavian unſerer grau
grünen Meerkatze zugeſellten, iſt im Laufe dieſer Woche ein Junges geboren.
Da es der kleine Mantelpavian der Mutter durchaus fortnehmen wollte,
um damit ſelber ein bischen zu ſpielen, mußte die Mutter in einem
Nachbarkäfig iſoliert werden. Das Junge hält ſich, wie wir das bereits
on anderen Fällen her kennen, mit allen Vieren an der Mutter feſt, ſodaß
dieſe unbekümmert laufen und klettern kann, ohne das dem Kinde Gefahr
droht. Jntereſſant und auffallend iſt es, daß Geſicht und Ohren des
Jungen weiß ſind, dagegen bei dem Vater und der Mutter ſchwarz
»igmentiert. Umgekehrt iſt das Haar auf dem Kopf des Jungen viel
)zunkler als das der Eltern. Das Baumſtachelſchwein, das den ganzen
Winter hindurch kaum zu ſehen war und in einem winterſchlafartigen
Zuſtande ſich befand, kommt jetzt wieder hervor und zeigt kaum noch
etwas von Stacheln, dieſe ſind unter dem langen wolligen Winterhaar
ganz verſteckt.

Nilitärkonzert in der „Saalſchloßbrauerei“'. Dem Rufe
zu dem Konzert am vergangenen Mittwoch, „Großes Humori-
ſtiſches Konzert“, ausgeführt vom Mansfelder Feldartillerie
Regiment Nr. 75, war eine große Zahl von Zuhörern gefolgt,
die ſich an den originellen Darbietungen des Muſikkorps er-
freuten. Lebhafter Beifall begleitete ſämtliche Nummern. Ganz
beſonders hervorgehoben mußte werden u, a. „Ein luſtiges
Quartett“, Humoreske für Oboe, Waldhorn, Klarinette und
Fagott, ſowie „Variation über den Karneval in Venedig“ (Solo
für ſämtliche Jnſtrumente). Der Applaus für dieſe Darbietungen
wollte kein Ende nehmen und iſt dies der ſicherſte Beweis dafür,
in welch' kurzer Zeit ſeines Hierſeins der Leiter der Artillerie
Kapelle, Herr Kapellmeiſter Steuer, ſich die Herzen faſt ſämt-
licher Konzertbeſucher der „Saalſchloßbrauerei“ erobert hat. Seit
ſeinem Hierſein iſt Herr Steuer ſtets beſorgt geweſen, ſeinen
Beſuchern durch ſeine Vorträge einige angenehme Stunden zu
verſchaffen, ſo auch am Mittwoch nachmittag. Jmmer und immer
wieder wurde ihm der Dank des Publikums durch Applaudieren
dargebracht. Um ſeinen Sonntagsgäſten auch einmal ein Konzert
zu bieten, welches von Humor und Witz ſprudelt, hat ſich, der
Anxegung der „Halleſchen Zeitung“ Folge leiſtend, der Jnhaber
der „Saalſchloßbrauerei“, Herr Winkler, entſchloſſen, dasſelbe
humoriſtiſche Konzert noch einmal, morgen, Sonntag nachmittag,
zu veranſtalten. Das Abendkonzert wird wie gewöhnlich von
unſeren 36ern geſpielt. (Siehe Jnſerat.)

Apollotheater. Man ſchreibt uns Wie bereits mitgeteilt,
findet heute, Sonnabend, den 15. Februar, Nichtrauch- Abend
ſtatt, worauf wir hierdurch nochmals eigens hinweiſen. „Die Liebes
feſtung“ geht vor dichtbeſetztem Hauſe allabendlich mit ſtürmiſchem Erfolge
in Szene. Neben der ganz vorzüglichen Darſtellung durch das Berliner
Apollo-Enſemble der brickelnden einſchmeichelnden Muſik von
Bogumil Zepler findet die überaus prunkvolle Ausſtattung die größte
Bewunderung. Beſonders das im 3. Akt vorkommende Ballett
„Nürnberger Spielzeug“ weiſt eine Pracht an Koſtümen und Requiſiten
auf, wie ſolche hier noch nicht geboten worden ſein dürfte. Morgen,
Sonntag, den 16. Februar, finden zwei große Vorſtellungen ſtatt. Jn
beiden gelangt „Die Liebesfeſtung' zur Aufführung. Nachmittags
gelten wie bekannt ermäßigte Preiſe.

Süßmilch's Walhalla-Theater. Es wird uns geſchrieben:
Morgen Sonntag finden wieder zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar
nachmittags 4 Uhr Familienvorſtellung, in welcher das ganze Pro-
gramm zur Aufführung gelangt und Kinder nur halbe Preiſe
zahlen. Abends 8 Uhr findet die Hauptvorſtellung ſtatt, in welcher
ein neues Bild ſeitens der amerikaniſchen Detektiv-Company Nick-
Carter gezeigt wird, und zwar: Ein mhſteriöſer Mord.
Lola Lieblich, die anerkannt vorzügliche Wiener Soubrette und
Edi Blum, der ſich allabendlich regſten Beifalls erfreuende Humo-
riſt, ſind aüch für nächſten Spielplan gewonnen worden. Außerdem
wird noch ein wunderbarer Dreſſurakt, in welchem ein Hund eine
Looping the loop durchläuft, durchweg größte Beachtung her
vorrufen.

Programm zum Platzkonzert am Sonntag, den 16. d. Mt8.,
ausgeführt durch das Trompeterkorps des 75. FeldArt.-Regts. auf
dem Friedrichsplatz. 1. Marſch v. Prinz Louis Ferdinand von
Preußen 2. Fantaſie a. d. Oper „Glöckchen des Eremiten“ von
Maillart 3. Walzer „Grazientänze“ von Bilſe 4. Lied „An der
Weſer“ von Preſſel 5. Parademarſch im Trabe der Garde du Korps.

Der deutſch öſterreichiſche Rechtsſchutzverband für Frauen,
der im Jahre 1904 anläßlich des zehnjährigen Beſtehens der Rechts
ſchutztätigkeit der deutſchen Frauen gegründet iſt, hält am 13. und
14. März in Halle, dem Sitz des Verbandes, ſeine zweite General
verſammlung ab. Der genannte Verband, deſſen exſte Vorſitzende Frau
Margarete Bennewiz iſt, umfaßt gegenwärtig 62 deutſche und fünf
öſterreichiſche Rechtsſchutzſtellen. Er hat ſich in ſehr kurzer Zeit zum
zweitſtärkſten Fachverband aller Frauenvereine entwickelt. Die General
verſammlung verſpricht intereſſant zu werden, da ſich bekannte Juriſten,
Sozialpolitiker und Frauen über die einſchläglichen Fragen ausſprechen
werden. Die Tagesordnung wird in nächſter Woche bekannt gegeben.

Verein Geſundheitspflege, e. V. Am nächſten Mittwoch
findet der programmäßige Vortrag über „Der heilende Einfluß der
natürlichen Heilmittel Waſſer, Luft, Sonne, Nahrung, Bewegung,
Ruhe uſw.“ ſtatt. Der Zutritt iſt eſtattet,Der einmalige Vortragsabend des Freiherrn von Schlicht
findet am Mittwoch, den 19, d. Mts., im Saale der „Loge zu den
fünf Türmen“ ſtatt.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S, und Um
gegend ladet ſeine Mitglieder zur Monatsverſammlung auf Sonntag,
den 16. Februar, nachmittags 3 Uhr in „Bauers Brauerei-Ausſchank“,
Rathausftraße, ein.

Der Neue Halleſche Skatverein zahlt morgen, Sonntag, im
Vereinslokal „Goldener Pflug“, Alter Markt, die beim diesmaligen
Preisſkaten am 5., 12., 15. und 19. Januar gewonnenen Preiſe an
die Gewinner aus. Jm Anſchluß daran findet geſelligees Beiſammen-
ſein ſtatt.

Auf Spree und Themſe, Bilder aus dem deutſchen und
engliſchen Ruderleben, betitelt ſich ein Lichtbhildervoritrag,
den Herr Hugo Borrmann Mitglied der Rudergeſellſchaft
„Wiking“, Berlin, und des Thames Rowing Club, London,) auf

Einladung des Halleſchen Ruderklubs am V. März er.
in den „Kaiſerſälen“ (Anfang 8 Uhr) halten wird. Nicht
nur für jeden Waſſerſportler, ſondern überhaupt für
jeden Sportfreund, der nicht einſeitig bleiben will, bietet
der Vortrag eine Fülle intereſſanter und ſchöner Momente. Wer
der Ruderei noch fernſteht, wird hier erkennen lernen, daß die
Schwärmerei der Ruderer für ihren körperſtärkenden und ſinnen
freudigen Sport nur etwas natürliches, ja etwas ganz ſelbſtver
ſtändliches iſt. Man ſchaut faſt in eine fremde Welt, in eine Welt
ſo luſtig und leicht, aber auch ernſt und arbeitshart und manchmal
einſam und ſehnſuchtsvoll in die Welt des Bootswanderers.
Wie auf der Spree, ſo auch auf der Themſe: bald heißes Leben,
bald tiefes Schweigen ganz Menſch und ganz Naturl! Be
ſonders für die in ſtetigem geiſtigen Drill he ende Jugend
iſt die Ruderei eines der Mittel, die den Gleichſchritt von Geiſt und
Körper herbeiführen ſollen. Ein beſonderes Intereſſe iſt dem
zweiten Teile des Vortrages auch deshalb zuzuerkennen, weil er
uns das farbenreiche Milieu zeigt, in welchem ſich im Juli dieſes
Jahres die Olympiſche Ruderregatta abſpielen wird.
Die beſonders charakteriſtiſchen Bilder werden vielfarbig koloriert
vorgeführt. Näheres über den Verkauf der Eintrittskarten wird
rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Die erſte diesjährige Vorturnerſtunde des Bezirks Halle des
Nordoſtthüringer Gaues findet am Sonntag, den 1. März, nachmittags
832 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz hierſelbſt ſtatt.

OrtskrankenkaſſenVerband in Halle a. S. Der Bericht
des Verbandes der Krankenkaſſen ſowie der Bericht der Wald
erholungsſtätte Heide für das Jahr 1907 iſt jetzt erſchienen. Das
Studium der intereſſanten Berichte iſt ſehr zu empfehlen.

Enteignung. Der hat der Stadtgemeinde Halle das
Recht verliehen, das zurzeit im Beſitze des Ziegeleibeſitzers Otto Hille
und der Kommanditgeſellſchaft Gebr. Nagel hierſelbſt befindliche Grund
eigentum, welches zur Anlegung eines Schutzgebietes für die Waſſer
gewinnungsſtelle des Pumpwerkes II bei HalleTrotha erforderlich iſt,
im Wege der Enteignung zu erwerben, oder, ſoweit dies ausreicht, mit
einer dauernden Beſchränkung zu belaſten.

Einverleibt. Durch Beſchluß des Provinzialrats der Provinz
Sachſen vom 9. November 1907 ſind nunmehr mehrere Parzellen Acker
in der Gemarkung Nietleben in einer Geſamtgröße von
7,4622 ba von dem Gemeindebezirk Nietleben abgetrennt und mit dem
Gemeindebezirk der Stadt Halle vereinigt worden. Es handelt ſich dabei
um zirka 30 Morgen Land zwiſchen der Provinzial Jrrenanſtalt und der Saubrücke, welches die Stedt Halle zur
Verbreiterung der Straße und als Bauland gebraucht.

Jm Schaufenſter des bekannten Pianomagazins von
Balthaſar Döll, Große Ulrichſtraße 33/34, iſt wieder einmal ein
Meiſterwerk der Muſik Induſtrie zu bewundern. Es handelt ſich
diesmal um einen Flügel, den die renommierte Pianofabrik
Jbach u. Sohn, Barmen, nach dem Entwurf des hieſigen Kunſt-
malers Weßner für den Muſikſalon eines Bürgers unſerer Stadt
erbaut hat. Die Ausführung entzückt in ihrer ganzen Voll
endung und bietet ſchon der Anblick allein einen wahren Kunſt-
genuß. Die Bauart wirkt großartig und die künſtleriſch mit
größter Sorgfalt eingelegten Perlmutter-Verzierungen geben
dem Inſtrument ein charakteriſtiſches Gepräge.

Polizeiliche Streifen. Bei den in der letzten Nacht abgehaltenen
polizeilichen Streifen im dritten und fünften Revier wurde in den öſtlich
der Merſeburger und ſüdöſtlich der Delitzſcherſtraße gelegenen Stroh
diemen je eine männliche Perſon nächtigend angetroffen.

Zu vierzehn Tagen Gefängnis verurteilt wurde am
Donnerstag „Genoſſe“ Leopoldt in Halle vom Schöffengericht in
Elſterwerda.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

ZeichnungsAnmeldungen auf die zum Kurſe von
98,50 Prozent zur Subſkription gelangende Aprozentige Leipziger
StadtAnleihe nehmen die Bankhäuſer H. F. Lehmann, Reinhold
Steckner, Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co.,
Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S., bis Montag,
den 17. d. M., entgegen und vermitteln ſie koſtenfrei.

zffe Hypothekenbank in Hamburg. Das bekannte Bankinſtitut
veröffentlicht in vorliegender Nummer der „Hall. Ztg.“ ſeine
Bilanz, ſowie das Gewinn und Verluſt-Konto ultimo Dezember
1907, worauf wir unſere Leſer mit dem Hinweiſe aufmerkſam
machen, daß der gedruckte Geſchäftsbericht koſtenfrei direkt
von der Bank oder durch die Pfandbriefverkaufsſtellen bezogen
werden kann. Welcher guten geſchäftlichen Erfolge
ſich das Jnſtitut beſonders im Jahre 1907 zu erfreuen hatte, geht
daraus hervor, daß es für dasſelbe 9 Proz. Dividende ver
teilen kann, wohingegen für die Jahre von 1889 bis 1906 nur
8 Prozent Dividende zur Verteilung gelangten.

—y. Heinrich Lapp, Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrungen in
Aſchersleben. Gegenüber der Meldung des „B. B.-C.“ von Ver-
handlungen betreffend die Ausführungen von Lohnbohrungen
in Ungarn und Bildung einer beſonderen Geſellſchaft unter Mit
wirkung der Lapp- Geſellſchaft verweiſt der Vorſitzende des Auf
ſichtsrates der Lapp- Geſellſchaft darauf, daß die ungariſche An
gelegenheit im Falle des Perfektwerdens zunächſt eine materiell
nur untergeordnete Bedeutung als Engagement be
ſitze. Nebenbei ſei die Mitteilung des Berliner Blattes ſachlich
entſtellend und irreführend.

Manipulationen am Kalimarkt. Wie nach dem „L, T.“
verlautet, iſt vom Kaliſyndikat feſtgeſtellt, daß ein ausländiſcher Agent unter der Firma „Foreſt, die räſentant der Kali-
tverke bei Staßfurt, G. m. b. H., durch Inſerate „Kainite“,
alſo hochprozentige landwirtſchaftliche Salze, offeriert.
Einer zuverläſſigen Firma, die ſich auf dieſe Offerte gemeldethat, ſind heragf ſeitens des vor der Syndikatsaufnahme ſtehen

den Kaliwerkes Krügershall Ladungen unter der Dekla-
ration „Düngeſglz“ geliefert worden. Es handelt ſich offenbar
um „Karnallite“, die durch Aufmiſchung auf ein höheres Gehalt
geſetzt worden ſind. Weiter gaußerſyndikatliche Offerten werden
aus mehreren europäiſchen Ländern, ſo u. a. ſeitens eines
Agenten Hrüger- Kopenhagen gemeldet,

W. Die Eisleber Aktiengeſellſchaft ſetzte in der
Generalverſammlung gm 12. er. die Dividende auf 9 ſeſt.

Chemiſche Fabrik Buckau. Die Verwaltung bringt eine
vor Jahren beſchloſſene Kapitalserhöhung jetzt zur Aus
führung, nachdem die elektroly tiſche Anlage in
Ammendorf nunmehr den Nachweis der Rentabili-
tät erbracht hat. Einer außerordentlichen Generalverſamm-
lung ſoll nunmehr die Grhöhung des Aktienkapitals um 1 Million
Mark vorgeſchlagen werden, ſo daß auf je 8000 Mark Stamm-
aktien eine neue Stammaktie zu 1000 Mark und ferner auf zwei
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Prioritätsaktien zu 1500 Mark ebenfalls eine neue Stammaktie
Zu 1000 Mark zum Kurſe von 145 Proz. den Aktionären ange-
boten werden ſoll. Für das laufende Jahr ſchätzt die Ver
waltung die Dividende für beide Aktiengattungen auf
wiederum 12 Prozent.

—-y. Dividendenvorſchläge für 1907. Koburg- Gotha
iſche Kredit geſellſchaft wieder 5 Proz. Landwirt-
ſchaftliche Kreditbankin Frankfurt a. M. 5 Proz. (i. V.
4 Proz.). Geſellſchaft für chemiſche Jnduſtrie Scheide-
mantel in Berlin 10 Proz. (i. V. 5 Proz.). Kunſtan-
ſt alt Wilhelm Hoffmann in Dresden wieder 4 Proz.
Zwirnerei und Nähfadenfabrik Göggingen in
Augsburg wieder 3335 Proz. Frankf. Hypotheken-
kreditverein wieder 3 Proz. Deutſche Feuer-
verſicherungsgeſellſchaft zu Berlin wieder 10 Proz.

Gogolin Garasdzer Kalk- und Zementwerke
13 Proz. (i. V. 14 Proz.). Schleſiſche Blaudruckerei
2 Proz. (i. V. 616 Proz.). Schleſiſche Mühlenwerke
10 Proz. Rheiniſch-Weſtfäliſche Diskontoge-
ſellſchaft auf das höhere Kapital wieder 8 Proz.
Roſtocker Gewerbebank wieder 7 Proz.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Wwe. Emma Fiſcher in Güſten b. Bernburg.

Adolf Preiß in Halle a. S.
Kaufmann

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
14. Februar er. traf ein Kahn Nr. 281, Schiffer Koch, mit Stück
gut von Hamburg.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 15. Februar, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: ſchön. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 208,00--212,00 bz. Bf.,
Tendenz: flau ausländiſcher 230,00--240,00 bz. Bf., Tendenz flau.
Roggen à 1000 kg hieſiger 202,00--206,90 bz. Bf., Tendenz:
flau preußiſcher 202,00 206,00 bz. Bf., Tendenz flau Poſener
207,00 208,00 bz. Bf., Tendenz flau ausländ. Tendenz:

Gerſte: à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 180,00-—-188,00 bz. Bf., auswärtige Mahl- und
Futterware 154,00--168,00 bz. Bf. Tendenz ruhig. Hafer:
à 1000 Kg netto inländ., ſeinſterzüber Notiz, 159,00-—165,00 bz. Bf.,

Tendenz ruhig ausländiſcher Tendenz: Mais:
à 1900 kg netto amerik. runder 163--167 bz. Bf.,
Cinquantin 173,00--180,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

Tendenz: Rapokuchen à 100 Kg netto 15,00
bis 15,50 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
73,50 Bhf., Tendenz: höher gehalten gefrorenes Bf.,
Tendenz

WochenMarkktberichte.

Berlin, 14. Febr. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Der Abzug von den hieſigen Wolllagereien iſt, ſo ſchreibt die
„Berl. BörſenZtg.“, ſeit unſerem Vorwochenbericht in ſämtlichen
Wollgattungen ein außerordentlich ſchwacher geweſen. Die ge
ringen Quantitäten, die den hieſigen Beſtänden entnommen
wurden und kaum 450 Zentner erreichten, umfaßten in Höhe von
300 Ztr. beſſere Schmutzwollen, die zum Zweck der Bedarfsdeckung
teils direkt durch Kommiſſionäre nach den inländiſchen Fabrik-
diſtrikten an Lauſitzer und Luckenwalder Fabrikanten Abſatz
fanden, wobei die von uns letzt angegebenen Preiſe maßgebendblieben. o Ztr. Rückenwäſchen fanden zu Vorwochennotierungen

ſchlank Unterkommen. Die nicht beſonders anregenden Berichte
von der Auktion überſeeiſcher Wollen in London, bei der ſich nur
die beſten Qualitäten auf ungefähr letztem Preisſtand behaupten
konnten, während geringere Sorten billiger abgegeben wurden
und wobei zum Beiſpiel Croßbreds in mittlerer wie grober Ware
ca. 10 Proz., Scoureds 5—-10 Proz. gegen letzte Serie ein-
büßten, waren ebenſo wenig wie die von den anderen auswärtigen
Stapelplätzen vorliegenden Meldungen dazu angetan, einer
beſſeren Stimmung das Wort zu reden. Die Anlieferungen neuer
Wollen aus den Provinzen zur Ergänzung der hieſigen ſchwachen
Lagerbeſtände laſſen bisher durchweg zu wünſchen übrig. Jm
Kontraktgeſchäft herrſchte nicht die geringſte Bewegung, eine
Einigung zwiſchen Forderungen und Geboten gelang nur in ganz
vereinzelten Fällen. An den inländiſchen Stapelplätzen zeigte ſich
ebenfalls nur mäßige Bewegung im Wollhandel, wobei ſich vielfach
die Preiſe zugunſten der Käufer ſtellten. Jn Königsberg i. Pr.
klieben namentlich Kreuzungswollen faſt unbeachtet und konnten
bei Bedarf zu rückgängigen Preiſen leicht gedeckt werden. Die
allgemeine Stimmung iſt dementſprechend abwartend und recht
ſchwach. Bei nachlaſſenden Preiſen gelangten in gewaſchenen wie
ungewaſchenen Gerberwollen etwa 650 Ztr. ab Kirchhain (N.-L.)
an Fabrikanten in Finſterwalde, Krimmitſchau, Deſſau uſt, zur
Verſendung. Grobe, ausländiſche Gerberlammwollen waren reger
gefragt und leichter zu plazieren. Jn Kolonialwollen hat der
Verkehr an Lebhaftigkeit etwas nacrhgelaſſen, in Kapwolken ver
liefen jedoch die Umſätze meiſt ſchlank. Auſtralwollen und Buenos-
Aires Wollen wurden weniger beachtet und nur ſchwach gehandelt.

Viehmärkte,
Magdeburg, 14. Febr. (Amtlicher Benot, Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 104 Rinder, 107 Kälber, 43 Schafpi
uſw., 1221 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemä
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

C. 32--34, D. 28--30 Bullen: A. 39--40,
B. 35--37, O. 32 83, D. 29--31 Kalbenu. Kühe; A.
B. 30-32, O. 2629, D, 23-26, E. 19-21 A. Kälber:

bis 40, B. C. 28 34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 55--66, B. 51 54, O. 47--50, D. 46--53 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 35 Rinder, Kälber,

Schafe, 35 Schweine.

Salvbeterpreiſe am 15, Februar 1907,

Sofort: Hamburg 10,95 deburg 11,15März 1608: 31,00 A. ab Hamburg, r r Magdeburg,
Februar März 1909; 10,95 ab Magdeburg, Februar März 1910:
10,76 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Februar, Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Grosse Partien schwarze o Weisse [(leiclerstoffe

zu besonders billigen Preisen.

Schnittmuster, so weit der Vorrat reient, gratis.
e An

Halle a, S.
a h S 60 0 Gr. Steinstr. 66-87 Marktplatz 21.
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Zuckerberichte.

deburg, 15. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.e ncerexel., von 889 Rend. 9,60 9,70., T v e Zeit n
Rachprodukte excl. 750 Rend. 7,90--8,06. endenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,62 19,87x.
Kryſtallzucker l. mit Sack Tendenz: ruh
gem. Raffinade mit Sack 19,37 19873. endenz: ruhig,
Gem. Melis mit Sack 18,874 19, 123.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 19.800 19.85B. Mai 20,206, 20,25B.
März 19,90G, 20,00B. Auguſt 20,55G, 20. 60 B.
April 20,056G, 20,15B. Oktober Dezbr. 19,406G, 19,50B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 15. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 ſo Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Februar 19,75. Auguſt 20,50.
März 19,90. Oktober. 19.45.
Mai 20,20. Dezember 19,40.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 15. Febr. Die feſtere Haltung der amerikaniſchen

Börſen und Deckungen ſowie Rückkäufe hatten hier anfangs eine
kräftige Erholung für Weizen zur Folge. Später trat aber nach
mäßigen Schwankungen eine Ermattung ein, da die Liverpooler
Meldungen nicht befriedigten. Jm Einklang mit Weizen konnten
auch Roggen, Hafer und Mais im Preiſe anziehen. Rüböl war
auf Realiſierungen und mangelnde Kaufluſt weiter gedrückt.

Weizen per Mai 209,75 Juli 209,25 Sep.
Roggen per Mai 202,75 Juli 199,50 Sep,
Hafer per Mai 187,50 Juli 169,50
Mais ver Mai 147,00 Juli
Rüböl per Febr. Mai 72,00 Ac, Okt. 70,00

Tendenz ruhig.

Börſe von Berlin vom 15. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auch heute war die Börſe zu Beginn meiſt ſtill; nur die von

NewHork abhängigen Werte ſetzten zu höheren Kurſen ein, ſo
Baltimore und Canada um 14 Proz. und Pennſylvanig um
156 Proz. Jm Lokalmarkte waren Banken nicht einheitlich.
DiskontoKommandit waren auf Rückkäufe zum erſten Kurſe

höher, Schaaffhauſenſcher Bankverein dagegen auf Angebot zum
erſten Kurſe niedriger. Der Montanaktienmarkt war wenig ein
heitlich. Die nichtbefriedigenden Meldungen vom Kohlenſyndikat,
mehr aber noch die ungünſtigen Verſandziffern des Stahlwerks-
verbandes im Januar im Vergleich mit Januar 1907, verſtimmten
und bewirkten in Hütten und Bergwerksaktien eine ausgeſprochene
Zurückhaltung, wozu auch noch die Brüſſeler Meldung bveitrug,
daß das belgiſche Kohlenſyndikat vom 1. April ab die Preiſe für
gewaſchenen Koks um 2 bezw. 3 Fr. pro Tonne ermäßigen will.
Jm Eiſenbahnaktienmarkte war das Geſchäft belanglos. Prinz
HeinrichBahn lagen auf Rückkäufe feſter. Heimiſche und fremde
Fonds waren ſtill, behaupteten jedoch die geſtrigen Schlußkurſe.
Schiffahrtsaktien weiter gut gefragt. In der zweiten Börſenſtunde
führte die allgemeine Geſchäftsloſigkeit zu einem Stillſtande in
en e n n die meiſten Kurſe fielen aus. Kredit

ien waren auf Arbitrage feſter, ſpäter aber wiederſchwächt, Laurahütte auf Realiſierungen ſchwächer. Tägl. Wis

424 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

Fette Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank.
Berlin, 15. Febr. Jn der heutigen Sitzung des

Zentralausſchuſſes der Reichsbank wurde der Jahresabſchluß
vertraulich mitgeteilt. Hinſichtlich der Frage einer Dis-
kontermäßigung führte Präſident Havenſtein aus, daß
vorerſt eine entſchiedene Kreditabſpannung abgewartet
werden müßte. Die Rückflüſſe auf Wechſel- und Lombard-
konto ſeien in den erſten ſechs Tagen der laufenden Be
richtswoche etwas ſchwächer geweſen als in der gleichen Zeit
des Vorjahres. Dagegen hätten die fremden Gelder mehr
zugenommen. Der Betrag der ſteuerfreien Notenreſerve ſei
nahezu gleich demjenigen zu derſelben Zeit des Vorjahres.

Aus Portugal.
Liſſabon, 15. Febr. Heute wird im Amtsblatt ein

Er laß veröffentlicht werden, in dem die aus den Wahlen
hervorgegangenen Generalräte und Gemeinderäte, die von

c h
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Februar, 2 Uhr nachmittags.

Der ausführliohe Karszettel orsohelntin der Früh- Ausgabe Eisenbahn-Akr, en.
Deufsche Elsonh. 8.-6. e eeeseeeeere 105,50b

Wechsel Kuorse. Raffe-Heitgiect. 92500
Privatdiskaont 45, 90. r e 103

ſmſcun un o o kiektriscie Hochrahn [121. 5006
Prüssal 61 2513 Gros:e Berliner Straſenbahn 175, 99b
ltalien e III 81,30B Franzosen ult. 144,400Kopenhagen e 112,150 Lombarden ult. e 25,60bLondon e h 264,75b Canada-Parifie adg. e e 98 e 88 142,75b
ev ort vlsta I IIIIIIIIII 421,00B Ootthardbahn III v h nParis kart IGIIIIIIIIIIIIIIII 81,35B t alen Meridienalbahn III eSchweit r e 81,206 2 do. Mittelmeerbahn e 7Petert burg Laxemb. Prinz Heinrichbahn 116 30bhie e e e 84, 9060 Westsizilianizche Eisenbahn 71,5000
Pio de Janeiro auf London 755 Dr.r 2 Eisenbahn-Obligationen.Seldsorten. 490 Nordh Wernigerode
Sovercign; z ſ, 29.440 r antet 5 7
20 francs-Stücie 133. 955 wwerſlanische vetes 420, a0b Hisenbahn-Prioritäten,
kelgische 0. el 81,25bdine do. i Wöhn. orſt. Gold 0bſ. 7.605kuglische do. 203.850 3 70 Dux-Prager do. 78.250französische da. 81.,45b 4 90 Oesterr. Gold Pr. h 97,206
folländische do. 169,256 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,006Hfellenisc h 81506 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 90, 400
ODesterreichische do. 85,006 4 9 Moskau Rjäsan Pr. 7fuszische e. 21385b 3 Transkaukasische 5. Pr. 68,5920
Schweizer go 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 81,00bD 5 90 Anatolier 1. Pr.

Voeutsehe Anleihen 5 90 do. 2. Pr.
33 9 bentsche Reiths- Anleihe 92,8086 79 90 t 2 r. h
g 7 aft 82,80b 3 90 Port. kisend. Obl. 1886. 79,906

p n v e 29 i js. h e Dein r 100, 90B hen 100 206Freusslsche Schatranweisüungen. (100, 00b o vis u. 5. Fri. 5 71.50pgelſsche Starhs Mi 92 o 420 S. lovis u. S. Fr. Raf. 1951. 71.600

z r Sehittahrts-Aktien.r be Staats-Anl. 1904 än. 12 o1750 Hamb. Amerit. Pakaſf. 118,60d0
Jaats-knl. do. 06 22377 Morddeutscher Lloyd 105,7000

da. e 2, 056 r Tz dena ehe Baunk-Aktien.2 Ur. Hess Steets-Anl. 99 unt. 09
30 da. 1896 1905 80,800 Bergisch-Mörk. Elberleld. 1650.003 o hanmberg St. -n, amort. 1887-91 92 109 BSerſiner Handelgesellschaft 156,000

o. St. -Anl. v. 86, 97702 800 do Hypoihb.-Rank lit, B. 168,00
39 Kcheitche Slaats-Rente 83,00B Commerz.- u. Dizk. Bank 106. 20

832 9 Rheinpr. 28 Hub Barmtädter Bank Morktt. 126, 206

nolds S ren 9972 berler 1882-—98. 92 90 euisce e 235,7927 Eriertf 1822 1901.. 2 do. Vedbersee- Bank 146,756
o. 1893, J 91696 Ofskento-keommendit-Ant. e 174.50b
Hallescha 1900 I. 2 con. Dreszdner Bank I138.206

54 do. 1836, 1892 93 500 kzrener Kredit 151.0066
ägdebdurger 1891, unconr. 1910 Gothaer Grandkredit-Bant. 154 50b

o. 1875 1902 93 5006 e er Kredſtanztalt 162. 006
4 0 Werzeburg 1901 unt. 10. 98 300 apde urger Bankverein 122. 25b
82 20 München 1903--64 51250 n. in 121 Tod2 0 enberg 18097/1966 ceny. 91300 Kitteldeutsche Krednt-Bant 116. 7556
z Meinar 1988. 91.600 Haficnalbank für Deutschland. 116,26b

06eszterr. Kredit-Anstalt u. 202 69b
Peersborger Oiskonto-Bank.
Preubische Boden-Kredit-Bank 14b6,0060ländbriefe,T to do. Jentral-Boden- Kredit 177.50b

u o nexchafi. Zentr.-Pſtr. 7 Reſchsbank n 151.00B
z r. d. tet 21.2060 Futitche Bank f. auzw. Handel [134.70b
46 Kngr, San 82,50b6 Sachsische Bank 145.00040 Michalsche Landsth. -Pläbr. (alte). I. Schasftbaus. Banlvereid. 135. Süd

2 3 (neue) o ne Bantrerein 150 006
g0 wut uno. e 83.505 Wiener Bapkreren
Kuslündiseho Staatspaptere. Brauerei-Aktien.

Chinesen 1896 t. 9 101,20t, Petzenhofer
12 do. 1898 t. 96,256 Schalt halt 278,0066.80 Criechen en. 38256 Leipriger Brauerei Rieda [181.506
1,76 Lg. e 49 800 Vereinsbr. Krtarn e 22 e 105,50B
e o. Kold 47.,60b nne I0öä 6876 Industrie-Papiere.o Haltener Hanie r e 65b O Mexitengr gr er Akkumulatoren-fabrik, 9230495 er iäre u 7 et hen 99 o Aktien-BGes. f. Amiintair. e 366,006

gansine Eſerteia.-Gütretischsft 3001 b
43, do. Fiſhe v S Ammenbdorfer Papierfabrik (alte) 228,25bV 20 e. rtente. e 99.706 do, da (neue) 212,900de don ranta T J. Anglo-Hontinental-Guano 107, 25
c en en. See 83,9926 öAnhaltischa ohlenwerte. 108, 00 b46, mönes amort. 1990 91,60b Is5jenis, em. fabrit
8 o u 760 1898 h Baer à Stein et e 319,756
4 1902 re 81.90b Bergmann lekit 262,79064 i Khoet- w. 82.1066 ßerl.-knn. Maschinenfahr. 193,0056
4 0 Farbe wegen 1886 BI 91.50b Berliner Elektrizitäts- Werke III 74,000

0 erden amort. St. kl. 82.1060 da. Masch. S. 329,00504 90 Spanj t

30 ar v. Bizmarghütte 281,t Am Ini... e ben Tr. aNien 100 Fr. e 2 146.39660 Bochumer 6uöstahl 198,506
403 er. Gell gr. 94.500 Fraunschw. Kobſ. St.-Pr. 247,006

o ko. reden re 111,50068 (5. Staafsrante 97
69 e do. kirer. Th. Apl. e 7
o Baeng: A. 101, 10b rin

RBuderut
Bufrko à (o., Metall 87, 0060
hem. Ffahrit Buckau. 193., 5050

Eergu. [321,256
Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. S. Bitterſeld, Delttasch, Plenburg,

Consolidation Schalte 394, ob Rheinm.-Hassau 214,75b
Colthuser Masth. 93, 79B Rhein Stahlwerte, 167,2566Cröllwitzer Papierkabrik e 215,906 Riebeck Monfanw. ehe 198, 10b
Dessauer 6as e 153,256 Rombacher Hütte e 168,50b6
Deutsch. huxemb. V.-A. 147.50b Rositzer Braunkohlen 213. 750do. UVeberzes. Eleitr. Art. 139, 0066 do. Lucherfabr t 110, 0050

äg. W wer h 25195 z W get e e eeeeesseeee
do. affen u. MAun. 245, d. 0. P.Donnersmarck-Hütte konv 287.7590 Saline Salzungen 106. 008

Dortmunder Union Lit. LIIIIIIIIIII 57,50b Sangerhäuser Masch, 155,76b
Dortmunder Union lit. D. 29. b Schalker Gruben 72.7
Dynamit-Trust. 159, 9956 Scheriny, Chem. Fabr. 233,25d0
kilenburger Kattun 114, v Schles. Bergd. Hiank. h ekintracht, Bergw. e 370,006 Schles. Portl. Zament., e 156,75b
Elektra Dresden 73,00bB Schuckert, ler 105,106Elektr. Untern. Türich. 172,00B Schulz-Knaudt III 135,80d6
Eschweller Bergw. 205,90b0 Siemens Glashötten IIIIIIIIIIIII 240,50b

o. Eiven (2147956 Slatt. Chem, fabrn 124. 002Gelsw. Eisenw. 1I70, 50b Stetfin-Bredower Portſ. Tement 112 500
Gelsenkirch. Bergw. e 183.750 Stett. Vulken e 233 250

benn Marien 5 3 o0. 0. Pf. udenburger Masch. 4a Untern. e t e et M är 0. 0. A. 9Greppiner werte 16, 506 Thüringer Salinen. 28.50Haſlesche Haschinen 332,6096 Wegelin à Hübner, Masch. 150.750Hennor. Bauges. St.-Pr. 69,506 Westeregelner Alkali. 193 250
Hannor. Masth. St.-Pr. A. u. B. 387.2566 Westf. Oraht-ind. 169 2586
Harpenar Bergbao 2 198.206 do. Stahlw. 66,5080Hartmann zöchs. Maschinenfabr. 137.906 Wittener Gubstahl 202 0900
Harzer A. u. h 56.250 Wrede, Mälizorel, 85,256aghe Eis, o. St. I53 250 Murm-Reriet nHemmoor Portland. 131.00bB Zeitzer Maschinenfabr. 196 7556
Hibernis Bergw.-Ges. e eeseeseeeese 2651.006

Kildebrand, Mühlen III 154,10 00Hörder St. Pr. h e 8schluss-Kurse.
u. Sia 232 Tendent: still.gent; III L IIIIIIIIIIIIII 56,0 nKahla Porzellan 326,00b Krecitaktien e h 201,765vRaliwerte Archersleben 143. 006 Berl. Handeligesellschaft. 138756

Kattowiſzer derghaun. 214.000 Darm-tädier Bank 3680
Kölner Bergwerk o Deutsche Bank tet 225.808König Wiheim abe. 252.500 Diskento-hommeneit 174.70Kärbisdorfer Zuwerfabrit 151.806 Dresdner Bank e e e 138,90 d
Kyffhäuserhüne 139,008 Hationalbank für DeutschlandLahmeyer 4 Co. 121,25b0 ODesterr. Staatsbahn 144.60
Lapp, Iiefbohr-Ges. 96, 25 00 Oesterr. Slidbahn e 2829 25,40b

laursbütte. 216. 50 v 7IIIIIIIIIIIIII 75 enns v. an pn kutni LIIIIIIIIIIIII r 3 20 heiarad leiſe 82,80b
do. St. Pr. 110 500 Bochumer Gußstahl. 198,256

Iäve 8 C. 228 8000 Deuisch-lunemb. V. A. 147,60b
Maszchinenfadrik Buckau. 102, 6000 Dorimunder Union-C. 52.
a a nene Pr.-Att. 915086 er 214,50d194 Geiseniſrchener Bergwert 183,50b

et 77Hiederl. Rohlenw. Ha. o Oroöe Berl. Straßenbahn 175, 756
Horöstemm Steintobien am durter Padettonet
öberschi. kisenb. Bed. 105 3060 Morddeutscher Lloyd 105,75b

do. .-ind.-ſoro-h. 96 Dyvamit-FrustOberzchl, Kotswerkg 144,5060 Hobenlohe.
Orenstein Nenpel 179,90b Phönix 174,90b
Phönix Bergw.-A. 175, ob

h

Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 15, Februar, Uhr.
Mitgeteilt vom Baukhause Paul Schauseil Go-, Halle a. S.

Dividende vorige letzte
82,80 G FSüchtische Bod.-RKred.-Ant. 7. 7
98,090 Große Leipziger Stradendahn, s 9 1169,00B
93,006 hialſesche Strasendaha 6 85 108, 900
83,000lelpriger Elektr. Straßenbahn 4 9,
a |ltenburger Akt. Brauerei 158,256

Dividende vorige letzte
5 90 Flchsltche Rente
a 90 (o. Stagtsanl.
34 9 luipuig. Stadtanlaſde

4 90 Crinw. Popierioèr. Ob

135. 50bB

4 90 Hall. Stradendahn öbiſg.. Crölwitzer Papfertabrit 14 1
4 90 Menzf. Cewert. 0. I. 99,600hörztew. Rattmannsd, St. 3 3665,003
4 90 do. o. 1893 98,850 co, e. Vere 5 5 (097,00B4 50 da. 1897) 991006 (lapriger Zuckerfabrib 8 9 137,006
490 do. do. 1902) 99,000 Hallesche Zockerraffinerie
4 5 Loeſftar Persflin Ab. 90.000 vod veu 5 133,006
39 90 A. D. Kr,-Anst. Fldbr. 94.250 Kördisdorfer Zuckerfabrik 759 1153,00h
4 da. 1100,306 Leipziger 8eumwollzpipner, 16 16 246,0004 90 ypofh.-Bant le u Leipziger bierbrauerei Riededg, 10 10 32

Pfbr. l. unkdb. bis 1914) 98,200 Leipziger Kammgaraspingerei 10 12 1166,00B
Lripriger Maitfodr. ſche 9 5 112.00693,600 Meneller kure 80. 120. 4 8756
Maumburger Braunkohlen 12 14 1215,008

99,500 Portſand Cementfabrit alle 5 9 116006
f Köhr S Co., Kommgarmtp. e 14 1148.500

352 90 Kommupelbant für
Königr, Sachs Anſ.-Schelpe

4 90 Kemmunslbank för
Königr. Sachs. An.-Scheine!

Aktien Thüringer Gas jt6 16 267.906
e n r Viel ä Krüöver, Wohgarafabri 3 112,00bTudig- Topſitugr T. i ſ12 246.006 VWVeroz haus. Kammgarnn 7 114,50B
Fidm. 131,906Ieiſter Parafſin 11 I 1789,006ortdabe 5 9Buschtjehrader Eh, I. A. I an 280.006 Sachs Emallierwerbe

W. 13 i 270 006 am Gnigſel
AMlgem. Deuhzcht Rred.-Anrt. Lelpt. Pionof. Diwmermann

e o neue o 08 1161,75b60 Pinkav u, Co.
Kredit- a. Soardank eilig s 6 101,250 Sonderwanp u, Stler 6
Lelpriger Uypetdetenbnt 7 7 130 766Krſetsch Möhlesn n 30,000
öchtliche an 6 8 146,250 Pitier Vertzerg-Marchigen 20 116,0006

kendedr; riemljeh fert.

s 10 128,500
10 9 122,76b
20 20 251506

6 092.006

Franco durch eine Verwaltungskommiſſion erſetzt worden
waren, wieder in ihre Aemter eingeſetzt werden. Jn dem
Blatte wird feſtgeſtellt, daß die politiſche Be
ruhigung immer deutlicher hervortrittund daß auch die Feinde Francos entſchloſſen ſind, ihre bis-
herige Politik aufzugeben. Unter den verſchiedenen Par-
teien beſteht andauernd ein völliges Einvernehmen, das
Kabinett bei dem Beruhigungswerk zu unterſtützen. Vil-
hena, der Führer der Regeneradores, begab ſich in den
königlichen Palaſt.

Die Demonſtrationen gegen Profeſſor Bardenhewer.
München, 15. Febr. Die Demonſtrationen

gegen Profeſſor Bardenhewer wieder-
holten ſich geſtern nachmittag zu der Zeit, wo Barden-
hewer ſein Kolleg halten mußte, in ähnlicher Weiſe wie am
vorhergehenden Tage. Der Rektor ſchritt ſchlichtend ein
und begleitete den Profeſſor in den Hörſaal, wo er ſeine
Vorleſung halten konnte.

Exploſion ſchlagender Wetter
Pietermaritzburg, 15. Febr. Jnfolge einer Explo-

ſion ſchlagender Wetter wurden zwölf Europäer,
darunter der Stellvertreter des Grubenkommiſſars, ſowie
49 Eingeborene in dem Steinkohlenbergwerk von Glencoe
verſchüttet. Da der Fördergöpel in die Luft flog, mußten
die Rettungsverſuche zeitweiſe eingeſtellt werden. Es be-
ſteht die Beſorgnis, daß alle umgekommen ſind und daß eine
Wiederholung der Exploſion droht.

Die engliſche Flotte.
London, 15. Febr. Auf einem Feſteſſen der Londoner

Handelskammer hielt Kriegsminiſter Haldane eine Rede,
in der er ſagte, mit genügender Unterſtützung vom Lande
aus würde die Flotte immer einen ausreichenden Schutz der
Küſten des Landes bilden; aber England ſei nicht mehr ein
Jnſelland, ſondern der Mittelpunkt eines großen Reiches.
Die gegenwärtige Politik werde ſich auf die Dauer be-
währen.

Die Donau-Adria-Bahn.
Paris, 15. Febr. Nach einer anſcheinend halbamtlichen

Mitteilung hätte Rußland bereits am Mittwoch den Plan
einer DonauAdria--Bahn vorgelegt, um gewiſſe Be-
ſtimmungen des Berliner Vertrages zu umgehen, die
Oeſterreich das Recht der Polizei im Sandſchak Novibaſar
und eine Einflußnahme auf gewiſſe Straßen und Bahn-
bauten einräumen. Auch ſoll die Linie nicht in Dulcigno,
ſondern in St. Giovanni di Medua enden.

Flüchtiger Schatzmeiſter.
Frankfurt a. M., 15. Febr. Nach einer Meldung der

„Frankf. Ztg.“ aus NewYork iſt der Schatz meiſter
Snoy der New-York and New-Jerſey Telephon Company
verſchwunden. Die von ihm verübten Defraudationen
werden, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, auf 120 000 Dollars be-
ziffert. Gegen Snoy iſt ein Haftbefehl erlaſſen.

Marokko.
Melilla, 14. Febr. Auf Befehl des Gouverneurs

Generals Murina haben ſich heute ſpaniſche
Truppen nach Mar Chica eingeſchifft und
dieſes nach kurzem Kampfe mit den Eingeborenen beſetzt.

Madrid, 15. Febr. Eine Note des Miniſters des Aus
wärtigen bezeichnet die Beſetzung von Mar Chica
als eine proviſoriſche Maßnahme, die bereits in
Ausſicht genommen war, ſeit die vom Machſen im Stich
gelaſſene ſcherifiſche Mahalla ſich nach Melilla geflüchter
hatte.

Köln, 15. Febr. Nach einem Telegramm der
„Köln. Ztg.“ aus Tanger hat Mulay Hafid an das
diplomatiſche Korps einen Appell gerichtet, dem Blut-
ver gießen in Caſablancg ein Ende zu
machen. Er hoffe, daß Frankreich ſeine Operationen ein-
ſtellen und ſich in die Angelegenheiten zwiſchen dem Voll
von Marokko und Abdul Aſis nicht einmiſchen werde.

Paris, 15. Febr. Dem „Matin“ wird gemeldet, daß
150 Jsraeliten aus Furcht vor den Schaujaſtämmen
aus Settat mit den franzöſiſchen Truppen nach Ber
Reſchidflüchteten. Ungefähr 50 Jsraeliten, die ſich
den franzöſiſchen Truppen nicht anſchließen konnten, wurden
bei der Wiederbeſetzung von Settat von den Marokkanern
niedergemacht.

Melilla, 15. Febr. Das ſpaniſche Kanonenboot
„General Concha“ iſt im hieſigen Hafen vor Anker gegangen.

Guben, 15. Febr. Jn einer hieſigen Hutſabrik ver-
un glückte der 17jährige Arbeitsburſche Seifert, in
dem er von der Triebwelle erfaßt und um die Welle ge
ſchleudert wurde. Der Schwerverletzte ſtarb bald darauf
im Krankenhauſe.

Breslau, 15.
Rengersdorf fanden
Kinder eines Arbeiters den
viertes iſt ſchwer erkrankt,

London, 15. Febr. Ein hieſiges Blatt berichtet aus
Teheran: Drei ruſſiſche Offiziere und 27 Koſaken mit
zwei Schnellfeuergeſchützen Haben auf dem Wege von Aſtara
wach Ardebil trotz des Proteſtes der perſiſchen Zollbeamten
die perſiſche Grenze überſchritten.

Bombay, 15. Febr. Meldung des Reuterſchen Bur.)
Eine Wiederholung der gemeldeten Unruhen, die von
zwei feindlichen religiöſen Sckten veranlaßt waren, hat
nicht ſtattgefunden; doch wird die Eingeborenenſtadt noch
von einem Regiment Jnfanterie und einer Abteilung
Artillerie mit vier Geſchützen bewacht.

Febr. Bei einem Brande in
der „Schleſ. Ztg.“ zufolge drei

Erſtickungstod. Ein

Waſſerſtände am 15. Februar.
Saale: Halle 1,96, Trothe Untp. 2,16, Brochlitz 1,28

Bernburg Untp. 1,41, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe Untp. 1,10.
Elbe; Leitmeritz 0,09, Außig 0,09 Dresden 1,15, Zorgai

0,87, Wittenberg 1,86, Roßlau 1,24, Barby 4 1,57
Magdeburg 1,37, Tangermünde 2,12. Wittenberge 2,90

—D

Stoffe kauft man

i am billigsten
bei

Hohnſtorf 1,62. Mulde: Düben 0,92.

An- und VerKauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-zingung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Inventur-

Tapeten Ausverkauf

von Montag, den I7. 29. Februar.
Selten günstige Kaufgelegenheit.

Preise fast die Hälfte des bisherigen Wertes.

K. Rapsölber, 2 Schmeerstr. 2.

„Naxim“,
Brüderſtr. 15, I. Et, dicht a. Markt.

Angenehme Aufenthalt.
Jnh. Frau Dr. Hedwig Frede.

Tüchtige Vertreter ſuchen wir unter ſehr günſtigen Bedingungen

für unſere vorzügl. Fahrräder mit 2/, Jahr,
prima Nähmaſchinen m. 6 Jahr Garantie. Zentrifugen, Waſch,
Wring, Mangel-, Buttermaſchinen, Phonographen u. Sprechmaſchinen
mit voller Garantie zu außerordentlich billigen Preiſen. (1833
„Spurt““, Maſchinen u. Fahrradwerke, G. m. b. H., Berlin N. 24.

Sohablonen
zum Zeichnen der Wäſche,
zum Signieren von Kiſten,

Säcken c. [2637
Monogramma

lLanquetten
Kreuzstich-Nonogramme

empfiehlt in größter Auswahl

fo Unbekannt

Gr. Ulrichſtraße 1 a.

IIEELIL II.Meine Buchdruckerei
und Buchbinderei

T T7 befinden ſich jetzt v
Brandenburgerſtraße 5

Hof I. Etage.
Beſtellungen werden dort und
im Laden, Bernburgerſtraße 28,
angenommen. [2161

Karl Pritschow.

Erich Heine
Goldschmied

jetzt Gr. Ulrichstr. 35
Eckhaus Alte Promenade.

Bruno Heydrichs
Konservatorium

für Musik und Theater,
I. Hahlesches Konservatorium,

(ſtaatl. genehmigte Anſtalr)

Poststrass e 21.Montag, den 17. Februar,
abends 8 Uhr in den Räumen

des Konſervatoriums
57. Muſik- Aufführung zum 2djähr.

Gedenken des Todestages

Richard Wagners.
Beſonderen Jntereſſenten kann

nur gegen vorherige Anmeldung
beim Direktor Zutritt geſtattet

werden. (2633

S0 Beginn O
neuer Kurse in Buchführung,

Stenographie, Maschinen-
schreibhen etc., vollständiger
Kontorpraxis für Damen und
Herren täglich. (2640

Carl Gieseguths
Handelslehranstalt,

Halle, Sternstr. 10, Fernruf 3013.

gewiſſenh. BeGute Penſion, aufſichtigung

der Schularb. finden Schüler bei
Frau Paſtor D., Herrenſtr. 13 I,nahe des Wanſenhauſes. (2657

Alterechter Kornbranntwein
ſchön wie Kognak. Fl. 1,50, Fl. 1,20,

Th. Franz, Hoflief., Märkerſtr.

Dur Konfirmation:
Kleiderstoffe Blusen
Leibwäsche Unterröcke
Strümpfe Korsetts

Handschuhe.

Wuiiy-P in Halle,
9 Leipzigerstr. 6.

Detail- Verkauf von

Fabrik-Restenn Kleiderstoffen, Baum
voll- und Leinen- Waren

enorm billig.
C. Wilb. Schrader.
Leipzigerstr. 17.
eine Trenpe, kein Laden.

Gesechàäfts-Eröffnung.
Teile der

geehrten Ein
wohnerſchaft

von Halle und
Umgebungmit,
daß ich

S Merſeburger-
ſtraße 16

eine Wagen
fabrik errichtet habe. Empfehle
Dandleiterwagen, ſowie ſämtliche
Reparaturen u Er'atzteile zu billigen
Preiſen. Jndem ich um gütige
Unterſtützung bitte, zeichne

Hochachtungsvoll

Ernst Seltmann,
en gros. Wagenfabrik. en detail.

e Institut,Kli Charlotten
burg 4.

Praktiſche Einzelausbildung nach
Material aus eigener langj. Praxis
als Landwirt und Amtsvorſteher
bei freier Zeitwahl I--VI, auchſchriftlich zu Hauſe ohne Erwerbs-

ſtarung in: [1753I. Betriebslehre, geſchäftliche,
ca. 6--7 Wochen,

II. Buchführung, einf., dopp.,
ca. 6-7 WochenIII. Gutsvorſteher, Steuergeſetze
I--III, ca. 2 Monate,IV. Atztsvorſieher, I--IV, ca.
3 Monate. Standesamt.
VI. a Buchführung.
VII. Brennerei. VIII. Feld-
meſſen, Nivellieren, IX. Steno
graphie in Briefen, obli-
gatoriſche u. fakultative
Ausbildung, letztere für Land
wirte, die ſich ankaufen wollen.

Jn der Regel erhalten alle, die
es wünſchen, geeignete Stellung.
Es liegen ſtets Angebote von
beſſeren Stellen vor, in denen ſich
Jnſtitutsbeſucher vorzüglich be
währt haben (Rechnungsführer').
Mit der Ausbildung, insbeſondere
mit der doppelten, amtlich ein
geführten Normalbuchführung
des Jnſtituts macht man Aufſehen.

Erfahrenes Fräulein
für nachmittags zu Kindern, auch d

für die Schularbeiten, 1 April er

Halloren Kakao

billiger
Qual recht 1 Pfd. 1,25

gut bei 5 Pfd. 1,20
lal. extra 1 Pfd. 1,50

fein bei 3 Pfd. 1,45
aller 1 Pfd. 1,80(ual. Ia. änſter bers Afr. 178

Schokolade r1 Pfd. 85 bei s pt.
Bxtrafeine (ual. p. 303

Halloren Kakao iſt mir
geſetlich geſchützt
und wird von keinemFabrikat übertroffen.
Grossrösterei „alloria

Otto Bornschein.

Die Deutſche Feldarbeiter-
r ſten zu Berlin, Hafenplatz 4, vermittelt ausländiſcheArbeiter für Landwirtſchaft und
Jnduſtre und zwar:

Ruſſiſche Polen
durch die Vermittelungsämter:

Thorn (Weſtpr.),
Kruſchwitz (Poſen),
Stralkowo (Poſen),
Borcykowo (Poſen),
Skalmierzyce (Poſen),
Grabow (Poſen),Wilhelmsbrück (Poſen),

Kreuzburg S
Roſenberg (Oberſchl.),
Herby (Oberſchl.);

Galiziſche Polen
durch das Vermittelungsamt

Mygslowitz (Oberſchl.);
Ruthenen

durch das a
Neuberun (Oberſchl.);

Ungarn
durch das Vermittelungsamt

Annaberg (Kreis Ratibor).
Bezugsbedingung. u Formulare

zur Auftragserteilung verſenden
auf Wunſch die Feldarbeiter-
Zentralſtelle und die betreffenden
Vermittelungsämter. 9

Kexen-
ſchuß Rheumatismus, Gliederreißen
lindert und heilt das altbewährte

Reiches
HRelgoländer PfHaster,
per Rolle 40 Pfg. Zu haben bei:Herrn Wilh. Ender, KaiſerDrog.,

Ludwig Wuchererſtr. 31,
Herrn Grund Berchoid, Steintor-

Drog., Gr. Steinſtr. 48.

Augebote.

Akad. geb. Herr, repräſentations-

fähig, ſucht Stellung im Bureau.
Kenntniſſe in einf. u. dopp. Buch
führung vorhanden. Es wird
weniger auf Gehalt als auf dauernde
Stellung geſehen. Offerten unter
Z. t. 605 an d. Je d. Ztg.

Junger gebild. Landwirt mitmehtjähriger Praxis und ſehr
uten Zeugniſſen ſucht 1. 3. oderſp äter Stellung als alleiniger od.

Volontärverwalter unter direkt.
Leitung des Prinzipals. Gefl. Off.
u. Z. r. 581 an die Exped. d. Ztg.

Tüchtige Knechte,
Burſchen, Melker, Familien beſ. bill.
Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9. Keine

Vorauszahl. Proſp. grat. (1765
Jn Sanatorium, Klinik od.

als Reprä entantin in Privat-
haus ſucht gevild. Frau, geſ.,
ev., energiſch, ſelbſttätig, in
Fran tebrez geübt, z. 1. 4.

Außenbeamter

früher leitende Stellung.Sff. erv u. M. E9 an Rudolf
X geſucht. Lafontaineſtr. 23, I. Mosse, Beruburg. 1

weiss u.
hunt,

Oberhemden

Herren- Wäsche

Kragen, Nanschettn.

Spezialität:Dherhemden nach in
Grosse e aunwan in punten, Waschechten Stokten.

Reparaturen alter Hemden bereitwilligst.

Walter Drechsler,

Gr. Ulrichstrasse 54, vis-a-vis Hars Ia Tour,

Perf. Köchin, 22 Jahre alt,
ſucht zum 1. 3. Stelle zum Allein
dienen bei älterem einzelnen Ehe
paar, wo eine Hilfe vorhanden
iſt, am liebſten in Halle oder
Umgebung. Gehalt 30 Mk. Off.
unter D. K. 5725 an Rudolf
Mosse, Dresden. [2596

unges Mädchen
(Lehrertochter), 18 Jahre, wünſcht z
1. 4. 08 Stellung als Stütze der
Hausfrau, wenn möglich in Café
oder kleinem Bahnhof mit Familien
anſchluß. Werte Offerten erbeten an

Hildegard Kolbe,
2672)] Plauen, Voigtland,

Bahnhofſtraße 20, II Treppen.

Derlaugte Perſonen.

X Für die Deutſche Lebens-
x o GeſeuſchaftX in Lübeck wird ein
X

gegen feſtes Gehalt, Proviſion
X und Speſen geſucht. Auch
X ehrenw. Nichtfachleute werden

eventl. berückſichtigt. Gefl. aus
X führliche Offerten, über welche

ſtrengſte Diskretion zugeſichert
X wird ſind zu richten anSubdirektion Halle a. S,Fr. Lüttge, Bernburgerſtr. 29.

Vertreter
von altrenommierter, gut einge-
führter Weingroßhandlung für
Halle a. S. u. Umgeg. b. hoher
Proviſion geſucht. Spezialität
Bordeaux-, Südweine und
Kognak. Herren, welche b. d.
rer u. Kolonialwaren
kundſchaft gut eingeführt ſind u.
evtl. auch Wirte beſuchen, wollen
Offerte unter H. 02508 an
Rudolf Mosse, Hamburg
einreichen. [2599

Verheir. Inspektor
für 400 Mrg. ar. Gut. b. Wurzen
i. Sachſ. ſofort geſucht durch
Binneweiss, Jnh. Friedrich ar

Stellenvermittler, Sternſtraße 9
Für ſofort oder ſpäter wird ein

n Volontär-Verwalter
als 1. Beamter geſucht auf einem
900 Mrg. gr. Gute mit intenſivem

Betriebe. (2643Reiehe,
Rittergut Kinderode b. Wolkrams

hauſen (Thür.)

Zum 1. Juni oder Juli d. Js.
ein durchaus zuverläſſiger, ver-
heirateter herrſchaftlicher

Kutſcher
auf Rittergut in n beihohem Lohn geſucht. Meldungen
unter Z. b. 588 an die Exved.
d. Ztg. erb. [2379

FTehrling
d. Kontor unſeres Deſtillations

Weingeſchäftes zum 1. d
2617

Q
7

Geſucht 1. April für Haherrſch. Kut a

welcher auch Laſtgeſchirr mit
zu fahren hat. Nur gute Pf rde

X pfleger u. ſichere Fahrer woX Offert. mit Zeugnisabſchr in

W R. E. 77600 an Rudolf
X Mosse, Halle einreichen

enaus achtbarer Familie kann in
Gärtnerei Oſtern Stellung find
Richard Meiſert, Kſt. u. HanCönnern a. S. Telephon d
Geſucht wegen Heirat der ſeß
mehrere Landwirtſchaftern nun

210 bis 500 Mk., Lernende für
Güter, Köchinnen, Stubenmädche
Mädchen für alle Arbeit u
beſſeres weibliches Dienſt

iner

jeder Branche. Frau wrisWantzlöpen, Stellenvermittlerin,

Gr. Steinſtraße 80. 265
Landwirtostochter findet Stelle

für ſofort oder 1. März als Stütze
der Hausfrau bei Familienanſ ſchluß.
Vergütung n. Uebereinkunft.

A. Müuüllenberg,
Mühle Mellingen b. rer

Zum 1. April wird jg. Mädch
nicht unter 18 Jahren, als zweite

Wirtſchafterin
geſt. die Vorkenntniſſe im
Molkereibetriebe u. Federviehzucht
beſitzt. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche zu richten an

Rittergut Kloſterroda,
Kreis Sangerhauſen.

Familiennachrichten.

Heute früh entschlief sanft
nach langem schweren Leiden
unsere liebe Mutter u. Schwester

krau Marie Bothländer
geb. Sohläger.

Halle a. S., d. 15. Febr. 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Tag der Beerdigung wird

noch bekanntgegeben.

Danksagung.

ucht.
huize Birner, Rathausſtr. 5.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlusse

Fär die vielen Beweise inniger
Teilnahme und die überaus
reichen Kranzspenden bei dem
Begräbnis unseres lieben, un-
vergesslichen Sohnes

Emil Waldau
sagen wir allen unsern hberz-
lichen Dank. Besonderen Dank
Herrn Pastor Tischer für seine
trostreichen Worte am Grabe.
welche unseren wunden h
wohl getan haben. Dank aue
allen denen, die ihm das letzte
ehren volle Geleit gaben, sowi
allen denen, welche uns in der
schweren Zeit tröstend und
ratend zur Seite standen. Aöe
Gott allen ein reichlicher Ver-
gelter sein und jeden vor
solchem schweren Schicksals-
schlage bewabren.

Halle a. S., 15. Febr. 1908
Die tieftrauernden Eltern

und Schwester

entschlief

heute vormittag 10 Uhr mein inniggeliebter Mann, unser
herzensguter,
Schwiegersohn, Schwager und

treusorgender Vater, lieber Sobn, Bruder, S
Onkel, der

Gutsbesitzer Willy Werner
im Alter von 38 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen zeigt dies
im tiefsten Schmerze an

Kütten, den 14. Februar 1908.
Alma Werner geb. Gothsche.

Die Beerdigung Gndet Montag, den 17. Foebruar, neeh-
mittags 3 Ubr vom Trauerbause aus statt.
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Sonntag 2. Veilage zu Nr. 9 der Halleſchen Zeitung 16. Februar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

ine neue Warnungsvorrichtung vor dem Halteſignal iſt aufo Duung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten auf der
Anee Bitterfeld Halle erprobt worden. Sie beſteht
Z. weſentlichen aus zwei an der Lokomotive angebrachten Röhren,
m Vorbeifahren mit zwei im Geſtänge liegenden Pedalen in
Jerührung kommen, ſofern das weiterhin folgende Signal auf
lt ſteht und dieſes ſeine Stellung auf die Pedale übertragen hat.
Le einfache Vorrichtung bewirkt in dieſem Falle, daß bei der
Wührung die Dampfpfeife ertönt und ein rotes
S nal auf dem Führerſtande ſichtbar wird. Gleichzeitig iſt
S ſchon die Bremſe der Lokomotive ſelbſt in
igkeit geſetzt. Am Halteſignal wiederholt ſich dann dieſer
Jorgang, nur daß dort die Zugbremſen wirkſam werden. So iſt
eberfahren des Haltezeichens ausgeſchloſſen. Bei den Ver-
hen die in Gegenwart von Vertretern des Miniſteriums ſtatt
n, bewährte ſich die Warnungsvorrichtung ſelbſt bei einer
o geſchwindigkeit bis zu 110 Km. in der Stunde. Der Miniſter
J aher angeordnet, daß die Vorrichtung (in vereinfachter Form)
einer größeren Zahl von Lokomotiven angebracht und längere
t im Betrieb beobachtet werden ſoll.
Se gönig Eduards berühmter Edelſtein, der CullinanDiamant,

wie ſchon gemeldet, in Amſterdam von Joſeph Asſcher dem Chef
r großen Diamantſchleiferei, glücklich geſpalten worden. Wochen
en bereits in Studien und Proben dahingegangen, ehe man
en entſcheidenden Schritt unternahm. Es galt, den Stein ſo zu
ſcneiden, daß die fehlerhaften Teile entfernt würden, ohne den
gern ſelbſt zu beſchädigen. Der Jnhaber der Schleiferei wollte
Je Arbeit perſönlich ausführen, und mit Feuereifer machte er ſich
n die Vorarbeiten. Zunächſt wurde eine genaue Nachbi
s koſtbaren Steines in harter Tonmaſſe hergeſtellt, und an
ieſem Modell erprobte man zunächſt die Methode, die an dem
Stein ongewandt werden ſollte. Ein beſonderer Tiſch mußte
LEnſtruiert werden, und auch eine neue größere Schneidebüchſe
wurde hergeſtellt, denn die Dimenßeanen des EullinanDiamanten
erſchritten bei weitem das Maß, auf das die Schneidebüchſen
gerichtet ſind. Beſondere Kittſtöcke wurden angefertigt und
ch zahlreichen Verſuchen entnahm man das Juwel dem Stahl
rank, in dem es ſeit Wochen verborgen lag. Der Stein wurde
eine Kittlage gebettet, an der Spitze eines Stockes bef ſtigt,
ver in ſeiner Form dem Schläger einer grofzen Trommel ähnelt.
Mit der linken Hand hielt Joſeph Asſcher den Stein über die
-chneidebüchſe, während er in der rechten Hand einen ähnlichen
girtſtock hielt, in den ein kleiner ſcharfer Schneidediamant einge
aſſen war. Der Schneideprozeß nahm natürlich geraume Zeit
n Anſpruch, denn bei der Arbeit wurde die größte Vorſicht ge
wahrt. Dann befeſtigte man den Stock mit dem Cullinan
diamanten in einem großen viereckigen Bleiſtück, ſchob in den
ausgeſchl iffenen Schnitt eine eigens zu dieſem Zweck aus feinſtem
Stahl konſtruierte Klinge, ein Hieb mit einer dicken Stahlſtange,
d der Stein ſprang auseinander. Die übrigen Spaltungen
wurden in der gleichen Weiſe vorgenommen und gelangen voll
ommen. Um die Arbeitstiſche waren dicke weiche Teppiche
gelegt für den Fall, daß der Stein den Händen des Schleifers
entglitte. Das Juwel wird nun Henri Koe, der auch den be
rühmten ExcelſiorDiamanten poliert hat, übergeben werden.
n einem beſonderen Raume wird der Polierer mit drei Gehilfen
dem Juwel ſeine endgültige Form geben. Für die Arbeit iſt ein
Zeitraum von einem Jahr in Ausſicht genommen. Dem
Hundieren des Diamanten folgt gewöhnlich ein Schleifprozeß, in
dem mit einem zweiten Diamanten der erſte abgerieben wird; in
dieſem Falle aber ſoll hiervon abgeſehen werden und ſofort mit der
Politur der Faſſetten begonnen werden. Der CullinanDiamant
iſt Joſeph Asſcher in London gegen eine einfache Quittung in
Anweſenheit mehrerer Würdenträger ausgehändigt worden er
wurde dann imsgeheim nach Amſterdam geſchafft. Jn ſeinem
gegenwärtigen Zuſtande, nach dem Rundieren, wiegt er noch gegen
anderthalb Pfund: nach vollendeter Politur wird er vorausſichtlich
etwa ein Pfund wiegen. Der Schliff beſteht aus 58 Faſſetten,
und die Behandlung hat gezeigt, daß man es in der Tat mit einem
außerordentlich ſchönen Exemplar zu tun hat, deſſen herrliches,
gläſernes Weiß die Fachleute entzückte.
Eine neue Seckriegswaffe. Die drei Jngenieure Weidemann,
Hamann und Freiſe in Mühlheim a. Ruhr, welche die aufſehen
erregende Seekriegswaffe erfunden haben, die in Form eines
Votes aus der Ferne mittels Umſchalte-Syſtems dirigiert und
entladen werden kann, wurden von Marineagamt aufgefordert,
die Waffe in Kiel praktiſch einer Kommiſſion der Marineverwal-
tung vorzuführen. Die Erfinder ſind bereits nach Kiel abgereiſt.

Der Zellennachbar im Zuchthanſe als Verräter. Jm vorigen
Jahre wurde, wie wir ſeinerzeit meldeten, bei einem nächtlichen
Cinbruch der Wirt Strathmann in Bremen bei Werl
(Weſtfalen) durch einen Schuß in das Herz von dem Einbrecher
getötet. Der Mörder iſt jetzt durch Verrat eines im Zuchthauſe
zu Werden ſitzenden Verbrechers, wo auch der bisher unbekannte
Mörder des Wirts Strathmann eine Freiheitsſtrafe verbüßt, ver
raten worden. Aus der Strafanſtalt ſchrieb der betreffende Jn-
ſaſſe an einen Kriminalbeamten einen Brief, in dem er den in der
benachbarten Zelle ſitzenden Anſtreicher Schulte als den Mörder
Strathmanns bezeichnete. Die Angaben waren ſo beſtimmt, daß
an der Schuld kein Zweifel ſein konnte. Schulte hatte ſeinem

Zellennachbar durch verſchiedene Kaſſiber die Tatumſtände in der
Mordnacht mitgeteilt, während der andere ſeine Erlebniſſe auf
gleiche Weiſe dem Schulte Auf Grund der vorliegenden
Beweiſe hat Schulte dem Unterſuchungsrichter in Dortmund ein
offenes Geſtändnis abgelegt. Die Belohnung in Höhe von 1000
Mark, die ſeitens der Staatsanwaltſchaft auf die Ermitelung des
Mordbuben ausgeſetzt war, dürfte nun dem Zellennachbar des
Schulte zufallen, der dem Kölner Beamten Mitteilung machte.

Feuersbrunſt in Petersburg. Die am NewaUfer in der
Nähe des Smwolnakloſters gelegene Gromowſche Holzbörſe, deren
Beſitzer der Geheimrat Ratkowroſchnow iſt, ſteht in Flammen.
Die Feuerwehr ſämtlicher Stadtteile arbeitete bereits die ganze
Nacht an der Bekämpfung des Brandes. Der bisher angerichtete
Schaden zählt bereits nach Millionen Rubel.

Die Rache einer Geiſha hat, wie aus Yokohama berichtet wird,
der zweite Offizier des franzöſiſchen Handelsdampfers „Ville de
Marſeille“ erfahren, deſſen Schiff nblicklich auf der Reede
von Hongkong Anker geworfen hat. Der junge Mann namens
Gaſton Dorville twar vor etwa einem Jahre ebenfalls mit ſeinem
Schiff in Hongkong geweſen und hatte bei dieſer Gelegenheit in
einem DTeehauſe die Bekanntſchaft einer jungen Japanerin ge-
macht, die dort in Lohn und Brot ſtand. Zwiſchen den beiden ent
wickelte ſich ein Verhältnis, und der Offizier verſprach der
hübſchen jungen Japanerin, ſie müt ſich nach Europa zu nehmen.
Das Mädchen gehörte den beſſeren Ständen an, war wenigſtens
nach japaniſchen Begriffen fein gebildet, das heißt, ſie verſtand
ein wenig die Mandoline zu handhaben und kannte die Geſänge
alter japaniſcher Dichver, konnte tanzen und die Gäſte des Tee
hauſes unterhalten. Eines ſchönen Tages war die „Ville de Mar
ſeille“ abgedampft, und die Verlaſſene ſchwor ihrem Verführer,
der ſie vergeſſen zu haben ſchien, Rache. Vor einigen Tagen nun,
als ſein Schiff wieder in den Hafen von Hongkong eingelaufen
war, trieb den jungen Offizier die Neugierde, jenes Teehaus auf
zuſuchen. Kaum hatte er mit einigen Kameraden den Raum be-
treten, als ſich die kleine Geiſha mit einem Wutſchrei auf ihn
warf und ihm ihr breites Dolchmeſſer, das ſie unter den Seiden-
ſchleifen ihres Kimonos verborgen trug, mit aller Kraft ins Herz
ſtiefß. Ehe die Kameraden des Offiziers das Mädchen ergreifen
konnten, hatte ſie ſich ſelbſt mit dem Dolche eine tödliche Wunde
beigebracht.

C. E. Beſtialität. Aus Tſchernigow ſchreibt man einem
Petersburger Blatte: Die Revolution hat in der Maſſe Jnſtinkte
ausgelöſt, die ſich in ſchaudererregender Weiſe äußern. Es werden
nicht nur furchtbare Verbrechen begangen, ſondern es werden auch
Verbrechen in furchtbarer Weiſe geſühnt. Die Anwendung des
Lynchgerichts in der barbariſchſten Weiſe greift bei den Bauern
immer weiter um ſich. Man lyncht wirkliche Diebe und guch
Leute, die nur des Diebſtahls verdächtig ſind. Man weiß von
Fällen, in denen Diebe ins Feuer geworfen und geröſtet wurden;
man ließ ſie auf glühenden Kohlen knien oder trieb Hufnägel in
ihre Fußſohlen man brach ihnen die Gelenke und wandte andere
entſetzliche Tortouren an. Dieſer Tage wurde ein Bauer des
Pferdediebſtahls beſchuldigt; man packte ihn und unterwarf ihn
einem „Verhör“, wobei man ihm die Haare ausriß, ihn ſengte und
donn langſam mit ſataniſcher Raffiniertheit totſchlug.

N. G. C. Der Roman eines Königs. Ein betrübender Prozeß
ſpielt ſich gegenwärtig in Spanien, vor den Gerichten von
Madrid, ab und erregt im ganzen Lande Aufſehen. Richtet ſich
dieſer Prozeß doch gegen keinen Geringeren als den König
Alphons XIII. ſelbſt, die Königin-Mutter Marie-Chriſtine, die
Jnfantin Maria Thereſia, die Schweſter, und den Prinzen Karlvon Bourbon, den Schwager des Königs. Und die Kläger ſind zwei

junge Leute, Alphons und Ferdinand Sanz mit Namen,
die da behaupten, Halbbrüder des Königs zu ſein, und von ihm
ein Vermögen verlangen, das ihnen der ſpaniſche Hof nach ihren
Angaben einft ausgeſetzt hatte. Der Fortgang des Prozeſſes wird
allerhand Jntimitäten aus dem Leben des Vaters des Königs,
Alphonſos XII., ans Tageslicht fördern, und man muß
ſich wundern, daß ſich anſcheinend kein Mittel findet, der unerquick-
lichen Angelegenheit in Güte ein Ende zu bereiten. Die Be-
ziehungen, die der König Alphons XII. mit Glena San z, der
Mutter von Alphons und Ferdinand Sanz, verknüpften, waren
allgemein bekannt. Aber nun drohen die in der Wahl ihrer Waffen
anſcheinend nicht ſehr ängſtlichen klägeriſchen Brüder, den ganzen
zärtlichen Briefwechſel vorzulegen, den König Alphons XII. mit
ihrer Mutter unterhielt. Elenag Sanz war nicht nur eine ſehr
ſchöne Frau, ſie war auch eine ſehr talentvolle Künſtlerin, die es
wagen konnte, auf der Opernbühne ſogar neben einer Patti auf
utreten, und die am Théstre Italien in Paris manchen TriumphPierre Sie gab ſpäter das Theater auf. Jhre beiden Söhne ſoll

der König in ſchriftlichen und mündlichen e en als dieſeinigen anerkannt und noch auf ſeinem Totenbette on er nach

ihnen gefragt haben. Nach langen Verhandlungen kam ein
Jahr, nachdem Alphons XII. geſtorben war, ein Abkommen
zwiſchen dem ſpaniſchen Hofe und Elena Sanz zuſtande, durch das
ihren Söhnen eine Rente von 30 000 Franken ausgeſetzt wurde,
deren Kapital ihnen bei ihrer Großjährigkeit ausgezahlt werden
ſollte. Elena Sanz ſtarb 1898. Als nun ihre Söhne großjährig wur
den und die Aushändigung des Kapitals verlangten, erhielten ſie den
Beſcheid, es wäre nicht mehr vorhanden, der Bankier, der es im
Gewahrſam gehabt, nebenbei bemerkt, der Hofbankier der alten
Königin Jſabella, hätte Bankerott gemacht und der Hof ſähe keine

Veranlafſung, das Kapital zu erſetzen. Unter den zahlreichen
Zeugen, welche in dem neueſten Stadium des Prozeſſes geladen
ſind, befinden ſich auch mehrere jetzige und frühere Miniſter. Herr
Alphons Sanz iſt übrigens, wie es ſcheint, noch etwas kühner als
ſein jüngerer Bruder: er fordert nicht nur wie diefer, einen An
teil an der Hinterlaſſenſchaft feines Vaters, er fordert auch,
als Prinz von Bourbon anerkannt zu werden, und mit dieſem
Teile ſeines Anſpruchs wird er wohl ſchwerlich durchkommen.
Wir bringen obige Mitteilungen, weil der J zweifellos viel
d aufwirbeln und überall in der Welt beſprochen werden
wird.

Eine Leiche aus dem Sarge verſchwunden. Ein ſonderbarer
Vorfall wird in Barr (Elſ.-Lothr.) viel beſprochen. Auf dem dor-
tigen proteſtantiſchen Friedhofe waren dieſer Tage die Toten-
gräber damit beſchäftigt, die letzte Ruheſtätte eines müden Erden-
bürgers zu graben, als ſie dabei plötzlich auf einen Sarg ſtießen.
Bei vorſichtiger Oeffnung desſelben ergab ſich, daß er keine Spur
von Leichenüberreſten enthielt. Einige Hobelſpäne und etwas
Seegras war alles, was man vor etwa 20 Jahren in dem ſchweren
Eichenſarge zur letzten Ruhe beſtattet hatte. Das am Hügel an-

ebrachte Kreuz trägt deutlich die Jnſchrift einer Frau Graben-
tätter. Ueber den Verbleib des Leichnams dieſer Frau konnte
nichts ermittelt werden.

Die Kataſtrophe von Fuſch. Jntereſſante Einzelheiten über
das Lawinenunglück bei Bad Fuſch, dem, wie wir berichteten,
eine Abteilung von Skiläufern zum Opfer gefallen iſt, meldet uns
ein Wiener Telegramm. Danach wollte die Skiläufergeſellſchaft
eine Partie auf die 2017 Meter hohe Weißbachhöhe und von dort
ins Wolfsbergtal unternehmen. Das Wetter war klar, doch ver
hältnismäßig warm. Plötzlich löſte ſich aus dem weichen Schnee
eine mächtige, 1 Kilometer lange Lawine. Der Geſellſchaft war
es nicht mehr möglich, aus dem Bereich der Lawine zu kommen,
und alle neun Teilnehmer an der Tour wurden von den Schnee-
maſſen verſchüttet. Oberförſter Schuchart und Führer Altenhofer
wurden bereits als Leichen aufgefunden. Zwei Knubenleichen
liegen ſo tief in den Schneemaſſen, daß ſie wohl erſt im Frühjahr
geborgen werden können. Ein Fräulein Huber wurde von der
Lawine mehrere Meter mitgeſchleppt und ſteckte bis zum Knie imSchnee, erlitt aber keine Verletzungen. Dem Bergführer Burg-
ſtein wurde ein Arm abgeſchlagen. Ueber die Urſache der Kata-
ſtrophe wird gemeldet, daß die vier erſten der Geſellſchaft bei
einem Uebergang über Wechſelboden ein ſogenanntes Schneebrett
abgetreten hatten, worauf der Abſturz der rieſigen Schneemaſſe
erfolgte. Die Bewohner von Fuſch wurden ſofort alarmiert und
unternahmen Rettungsverſuche; aber ſchon der erſte der Ver-
ſchütteten war beim Ausgraben tot.

Der Leichenwagen als Schrittmacher des Autos, dieſes ſonder-
bare Schauſpiel konnte man dieſer Tage in Seeſen erblicken.
Ein mit zwei Jnſaſſen beſetztes Automobil war infolge eines De-fektes auf der Landſtraße ſtecken geblieben. Ein Leichenwagen, der

juſt vorüber fuhr, nahm das Auto ins Schlepptau und brachte es
re allgemeiner Heiterkeit der Paſſanten bis vor ein Seeſener
Hotel.

Durch Schneeverwehungen verhinderte Gerichtsverhandlungen.
Wegen Schneeverwehungen konnten am 12. Februar zahlreiche
der vor die Allenſteiner Strafkammer als Angeklagte oder Zeugen
geladene Perſonen nicht erſcheinen. Die Strafkammer mußte da-
her von ſieben zur Verhandlung ſtehenden Sachen vier aus dieſem
Grunde vertagen.

Seßhafte Arbeiter. Ueber 400 Jahre auf demſelben Gute an-
ſäſſig, ein Fall, wie er wohl einzig daſtehen dürfte, iſt, nach der
„Warmia“, die Arbeiterfamilie Spannenkrebs auf dem Gute
Gallingen, Kreis Friedland Oſtpr. Die Familie hat währenddieſer Feit der dortigen Gutsherrſchaft, den Grafen zu Eulenburg,

ununterbrochen gedient.
Raiſuli im Variété? Das Variéte „The Royal Hippodrome“

in London kündigt an, daß der marokkaniſche Rebell Raiſuli in
14 Tagen gegen eine Gage von mehreren hundert Pfund Sterling
dort auftreten werde.

Feuer im Maskengeſchäft. Man meldet aus Frankfurt
a. M. Jm zweiten Stock eines Hauſes der Rothſchildallee, wo
mehrere Mädchen mit Anfertigung von Maskenkoſtümen beſchäftigt
waren, brach ein Brand aus. Mit großer Mühe konnten ſich die
Bewohner durch das flammen- und raucherfüllte Stiegenhaus in
Sicherheit bringen. Ein Mann ſowie ein Mädchen erlitten dabei
Brandwunden. Die Feuerwehr beſeitigte in kurzer Zeit die Ge-
fahr. Der Schaden wird auf 15 000 Mark geſchätzt.

Geſteinigte Fußballſpieler. Bei einem Fußballwettſpiel um
die Meiſterſchaft von Belgien, das in Brügge zwiſchen Mann
ſchaften aus Brügge und aus Antwerpen ſtattfand, kam es
nach Schluß des Spieles, das die Brügger Mannſchaft gewann, zu
wilden Szenen. Die Antwerpener Spieler wurden mit einem

von Steinen beworfen; beſonders drei von ihnen wurden
eftig angegriffen, und erhielten ſo ſchwere Verletzungen, daß ihr

an edenklich iſt. g7ft kein einziges Mitglied der Mannſchaft
am unverletzt davon. Der Grund für dieſes ſkandalöſe Verhalten

des Brügger Publikums war der, das die heimiſche Mannſchaft
fä ar letzten Anweſenheit in Antwerpen beläſtigt worden
ein ſoll.

Späte Gewiſſensbiſſe. Das amtliche Armee-Verordnungsblatt
veröffentlicht in ſeiner letzten Nummer folgende intereſſante Be
kanntmachung: „Am 20. Januar 1608 iſt in einem Briefumſchlag

Poſtſtempel Köln (Rhein) 18. 1. 08 mit einem Anſchreiben
ohne Unterſchrift ein Hundertmarkſchein als Erſatz für
einige durch die Schuld des Einſenders während des Krieges

permanente und interessante

Möbel Ausstellung

Lage, sehr vorteilhaſte Preise stellen zu können.

Prinzin des Hauses:

Transport franko dursh eigenes Gezehirre

Nöhelfah

Ohne jede Kaufverpflichtung bin ich gern bereit, meine grosse

zu zeigen, um über die verschiedenen Stile, Holzarten, Preise usw.
fachmännische Auskunft zu geben. Durch rationellste
Anlage meines grossen Fabrikbetriebes, sowie durch günstige grosse
Absehlüsse in Rohmaterialien und ferner dureh Anfertigung aller
neuen künstlerischen Entwürfe in eigenen Atoeliers bin ich in der

Strengste Solldität Billigste Preise Weitgehendste Garantie
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187071 in Verluſt geratene Ausrüſtungsgegenſtände hierher ge
langt. Der Betrag iſt den Einnahmen des Reiches zugeführt
worden.“ Wahrſcheinlich hat die finanzielle Notlage des Reiches
bei dem unbekannten Einſender die ſpäte Reue erweckt und ihn

ußt. ſein Scherflein zur Beſſerung der Finanznot beizu
ragen.

Die Flugmaſchine eines Dachdeckers. Einem Telegramm aus
Braunfels zufolge hat der dortige Dachdecker Friedrich Men
zinger eine Flugmaſchine erfunden, die eine epoche
machende Neuheit ſein ſoll. Das Patent der Maſchine iſt bereits
anerkannt, die Detailpläne liegen zurzeit dem Kriegsminiſterium
zur Einſicht vor.

Schwere Schneeſtürme haben aufs neue im Bahyheriſchen Wald
gewütet. Zahlreiche Telegraphen- und Telephonleitungen ſind
zerſtört und der Poſtverkehr iſt unterbrochen. Die Schneewehen
liegen zum Teil 6--8 Meter hoch.

Verhaftung eines Raubmörders. Der Schäfer Körner aus
Rüthen hatte in Düſſeldorf Schafe verkauft und etwa 1000
Mark dafür eingenommen, die er auf dem Heimweg zu ſeinem
Heimatsort bei ſich trug. Unterwegs wurde Körner von dem Ar-
beiter Diſſelmeier erſchoſſen und beraubt. Am Donnerstag abend
iſt es gelungen, den Mörder zu verhaften.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Freitag, den 14. Februar. „Panne“.,

(Luſtſpiel in drei Akten von Richard Skowronneck,) Das war
eine Luſt, am herbſtlich ſonnigen Abend durch den vollgrünen Wald
zu ziehen! Nichts ſtört uns den Genuß, frei ſchweift der Blick durch
junge Schonung über die Landſtraße hinüber in das dunkle Laub
des prächtigen Uckermarkwaldes. Doch da ein paar beerenſam-
melnde Deerns, mühſam ſich bergend vor des Förſters ſpähendem
Auge, und dann er ſelbſt, mit dem Waldwuchs alt geworden,
kommt er daher, der getreue Begleiter und Lehrmeiſter des letzten
Ringerode. Mißmutig ſchlendern ſie weiter, der junge Graf, der
ſchöne Bodo von den Zietenhuſaren; der kapitale Vierzehnender
var wieder nicht zum Schuß gekommen. Doch Ruhe bekommt das
Wild nicht, denn jetzt richtig Töff! Töff!, zuerſt leiſe aus der
Ferne tönt es herüber, die Wegbiegung macht es ſchon ſichtbar,
und gleich darauf haſtet es mit Gelärm und Getute über die
Szene ein Auto! Doch da! ein verdächtiges Pfeifen der Pneu-
matik, und hilflos liegt es ſtill! Ein ſcharfes Meſſer hatte den
Gummi zerriſſen. Um Gottes Willen, wieder eine Panne! Noch
wars nur 'ne Stunde bis Berlin und bei Dreſſel wartete das Ver-
lobungsſouper. Schimpfend und wetternd ſteigt der Herr Kom-
merzienrat aus, ein ſo dummer Chauffeur iſt ihm noch nicht vor
gekommen. Es war nun ſchon die dritte oder vierte Panne auf
dem Katzenſprung von Hamburg herüber. Und nun kein Erſatz
reifen da, kein Flickzeug, der ohne Grund geſcholtene Chauffeur
geht auf und davon. Der Abend iſt hin, nur ſpärlich leuchtet der
Mond im dunklen Wald, dazu noch die ſtichelnden, ſpöttiſchen
Worte der Schweſter, das rat- und gedankenloſe Geplärr des
Schwiegerſohnes aus Dräſen, den die Angſt vor der Schelte ſeines
Babbas und ſeiner Mamma die liebliche Braut vergeſſen läßt.
Nur ſie, die Fränze, iſt fröhlich und guter Dinge. Man kommt
doch nicht mehr nach Berlin, böſe fährt der ſächſiſche Schwiegerpapa
von Dreſſels fort und aus der Verlobung wird nichts. Den väter-
lichen Geſchäftsintereſſen wird ſie hoffentlich alſo doch nicht ge-
opfert, ſie hatte ſich doch einen richtigen Mann gewünſcht, nicht ſo
ein ſächſiſches Mutterſöhnchen. Doch was hilft das Jammern und
der Zorn, die beiden Herren machen ſich auf den Weg, in den
nächſten Dörfern Hilfe zu holen. Da kommt Graf Bodo, nach
ſeinem langen Pech war ihm Diana hold geweſen und jetzt ſogar
auch Amor. Das war der erſte Akt. Was folgt, iſt ja klar, und
doch wird man nicht einen Augenblick aus der Spannung gelaſſen.
Die ganze Geſellſchaft bleibt gezwungen auf Ringerode; der alte
märkiſche Herrenſitz iſt ſo recht nach dem Geſchmack der kom-
merzienrätlichen Tochter. Doch die Panne iſt noch nicht zu Ende!
Am nächſten Tage durch des kunſtgeübten Dorfſchmieds Hand ge-
heilt erſcheint das Auto, und die Reiſe ſoll fortgeſetzt werden, ohne
daß Bodo und Fränze ein Paar ſind, da kommt der Gerichtsvoll-
zieher! Der alte Graf und Onkel hatte alles verwirtſchaftet, wieder
ſoll mal gepfändet werden, und ſchließlich ſetzt ſich das hohe Gericht
in das Auto und dampft ab. Erneuter Zornausbruch, doch wie der
erſte ungefährlich, von Seiten des Herrn Kommerzienrats, er-
neutes Jammern des Schwiegerſohnes wegen ſeines Babbas, er
neutes Hoffen in Fränzes Herzchen! Den Schluß bildet natürlich
doch die veränderte Verlobung. Das war ein ſchönes Bild nach
Fränzes kühnſten Träumen, an der Seite des in der roten, gold-
geſtickten Uniform prangenden Grafen als Schloßherrin zu leben,
während das Dräſener Grämerſöhnchen faſt weinend abzieht. Das
böſe Meſſer war natürlich das vom Grafen kurz vorher verlorene
Jagdmeſſer, der Kommerzienrat wird vom alten, getreuen Förſter
umgeſtimmt, auf die Kleinigkeiten kommt es nicht an. Eine Fülle
wirklich drolliger Situationen! Die beiden furchtſamen Damen
im Walde allein, der vermutliche Räuber iſt ein Graf, der junge
Sachſe gerät in einen Sumpf, ſein großartiger Schnupfen, der
Herr Gerichtsvollzieher in ſeiner hohen Würde und mit ſeiner
Vorliebe für den Grog, der nervös- komiſche Kommerzienrat, der
prächtige Förſter, immer wieder und wieder durchhallte wirklich
herzliches Lachen, auch bei offener Szene, das ſehr gut beſuchte
Theater. An dem ſtarken und wohlberechtigten Beifall hatten
nächſt dem Jnhalt die Darſteller den beſten Anteil. Adalbert
Lentz als Kommerzienrat und Marie Brandow als deſſen
Schweſter, Werner Steineck als Graf Bodo und Julia Sie-
gert als Fränze, alle hatten ſo dankbare Rollen. Karl Stahl-
berg, der Sachſe, Karl Scholling als Gerichtsvollzieher waren
zwei vortreffliche Typen. Ernſt Ludwig Schön ſchien der ge-
borene treue Brandenburger und Gabriele Klerwin, das
Minchen, war eine echte bäueriſch-derbe Uckermärkerin. Die
wunderbar ſchöne Waldſzene im erſten Akt verdient der Regie be

ſonderes Lob. J. V.: -ch.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Da auch die letzte Aufführung der „Luſtigen Witwe“ ein aus-
verkauftes Haus erzielte, iſt für Sonntag, den 16. Februar, nach-
mittags 31 Uhr nochmals dieſe beliebte Operette in der bekannten
Beſetzung bei ermäßigten Preiſen angeſetzt worden. Abends 7/, Uhr

geht eine mit Spannung ſeit langem erwartete Opernnovität in Szene
„Die Abreiſe“, ein muſikaliſches Luſtſpiel von Eugen d'Albert, dem
berühmten Klaviervirtuoſen und Komponiſten einer Reihe von wertvollen
Opern, der hier in Halle zum erſten Male als Opernkomponiſt zu Wort
kommt. Herr d'Albert hat ſein perſönliches Erſcheinen zur Première
in Ausſicht geſtellt. Auf die „Abreiſe“ folgt Donizettis humorvolle
komiſche Oper in zwei Akten „Die Regimentstochter“. Das
Luſtſpiel „Panne“, welches am Freitag einen großen Heiterkeitserfolg
davontrug und das Publikum zu fortwährenden Lachſalven hinriß, wird
bereits Montag zum zweiten und Donnerstag zum dritten Male gegeben.
Dienstag wird die von der geſamten Preſſe mit größtem Lob aus
gezeichnete und vom Publikum mit Enthuſiasmus aufgenommene Ge-
dächtnisfeier anläßlich des 25jährigen Todestages von Richard Wagner
wiederholt, und zwar gelangt „Götterdämmerung“ unter Mörikes
Leitung zur zweiten Aufführung. Mittwoch: „Ein Walzertraum.“
Freitag Gaſtſpiel von Frau Marie Götze von der Königl. Hofoper
in Berlin: „Lohengrin“. (Vorbeſtellungen an der Kaſſe.)

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die beiden Sonntag-Aufführungen bilden ein ebenſo intereſſantes wie
reichhaltiges Programm nachmittags 4 Uhr gelangt das ſpannende
Schauſpiel „Staats anwalt Alexander“ zur Anfführung,
während am Abend als Doppel- Vorſtellung bei einfachen
Preiſen die Erſtaufführung von Eßmanns dreiaktigem Luſtſpiel
„Vater und Sohn“ und hierauf der Wiegandſche Schwank
„Philiſter“ in Szene geht. Die Abend- Vorſtellung beginnt aus
nahmsweiſe um 71 Uhr und wird, da die Zwiſchenaktspauſen möglichſt
verkürzt werden, nach 11 Uhr zu Ende ſein. Die nächſte Aufführung
der zugkräftigen „Reiterattacke“ findet Montag ſtatt. Für die
MittwochNachmittag Vorſtellung bei kleinen Preiſen iſt ein Werk von
Hermann Sudermann gewählt, und zwar deſſen beliebtes Schauſpiel

„Johannisfeuer“.
Dr. Ludwig Wüllner. Das Programm für den am

24. Februar im Saale der Berggeſellſchaft ſtattfindenden Liederabend
dieſes weltberühmten Sängers iſt nunmehr feſtgeſetzt und bringt als
erſte Nummer Beethovens herrlichen Liederkreis „An die ferne
Geliebte“. Hieran ſchließen ſich eine Reihe Lieder aus Schuberts
„Schwanengeſang“, ferner drei Balladen von Löwe, ſowie eine Anzahl
Hugo Wolſſcher Lieder, deren Wiedergabe bekanntlich zu den be-
wundertſten Leiſtungen des Sängers zählt.

Landwirtſchaftliches.
Der landwirtſchaftliche Bauern-Verein des Saalkreiſes hält

ſeine Generalverſammlung am Dienstag, den 25. Februar, vormittags
101 Uhr im Evangel. Vereinshauſe (Hotel zum Kronprinzen) zu
Halle a. S. ab. Die Tagesordnung zeigt folgende Punkte 1. Ge
ſchäftliches: a) Mitgliederbewegung, b) Rechnungslegung, e) Prämiierung
treuer Arbeiter 2c. 2. Die Ergebniſſe der in den letzen Jahre in
Lauchſtädt und in der Provinz ausgeführten Verſuche Referent Herr
Profeſſor Dr. Schneidewind, Halle a. S. 3. Theorie und Praxis der
direkten Staatsſteuern Referent Herr Dr. Schmidt, Halle a. S.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. Februar. „Vandalia“ 13. Februar in Cochin an. „Bris-
gavia“ 13. Februar in Antwerpen an. „Segovia“ 13. Februar
auf der Elbe an. „Präſident Lincoln“ 13. Februar auf der Elbe
an. „Swakopmund“ 12. Februar in Dakar an. „Rugia“ 13. Febr.
in Santos an „Moltke“ 13. Februar von Malaga ab. „Kamevrun“
12. Februar von Madeira ab. „Antonia“ 13. Februar von Cux
haven ab. „Aragonia“ 13. Febr. Perim paſſ. „Hungaria“
13. Februar in Rotterdam an. „Armenia“ 13. Februar von
Cuxhaven ab. „Dania“ 13. Februar nach Hamburg ab. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 13. Februar nach Veracruz ab. „Nicomedia“
12. Februar nach Hongkong ab. „Pontos“ 13. Februar von Cux-
haven ab. „König Wilhelm II.“ 13. Februar von Funchal ab.
„Meteor“ 13. Februar von Malta ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
14. Februar. „Yorck“ Donnerstag in Hamburg an. „Kleiſt“
Freitag in Yokohema an. „Scharnhorſt“ Freitag in Colombo an.
„Prinzeß Alice“ Freitag von Neapel ab. „Thüringen“ Donners-
tag in Bremerhaven an. „Heidelberg“ Donnerstag von Balti-
more ab. „Frankfurt“ Donnerstag Dover paſſ. „Amerika“ Mitt-
woch von Bremerhaven ab. „Bonn“ Freitag von Bremerhaven ab.
„Erlangen“ Donnerstag in Santos an. „Würzburg“ Donners-
tag von Liſſabon ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Freitag von Algier
ab. „Darmſtadt“ Freitag von Vigo ab. „Gießen“ Freitag von
Antwerpen ab. „Prinzregent Luitpold“ Freitag in Antwerpen an.
„Gneiſenau“ Freitag von Vliſſingen ab. „Skutari“ Freitag in
Marſeille an. „Bahern“ Freitag in Smyrng an. Dampfer-
Expedition des Norddentſchen Lloyd in der Zeit vom 16. bis
22. Februar ab Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm II.“ am 18. Febr.
nach NewYork über Southampton und Cherbourg; „Roon“ am
19. Februar nach Auſtralien; „Greifswald“ am 22. Februar nach
dem La Plata; „Seydlitz“ am 22. Februar nach NewYork direkt.

Woermann-Linie. Hamburg, 14. Februar. „Thekla
BVohlen“ Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Arnold Amſink“ Donners-
tag von Las Palmas ab. „Linda Woermann“ Freitag in Dakar
an. „Eleonore Woermonn“ Freitag in Sekondi an. „Duala“
Freitag in Biſſao an.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
St. Laurentii: Miſſionsnähverein Dienstag nachmittag 3 Uhr

Verſammlung im Gemeindehauſe.

Briefkaſten.
P. H. in H. Wenden Sie ſich mit Jhrer Anfrage doch einmal

an die hieſige Königl. Eiſenbahndirektion,

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. g.
vom 15. Februar 1908.

Dividende i.
rinz laut n. lehrie kuz: Ka

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 352 90 Stadt- Anleihe von 1882 2. o 83 94,000Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 i l I z 3
Hallesche 352 9 Sfadt-Anſeihe von 1886 V. e. o 35 24000
Halſesche 35 FStadt-Anieihe von 1892 a
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1905, Serie

unkändbar bis 1912 T. Tiol l l 99.50dHallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, u. 7/7 l 100,90b
Stadt- Anleihe v. 1900, Serie l an. 35 94005Akener 352 Ftadt- Anleihe u. M 21.000Erfurter 392 90 Stadt Anſeide a. o l

Erfurter 4 FStadt-Anleihe l von 1893 u. lio
Erturter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 o. o
Halderstäödter 352 90 Stedt- Anleibe verschied. 3331.250
Haumbarger 35 Stadt- Anleihe A. l l 31.000Zerbster 392 90 StadtAnleihe o. 7 835Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriete u. 35 91.000
landschaftliche 3 90 Tentral-Pfanäbriefe 7/1 v.
Föchsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe m o. 4 100,000Sächsische 49/ landschaftfiche Pfandbriefe (nege) e. 7/7 98,75b
Sächsische 352 90 landschaftliche Pfandbriefe 35
Sächsische 3 90 landschaftſiche Pfandbriete a. )7 3 83,906
Söchsische 32 90 Provinzial Anleihe verschied a 3
Unstrut-Regul. 32 90 Oblig. (Sreil.-Nebra) 4ro. l r
Anleihen industr. Gesellschafte
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe Am e dhee

do. 472 Anleihe rückz. 103 a. /7 3 101,006Bernborger Maschinenfabrit Anleibe rüctr. 10390 V u. 7 45 99,50B
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 o. o 4 95,000Consolid. Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe u. 4 95,750
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe V o. 7 4 96.000
kilendurgerkaftun-Manuf. 492 96 H.- A. r. 102 96 u. 10 4 100., 000
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. -Anl.

rückt. mit 102 90 5. o 4Fabrik landw. Maschinen F. Iimmermann 4 Co.

Ab., 4 90 Hypt.-An. rückz. mit 103 90 n. o 7
Grube Glückauf 452 90 Anleihe nen.
Halle-Hetistedter 412 90 Ed. Anl. u. r lHalle-Hettstedter 452 90 Eb. An o. z 45100250Hallesche Stradenbahn 4 90 An a. /7 l 95 500xtthäuserbätte Hypoth. -Anleihe bis 1915 an. u. e eNaumdurger Braunkohſen ab. Hypoth.-Anl. n. 4 95,600
Schsisch-Thör. Braunkohl.-Verm. 4 90 Anleihe 7/1 a. 96,000
Aſche isch Thür. Braunt.-Verw. II Anl. rüctt. 10290 u. 96,500
Maldauer Braunkohlen 4 90 Anſelſe u. o 7 96,000Verschen-Weidenf. Braunk, 40 Anſeihe v. 1890 n. l 4 mJerschen-eibent. Braun 450 Anfeihe r. 1895 J l
Merzchen. Weidenf. Braunt. 4 95 Anſeite r. 19002 r.

Leitier Paraff. u. Solaröſfabrit Anleite a. l 4 95,750
kelirhe ten Aktien
allesche Bankverein-Aktien s 4 I I148,00Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 h 4 d be

Ammendorter Papiferfabrit- Aktien 17 17 4 228500
Ammendorfer Papierfabrik-Antien, junge 212256Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 7Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien l 14 14 4 217,00BCönnerner NMaſzfabrik- Aktien i 9 10 4Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. -lnd.-Artlen z T
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt. Vorr. Aktien u l 97.008
kilenbarger Kattun-Manufaktur-Artien o l s
kisenwerk Brünner- Akten 16Glauriger Zuckerfabrik -Artien fo 8 9 4 1136000
Halle-Hettztedter Eenbahn-Akflen Uit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 4 4Hallesche Aktien-Bierbrsuerei-Aktien o 5 5 4 110000B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 34 4 3534000
Hallesche Straßenbahn Aktien s 4 1080003Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 3 Ii6 76iß
Hildebrandsche Müählenwerte- Aktien 6 10 4 1545006
Kördisdorfer Zuckertabrit- Aktien 75 9 4 152,006
Kyffhäuserhütte Aktien 0 0 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 7 6 4 132,906Gottfried lindner, Aktiengesellscha J 6 8 2 134006
Maumburger Braunkohlen-Avtien /4 12 14 s
Nemberger Malzfabrik- Arfien 7 S 120.500Hienburger Schlobmöſzerei- Aktien 6 6 110000Riebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 1 198,900
Sächs. Thür. Braunkohſen-St.- Attien 8
Sächz. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 1
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 4 12 12 x 232,5006
Megelin à Häbner-Artien i 19 4 SWerschen-Wejbenfelser Braunkohlen- Aktien 160 4 2420000
Leltrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 14 4 e
Zeitzer Paratfin- und Solaröltfabrik-Aktien 4 11 I 4 179000
Buckerraffinerie Haſie Aktien n 6 6 4134003ruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Koxre ohne Tinsen 18 0.
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 36.4 600,906

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SARG
Berlin, S. 42 Ritterstr. I

Wien- Paris.

3 in der Entwicklung oder beim Lernen zurückSchwächliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich
matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

„Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das GeſamtNervenſyſten

(17 9geſtärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers

à 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas I,50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. (2586

Gr. Ulrichstr. 12.
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Telephon 1007. Extra- Anfertigung nach gegebenen und eigenen Entwärfen.
Uebernahme kompletter Einrichtungen von Villen und bandhäusern,

Braut-Ausstattungen

Vollständigen Wohnungseinrichtungen.

Zirka 60 Muster- Zimmer
in mittleren und hocehfeinen Ausführungen

liramm 3 Börner
Möhel-Fahrik un
Jusstellungshaus

(2609



n Grosse Baukostenersparnis. Kurze Bauzeit. h 0r Deutsch-OesterreichischeM öhren WerkS annesmannronren Werke,t. 00 Düsseldorf.
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o G. m. b. HI.1.000d Telephon 288. Halle a. S. (Landwehrstr, 9.
7öb

Wo Ingenieurhüro für Projektierung und Ausführung
von Betonhauten aller Art.

863 VFabrikgebäude, Arbeiterkolonien, Geschäſts- u. Wohnhäuser

5,00 3 2 3 2sowie landwirfschaftliche CGehäucde aus Betonhonlsteinen.

We F. Ausführung von Eisenbetondecken ohne Schalung. W

S asphaltiert und bejutetu in grossen Baulängen, leicht unda Ahbsolute Feuersicherheit. Tadellose architektonische Wirkung. unzerbrechlich.)6,000

6,500 2e Das ruhigst Iauſende und solideste eF7 Zur Frühjahrsbestellung empfeblen wir:)5,750W Automobile (pegenwart CGultiwatoren, Acker- u. Saat Eggen,

4 n u Glatt-, Cambridge- un nge alzene r h es. -FN.-HIerzylinder Tourenwagen Göpel- wer ohne Reinigun
V bos ren i. der bedeutenden Waffenfabrik „Mational“, ren und hochstehende Merkendorfer (Auma),

9 2 Original siegena und Vnion Centrifugen,77 e o Grasmäher „„Rasa““ für Gras u. Getreide.182 Mal e vere l.
Geschwindigkeit bis 65 m P St. witt X ruge G erse Urgerstrasse

be verkauft. Tadelloser Bergsteigeri Fernsprecher 681. 5Besonders mässige Preisol

n Generalvertretung! D.Xäallesche Automobil-Centrale m. b. X J ren
Magdehburgerstrasse 37. 2671 J.32;506 S

Vom 1. h ab uezehäftslokal u. grosse moderne Automobil-Garage IFrünStr. 31, aus Walhalla Theater. u S., nen 901.

ne e Abteilung 6. l2607?34,00B 09 7 e 8. 3I ſo ghenſre e Abſchlüſe in Futterrübenſamen n er.

ernnt r d d z d w See cWüheimplatz 7. h e de ſncſtel ſir eadendefaſiot v an Lüftungs- u. Trockenanlagen.
S Fabrikschornstein- abnehmende Samenhandlungen e a J Sne Otto Just, Aſchersleben. e Arbeiter Wascheipriehtungen.
R w. Telegr.Adr.: Samenjust. Fernſprecher Nr. 59. Eisene Kohrhütte epöeeet von nndOtto Thiele, Buchdruckerei un Verlag

Buchdruckerei--- lallesche Zeitung Buchhinderei---
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anzer- Geldsechränke.
ſeuer- u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
J. G. Petzold, 25Geldsohranxfabrlk, Magdeb
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Zum Facksſenvan e
Eiſenzeug und Chamotteſteine
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i o a erngzu verkaufen oder

zu vermieten.

3 S Villa „Daheim“ zu vermieten.Kirchſtraße,Näheres Halle a. S., ein S 9, Kontor. u7an

a J anwaſt bieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.
sac3 un u VerWwertung.

23

75

Neizung-- u. Litftungs- Augen
aller Art.

Arockeneinrichtungen für alle Ziwecke, Koch um
Waschlelchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit äber 1000 im Retried.

Sachsse Co. Halle 8.
Alteate Belanageflra am Platao.

Dvaiggercdä t Dresden and Boathes Oh

GSGSGGGB Wm Roggenflegelstroh
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.

Halle a. S. S e 8. (1740
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Brunoswarte 36.

Telephon 624.

Ioltegtes IWdeltransport-(eschäſt

Grosse trockene für NMöbel.

Zum berorstehenden

Umzeugstermin
empfehlen wir uns den geehrten Herrschaften zur Uebernahme von Umzügen

unter Zusicherung
prom ptester undotto Kaestner Co.

Spedition für dem Weltverkehr.

Während der weissen Woche:

Iussergewöhnliches Angebot in

nüer-9LHürIen.
Kinder
I 350 weles Learbetete Hndersenrzen

für das Alter bis 14 Jahre.
a aus soliden Ripsstoffen, Werte Sorje J »Häng er bis 2.00 MK., mit deinere a Garnitur,nur diese Woche 50 und 75 Pfg.

tM Gorie II Beform Sarg baren
n Wert bis 3.00 MK., 190 und xnur diese Woche

1200 Coupons gute Stickereien

e für Wäsohe-Anfertigung,
J jeder Coupon 4 bis 4x Meter enthaltend, sehmale und

breite Sorten,

ganz bedeutend unter Preis.e

on
e

t

r et c
ne

c F

S F 2

am Leipziger Turm.

an Saal der Berggesellschaft, Paradeplatz.
Montag, den 24. Februar, abends s Vhr

Lieder Abendl von
n bucwwig Wüllne.

Am Klavier: Coenraad V. Bos.
Karten 3.10, 2. 10, 1.55 u. 1.05 bei Heinrich Hothan,

Saal der Loge zu den 5 Türmen
e Albrechtstr.mittwoen, den 19. Februar, abends s Uhr:

Einmaliger heiterer Abend

Freiherr von Sehlieht
aus eigenen Humoresken u. Safyren.

S Karten zu Mk. 3.10, 2.,10, 1.05 in der Hofmusſkalien-
S handlung Heinrich Hothan, Grosse Ulrichstrasse 38.

u Hesellschafts Festen
Pralines über 100 verſ

zu ſoliden Preiſen, nur reines, feinſtes, eig. Fabrikat.Gr. Ausw. in Sohokoladen-) u. Fest-Tafei-Präsenten, nur Neuheiten.

Sorten, loſe u in elegant. Kartons,

Mabag- J billiger geworden, aus nur reinen, geſund.II ſür Gaſtwirte in 5 u. 10 Pfd.-Beuteln, vorteilhaft
Althes-, Honig- u. gefüllte Malz-Bonbon, geg. Huſten ärztlich empf.

Marzipan- u. Pralinee-Fabrik,
l

Luiſe, ſeine Frau

Verpadungsfr. Verſand n. auswärts.

fto os Königstr. 6u. Rannischestr. 22.

ahnung.Gebt Euren Maceln und den Buben

nur Poetko's Apfelsaft aus Guben.
Poetko's Apfelsaft ist flüssiges frisches Obst. Alkoholfrel.
Naturrein. Unbegrenzt haltbar. Ideales Gesundheltsgetränk
für Kinner, Nervöse, Genesende. In Halle erhbältlich bei:
Paul Kegel, h 27, Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95,aase, Uudw. Wucohererstr. 76. [2629

Ferd. PoetKo, Guben.Grösste Apfelsaftkelterei Deutseohlands.

E. Tyrr o. Herren-Moden
Poſtſtr. 12(rie

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonne den 16. Febr. 1908,

mittags 3 Uhbr:
11. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die lustige Witwe.
t in 3 Akten von Victor Leon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.

S pielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung Anton Aich.
Nachdem l. u. 2. AktelängerePauſen.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7/, Uhr:

148. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 4. Viert.

Die Abreise
Muſikal. Luſtſpiel in einem Aufzuge.

Dichtung von R. Steigenteſch.
Eingerichtet von Ferd. Graf Sporck.

Muſik von Eupen d' Vibert.
Svielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Gileen Bergmann.Wolf.

Trott Barrö.Ort der Handlung an Luſtſchloß
in Mitteldeutſchland.

Zeit Ende des 18. Jahrhunderts.
Hierauf:

DieBegimentstochter.
Kom. Oper in 2 Akt. v. G. Donizetti.

Spielleitung Theo Raven.Muſikaliſche Leitung Anton Aich.

Perſonen:
Die Marcheſa von

Maggiorivoglio W. Wallner.
Sulpiz, Feldwebel A. Aumann.
Tonio, ein junger

Schweizer vom
Simplon F. Gruſelli.

Marie, Marketenderin Alice v. Boer.
Die Herzogin von

Traquitorpi M. BrandowHortenſio, der Marcheſa

Haushofmeiſter J Landory.
Ein Notar Pflüger.Ein Korporal Lütijobann.
Ein Kandmann Peter Geibel.

Oeſterreichiſche Grenadiere,

italieniſche Landleute, Herren un
Damen, Bediente der Marcheſa.
Die Handlung ſpielt in der Gegend

von Bologna im Jahre 1815. Der
zweite Akt ein Jahr ſpäter auf

dem Schloſſe der Marcheſa.
Nach dem 1. Stück längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 108/, Uhr. [2571

an
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Staatsanwalt Alexander.
7 e DoppelRereetegen
Novität! Vater U. Sohn.
Hierauf: Philister. i

Montag Reiterattacke.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 16. und Montag,
den 17. Februar 1908.

Leipzig (Neues Theater) Triſtan
und Jſolde. Montag Am
andern Ufer.

Leipzig (Altes Theater): Baron
(Der Pandur). Mon-

Ein Walzertraum.Erſt (Stadt Theater): Der
fahrende Schüler. ierauf:
Flotte Burſche. MontagDer letzte Funke.

Weimar (Hof-Theater): Martha.

D.
21. 2. G. M. B. Brm.

s T.22. 2. 08. 7 X. L. V. Ber. B.
Kyſthäuser Fechnſcum

e Diefür enbau, Rlektrotechn.enb- I wirt Masehinen-w. re
Probellaschen stehen den Herren Aerzten umsonst z. Verfügung.

ſein geleſt r eyihess.

Süssmilehs
Walhalla Pheater.

Jeden Abend s Vhr
Gastspiel

der amerikanischen
DetekKtiv- Company

Nick-
Carter.

Deklamatorische Szenerie und
Sohaustellung von [2614

amerfkanlsehen Verdrecher-Typen

wie Willy Brackmanna e.

Neu Ab Sonntag Jeu!
Din mystoriös. Nordl

Ecli Blum, der e
Lola Lieblieh, r
Clown Arthur u. Fedora

Original-Dressur- Akt.
Der Hund im

looping tho do.

Jeu! Sensationell!
Morgen Sonntag, nachm. 4 Uhr

Familien Vorstellung,
Zur Aufführung gelangt

das ganze Programm.
Kinder zahlen halbe Preise.

b W in harten

Sonntag, d. 16. Februar,

sorgfältigster Bedienung-

Amüüterhahnhof

Telephon 624 a.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller. S

Allabendich W OlIe Häuser e
Sensations er rfolg von e

Vaudeville in 3 Akten von Rogumill Zepler.

Im 3. Att. „Nürnberger Spielzeug“,

die Ausſtattung an Koſtümen, Dekorationen

ist von einer bisher hier noch

alle Sweighureau

[2632

W Gaſtſpiel des Berliner ApolloEnſembles. W

c„Die Liebesfeſtung“,
große Pantomime und Ballett v. Ballettmeiſter G. Cerutti. 9

nicht gesehenen Pracht?
2 große Vorſeſungen

Zur Nachmittags ermäßigte Deciſer
vorſtellung gelten SW In beiden „Die Liebesfeſtung“. W d

Neue Singarademio,
Leitung: Willy Wurfschmidt. [2615

Mittwoch, den 19, Fobruar, abends 8 Uhr in den „Kaisersälen“

Händel- Aufführung.
Programm: Händel, Concerto grosso Gemoll. F. V.
Oantate Lobe den Herrn meine Seele“ f. Soli, Chor, Orchester,
Cembalo und Orgel. D. Buxtehudse, Alleluja f. Chor undOrchester. Händel, Caecilien-Ode für Soii, COhor und Orchester.,

Mitwirkende: Kammersängerin Dora Moran (Sopran),
Kammersänger Emil Pinks (Tenor), Kammersänger Friedr.
Strathmann (Bariton), Prof. Dr. Max Seiffert (Cerabalo
cand. jur. Weissler (Cewmbalo II), Curt Herbst (Orgel)

Orohester: Die verstärkte Kapelle des Füsil,-Rgts. No. 86.

Konzoertflügel: Blüthner aus dem Magazin von B. Döll.
Alle Plätze sind numeriert. Karten zu M. 3.10, 2.10 u. 1.05, Texte
r der Hofmuslkallenhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

a

nachmittags 3 Uhr
hrosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Juf.-Regts. Nr. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir.

O. Wiegert).
Eintrittspreis: [2592

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

ör.-Llohtertelde- Berlin.

Militär-Uorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Krie
1894 ſtaatl. berecht. Seit 19
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,Prima-, alle M e a. Lehr.:
Nur Profeſſ. und A ademiker.
Jahrelang kein Mißerfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

Kopfwäsohe Shampoonieren,
Elektr. Haartrooken Apparate,

Erkältung aus jossen.
Faohwissensohaftl Behandlungvon Kopfhaut- u. garkrankboie,

Grossartige Erfolge.
Ferner en pfeble: Zöpfe, Strähnen,
Looken eto., nur beste nalitäten,
enorme Auswahl in jeder Farbe

zu niedrigsten Preison.
Bei allen Bestellungen u. Repara-
turen bitte etwas ausgekämmtes

Haar als Probe beizufügen.

E. Zeufschler,
al-Damen-Frisier-Gesohàäft,

Magdob. Str. 65((irand Hot. Berges).

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

rten für Studierende beim Kastellan der Universität.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 16. Februar, nachmittags 24 Uhr

grosses humoristisches Konzert
der a des Mansf. FeldArt.-Regts. Nr. 75.Abends WMilitär- Konzert S

der Kapelle des Füſ. Regts. h arſchalt GrafBlumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig F. Winkler.
Zum VWürzhur ger

am Hallmarkt, Fernſprecher 2807.kaueggeh Würzbürger Bürgerbräu,

Liter 20 Pfg. (1770Si phon Versand.
e S z

Enrilo
probiert

Beim ersten Versuch pur ein abgeetriehener VHeslöffel voll

auf 1 Liter Wasser. [2426
Pakete à 25 und 50 Pfg. ind Uberall küäufllob.

v an a

nvähn'

frauenbidungsverein, man
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitenachweis für hleee Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.
Arbeitezeit in der Nähbstubso: e

I Wonte- Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel weräen
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84 genäht. Annahme von Näb- und Flickarbeiten joderzeit-

al
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V Helbra, 14. Febr.der Tiefbaufirma Groſe deriig vorgelegten Projektes der
vondes ſoll dem Vernehmen nachcntrihä unſerer Dorfſtraßen

e d
n Sitzung des Gemeindevorſtandes wurde beſchloſſen, den hieſigen Gewe

ſieſigen Gemeindebeamten die Penſionsberechtigung nach denſelben
Grundſätzen wie den Staatsbeamten zu verleihen.

Siersleben, 14. Febr.
Geſtern abend wurde zwiſchen der Oberhütte und Siersleben der wurden. Ein ſeit

Landeszeitung für d
Provinz Sachſen und Umgebung.

(Verſchiedenes.) Die Ausführun den Tätern fehlt jede Spur.ſ. fo Aſchersleben, 14. Febr. (Die Aufſehen erregende
Ermordung der Frau Wiermann) hat den Regierungs

Mk. koſten. Der Schlackenformplatz der gewerk präſidenten veranlaßt, neben der vom Staatsanwalt ausgeſetztene achhütte wird zurzeit in direkte Schienenverbindung Belohnung von 1000 Mk. nun auch e rakane eine Staats

Mansfeldſchen Bergwerksbahn gebracht. Folgende Mit-
es neu gewählten Schulvorſtandes wurden der Schul-

ion zugeteilt: Ortsvorſteher Grunewald, Schöppe Bieder-ſtrafung des Täters führen.
Apotheker Weber, Oberſteiger Lauterwald, Paſtor Kneiſe,
Gerling, Rektor Leſſing und Hauptlehrer Lutterberg. Verhaftung. Gefkügeldiebſtaſchaft Lütwig II. ſeit ca. 25 Jahren tätige U.

wurde geſtern abend in polizeiliche Haft genommen. Sicherem des Kgl. Solbades,
Vernehmen nach handelt es ſich um fortgeſetzte Unterſchlagungen,

(Käuberiſcher Ueberfall.) die teilweiſe ſchon 15 t zurückliegen und nunmehr entdeckt tritt lebhaft für
ongaten ſteckbrieflich wegen wiederholten

Il Staßfurt, 14. Febr.

prämie von 1000 Mk. demjenigen zuzu
zu bekunden vermag, die zur Ermittelung und gerichtlichen Be

ührer eines Petroleumwagens von mehreren Männern ange

I.)

ichern, der Tatſachen

3. Beilage zu Nr. 79 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gehöft an der Neundorfer C
ca. 10 Hühner geſtohlen.
geſchlachtet worden.

t Bad Dürrenberg a. S., 14. Febr.Wir werden um Aufnahme folgender Zeilen erſucht:
med. Seyerlen hier hat in ſeiner Eigenſchaft als Badearzt
und Gemcinderatsmitglied eine „Denkſchrift über das
Kgl. Solbad Dürrenberg a. S. und ſeine Entwickelung

(Unter m m bis heute ein Hilferuf“ verfaßt und im Druck ſowie Selbſt
Der bei der verlag erſcheinen laſſen.

16. Februar 1908.

Diebſtahls verfoigter Hausdiener wurde heute auf der Chauſſee

alten, überfallen und Er eldtaſche nebſt Jnhalt beraubt. Von von einem Gendarmen aufgegriffen und verhaftet. Jn einemhaußſee wurden in der letzten Nacht

Die Tiere ſind an Ort und Stelle ab-

(Denkſchrift.)
Herr Dr.

Der Herr Verfaſſer unterzieht in dieſer
Denkſchrift in ſachlicher Weiſe die hier obwaltenden Verhältniſſe

ſowie die der am Badebetriebe beteiligtenGemeinden einer Kritik, macht Vorſchläge zu Verbeſſerungen und
baldige Herſtellung einer zentralen Waſſer

leitungs und Gasbeleuchtungs- Anlage ein.

e

stellen wir

W Woe
Vom Montag den 17., bis Sonntag den 23. Februar

Grosse Posten weisse Waren
aller Art zu sehr billigen Preisen zum Verkauf und gewähren hierauf, um unserer geehrten Kundschaft besondere Vorteile zu bieten,

ausnahms weise gegen Barzahlung

10 Prozent Rabatt.

ca

[2604

rru66W

Welsse
Herren Wäsche

Taghemden, Nachthemden
Oberhemden.

Weisses

Herrenkragen
Manschetten
Serviteurs.

Weisse
Tüll- u. Spachtel-Kragen
Tüll- u. Spachtel-Einsätze

Spitzen

Weisse
Seidentücher
Kopfshawls
Balishawls.

Handschuhe
Strümpfe

Unterröcke.

Weisse
Seidenbhänder

Borden
Stickereien

Weisse wollene

Kleiderstoffe
Dieser Rabatt kommt sofort zur Abrechnung und hat auf folgende weisse Waren Gültigkeit:

Weiss
halbfertige BlusenWeiss Weisseshalbfertige Roben Brautseidenstoffe

Welsse Weisses
Kleidertülle ſ Waschstoffe

Weisse

Weisss
Futterstoffe

Damen-Konfelction
Für Ball und Theater.

Aparte BlusenElegante Kleider
aus Batist, Seide, Wolls, Tull und Spltze. Hur letzte Meuhelten der Saison

Kostümröcke elegante Facons in allen Prelslagen.

An [NOSSe PoSten weisse Batisth usen
Serienwelss zum Aussuchen auf Extra-Tischen im Parterre ausgelegt.

Weisse Hardinen, Zugvorhänge, Rouleaux- u. Vorhangstoffe.
L

Weise beinen, Halbleinen, Hemädentueh, loufsfana, RKenforcé

in allen Breiten und Qualitäten.

Sehenswerte innen-Dekoration,

Er fordert auch die

Weisse
Damen-leibhwäsche
Taghemden, Nachtnemden

lacken, Beinkleider.

Weisse
Kaffee- u. Teegedecke

Tafelgedecke
Tischtücher u. Servietten.

Weilsse
Handtücher
Wischtücher
Gläsertücher.

Taschentücher
Frottiertücher

Uehberlaken.

Betthezüge
Bettlaken

Bettdecken.
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bilſeitigſte Pflege verſtändnisvollen Einvernehmens zwiſchen Bade
verwaltung und Gemeinden im Jntereſſe der Entwickelung unſeres
zukunftsreichen Badeortes. Die Schrift wurde den zuſtändigen
Miniſterien und Behörden überſandt. Die Herren Kgl. Regie
rungspräſident Freiherr von der ReckeMerſeburg, Kgl. Berghaupt
mann ScharfOberbergamt Halle a. S., ſowie Kgl. Landrat Graf
d'Hauſſonville Merſeburg hatten auch die Liebenswürdigkeit, den
Herrn Verfaſſer zweds perſönlicher Ueberreichung der Dentſchift
zu einpfangen und haben damit lebhaftes Intereſſe an der Ent
wickelung unſeres Badeortes bekundet.

Naumburg, 14. Febr. (Kommunales.) Der Stadt-
verordneten Verſammlung wurde vom Domänenrat Becker mit-
geteilt, daß er ſein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt
habe. Die Stadtverordneten beſchloſſen, vom Domkapitel keinen
Vertreter, ſowie auch keine Lehrerin in die am 1. April in Kraft
tretende Schuldeputation zu entſenden; auch ſoll die Anzahl der
des Erziehungsweſens kundigen Bürger auf nur drei bemeſſen
werden. Eine Vorlage des Magiſtrats, welche in Rückſicht auf die
teueren Lebensverhältniſſe eine Aufbeſſerung der Gehälter der
ſtädtiſchen Beamten anregt, wird vertagt. Mit dem 1. April cr.
tritt ein Ortsgeſetz in Kraft, nach welchem für alle ſtädtiſchen
Straßen die Reinigungspflicht bezüglich Bürgerſteig und Straße
bis zur Mitte den Anliegern auferlegt wird. Die von Erbauern
neuer Häuſer zu erhebenden Beiträge für Kanaliſation, Beleuch-
tung uſw. werden mit Rückſicht auf die geſtiegenen Arbeits- und
Materialpreiſe für 1908 auf 5 Mk. feſtgeſetzt. Eine vom Magiſtrat
vorgelegte neue Freibankordnung wurde angenommen. Die un-
e Stadträte Dr. Brocke und Mundt wurden wieder-
gewählt.

M. Mühlberg (Elbe), 14. Febr. (Hilfsprediger.)
Die Pfarrſtelle zu Saxdorf, deren Jnhaber, Paſtor Hell-
hoff, krankheitshalber beurlaubt iſt, wird vom Hilfsprediger
Strien aus Halle verwaltet.

M. Elſterwerda, 14. Febr. Kommunales.) Jn der
lehten Stadtverordnetenſitzung wurde der Kämmereietat für die
Zeit vom 1. April 1908 bis dahin 1909 genehmigt. Jn demſelben
ſind die Schullaſten wegen des neuen Schulunterhaltungsgeſetzes
um faſt 5000 Mk. höher wie bisher angeſetzt. Es werden wieder
1150 Prozent Kommunalzuſchlag erhoben werden.

M. Falkenberg, 14. Febr. (Marine-Verein.) Hier
iſt ein aus mehr als 30 ehemaligen Angehörigen der Marine
beſtehender MarineVerein begründet worden, der nach Art des
hieſigen Krieger- und Militär-Vereins unter ſeinen Mitgliedern
kameradſchaftlichen und patriotiſchen Sinn pflegen will.

n. Cöthen, 14. Febr. (Verſchiedenes.) Bei der vor-
geſtern vollzogenen Taufe des ſiebenten Sohnes des Maurers
Eünther im benachbarten Großbadegaſt hatte der Herzog
Potenſtelle übernommen. Mit einer böſen Fußverletzung wurde
der Pferdeknecht St. aus Maasdorf in das hieſige Kreis-
krankenhaus eingeliefert. Er war vor einigen Tagen zu Fall ge-
kommen und hatte ſich eine Verletzung am linken Schienbein zu-

ezogen, die wie gewöhnlich nicht beachtet wurde. Nach einigen
agen verſchlimmerte ſich die Wunde aber derartig, daß eine Am-

putation wohl kaum wird vermieden werden können.
y. Leopoldshall, 14. Febr. (Die hieſige Gasanſtalt)

beabſichtigt, da ſie hier im Senkungsgebiet liegt, ihren geſamten
Betrieb nach Hecklingen zu verlegen. Es iſt hierzu
ein größeres Terrain in unmittelbarer Nähe des dortigen Bahn-
hofs in Ausſicht genommen. Auf demſelben ſoll eine ganz neue
Gosanſtalt erbaut werden, welche Staßfurt, Leopoldshall, Förder-
ſtedt, Atzendorf, Neundorf, Hecklingen mit Gas verſorgt und außer-
dem ſo leiſtungsfähig gebaut wird, daß noch weitere Orte der Um-
zegend dem Leitungsnetze angeſchloſſen werden können.

Leipzig, 14. Febr. (JZum Jubiläum des Vereins
Leipziger Buchhändler.) Auf ein 75jähriges Beſtehen
zann am 25. Februar dieſes Jahres der 521 hieſige Firmen umfaſſende
Verein der Buchhändler zu Leipzig zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wird aus
dem zurzeit außer den Stiftungen rund 57 000 Mk. betragenden
Vereinsvermögen eine neue Stiftung von 10000 Mk. errichtet,
deren Zinſen alljährlich an die Witwen- und Waiſenkaſſe des Buch-
handlungsgehilfenvereins zu Leipzig ausbezahlt werden ſollen.

a. Rudolſtadt, 15. Febr. (Landtag.) Jm Landtag
wurde geſtern zu Punkt 1 der Tagesordnung betr. Aufhebungdes
Eeſetzes vom 20. Dezember 1896 über die Kommunalbeſteuerung
der Staatsbeamten beſchloſſen, die Steuervergünſtigung
der Staatsbeamten wieder aufzuheben.

W. Schwarzburg i. Th., 14. Febr. (Auf die mehr-
fachen Petitionen der Verkehrsvereine) und
ſonſtiger Jntereſſenten des Schwarzatales hat ſich die Eiſenbahn
direktion bereit erklärt, vom 1. Mai ab die bisher nur zwiſchen
Oberrottenbach und Sitzendorf verkehrenden Vor-
mittagszüge 923 und 926 auch zwiſchen Sitzen dorf und
Katzhütte verkehren zu laſſen.

W. Apolda, 14. Febr. (Jn Gegenwart des Groß-
herzogs) fand heute die Einweihung des vom Landesverein
für innere Miſſion im Großherogtum Sachſen hier zum An-
denken an die verſtorbene Großherzogin Carolina errichteten
Carolinenheimes ſtatt. Geheimer Kirchenrat Dr.
Spinner hielt die Weiherede, auf die Kirchenrat
Krippendorf antwortete und als Hausvorſtand für die herr-
liche Gabe dankte. An die Feier ſchloß ſich eine Beſichtigung der
Räume an. Vorher hatte der Großherzog die Vereinsbrauerei,
die Automobilfabrik von Puppe u. Sohn und die Fabrik von
Hüttenvrauch beſichtigt. Nach der Feier kehrte der Großherzog
im Automobil nach Weimar zurück.

Sport und Jagd.
W. Oberhof, 14. Februar. (Das große diesjährige

Winterſportfeſt) des Thüringer Winterſport-Verbandes hat nicht
nur in idealer Beziehung beſtätigt, daß Oberhof für Mittelgebirgs-
verhältniſſe der bequemſte, zuverläſſigſte und für alle Gebiete winter
ſportlicher Beſetzung günſtigſte Platz iſt, ſondern auch der materielle
Erfolg hat den der beiden vorangegangenen Jahre weſentlich über
troffen, ſodaß auch in dieſer Hinſicht die Veranſtaltungen mit dieſem

dritten Feſte für immer geſichert ſcheinen dürſen. Die Gemeinde Ober

hof und der Verband haben in dieſen drei Jahren aber auch allerlei
Durch die Neuanlagen der Schlittenbahnen und des großen

prunghügels, die mit dieſem Jahre zum erſten Male im ganzen Um
fange in Gebrauch genommen wurden, ſind die Veranſtaltungen über
ſichtlicher geworden. Ein elektriſcher Aufzug für ſchwere Fahrzeuge,
wie Bobsleighs und für Perſonen vom Ziel zum Start iſt in Angriff
genommen. Bisher mußten die Bobsleighs durch Pferde auf weiten
Umwegen wieder aufgezogen werden. Auch der Plan, eine große
Eislaufbahn für die internationalen Eiswettläufe anzulegen, iſt mit
den Jahren weiter gediehen. Bekanntlich denkt man ſchon lange daran,
die große Wieſe rechts vor dem Domänengaſthof hierfür herzurichten,
jetzt will man endlich an die nötigen Planierungsarbeiten gehen. Jſt
die Bahn erſt fertig, dann kann ſich Oberhof wohl getroſt neben die
erſten Winterſportplätze von internationaler Bedeutung ſtellen und es
iſt zu hoffen, daß ſich die Veranſtaltungen dementſprechend mehr und
mehr ausbauen. Wie verlautet, gedenkt nächſtes Jahr
auch der Kronprinz nach Oberhof zu kommen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Februar, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur laOrt ratur Wind. Wetter höchſter niedrig. 24
Stand Stand Stund.

Halle 4 S8V 2 l bedecl 9 0
Torgau 3 W 1 n 9 2 2Nordhauſen 3 SW 1 v 6 2 SMagdeburg 5 SW 3 n 10 4Gardelegen 5 SW 2 9 3 2Brocken SNachts geringe Niederſchläge, abends Mondhof.

Wetterausfſicht des offigiellen Wetterdienſtes.

Das Tief, welches geſtern über Jsland erſchienen war, hat
ſich oſtwärts ausgebreitet, es liegt heute auf dem Meere weſtlich

von Norwegen und zeigt über der Oſtſee und Jrland Teilminimag.
Jm Dienſtbezirk hat bei ſüdweſtlichen. Winden die Temperatur zu
genommen, ihre Morgenwerte liegen bis zu 5 Grad über dem
langjährigen Durchſchnitt, das Wetter iſt wieder trübe. Das Tief
über Jrland dürfte uns bei ſeinem Vorübergange etwas Regen
bringen, ſonſt iſt eine nennenswerte Aenderung des Witterungs-
charakters nicht wahrſcheinlich. z

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 15. Februar morgens 5 Uhr. Das Hoch-
druckgebiet iſt nur ein wenig ſüdwärts verdrängt, während ſich ſchon
von Nordweſten (Jsland) her eine neue Depreſſion nähert. Geſtern
früh trat in einem größeren Teile Deutſchlands, hauptſächlich infolge
aus dem Jnnenland wehender Winde, Aufklaren ein und es entwickelte
ſich ein koſtbarer Frühlingstag mit ca. 10 9 C. im Schatten. Leider
ſtellte ſich am Abend bereits wieder Trübung ein, zwar weniger unter
Einfluß der nordweſtlichen Depreſſion (dieſe wird direkt unſere Gegend
kaum beeinfluſſen), als unter der Einwirkung von Ausläufern, die ſich
geſtern bereits nach der Kanalgegend und nach der Nordſee zu entwickelt
hatten.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Februar: Mäßiger Weſtwind
mit wechſelnd bewölktem, mildem Wetter und etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Februar: Mildes, zeitweiſe
heiteres, meiſt wolkiges oder trübes Wetter ſtellenweiſe etwas Regen.

Preisnotierungen für Kuxe vom 15. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Mach- Anfrage r bot frage gebotAdler-Attlen volle 3920 3914 90 Hattorf-St.- Aktien 54 W 66
Adolfsglück, adgest. Ant. 39 40 Hattorf-Vorz. Aktien 6450 65
Alersndershall. 7200 7350 felddarg- Arten 58 60Zruckdork- Nietleben 6550 6750 Heldrungen und lI, je 890 950
Beienrode 4600 4800 J Hermand 1450 1530Bismarchshall-Attien 41 43 humbolct 1660 1700Gutbsch. 11250 11500 Immenrode 2625 2700
Carlsfund 6250 6400 Johanneshall 3550 3750Centrum 300 350 ludwigshall 7090 72Desdemond 65650 5900 Krügersball- Aktien volle 720 73
Deutsche Kali- Aktien 9820 101 Moline: all. 375 425Deutschland. 2475 2525 eu-Bleicherode-Akt. 8320 860
kinigkeit 4650 4750 Vordhäuser Kali- Aktien 86 89kmiüend all. 190 250 Regiser Braunkehblen 900 975
friedrichshall-Aktien. 7120 730 Roihenberg 1485 1500Glückauf-Sondershausen 16000 Sachsen- Weimar 1550 1600
Grossherzog von Sachen 6300 6500 Salnmünde 1525 1575
Günthershall 4760 4850 Kegtües l. 2750 2850
Hannov. Kali-Artien 39 42 Schſeferaute 8 230 250Hansa-Sllberbery 2400 2450 I Wendland 230 250

Tendenz unverändert ruhig

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei Hämorrhoiden
Darmtrüägheit, Stuhlverstopfung leisten

Dr. med. W. Gotthilf's Laxativ Pilien
unschätzbare Diensto. [1701

Wohltätig für den ganzen Organismus milde, aber intensiv wirkend.
Glänzende Anerkennupgen

In Apotheken à Schachtel 1.50 MKk., ungefähr 2 Monate ausreichend.

D Hier 2zu baben: Löwen-Apotheke,.
ine t iauAigg GWO, Anaamzengea. Pabarderextaui 8,50, Mea. Seice,

terwurzel, Calmus, Enzian, Span. Pfeffer, Lärchenschwamm, PfeſſerminzölFenchelöl, je 0,08, für 50 überzuckerte Pilien. e enermwingoy
Generaldepot Rosen Apotheke, Frankfurt a. M.

Vollen Kaffee Genufſz
ohne jede ſchädliche Nebenwirkung bietet Kathreiners Malzkaffee ſeit
nahezu 18 Jahren aufs glänzendſte bewährt täglich von Millionen
Menſchen getrunken das bekömmlichſte und billigſte Frühſtücks- und
Familiengetränk. Die Taſſe ſtellt ſich auf etwa Pfg. Kathreiners
Malzkaffee iſt kein Surrogat, ſondern ein ſelbſtändiges Genußmittel,
garantiert rein und unverfälſcht. Nur echt in geſchloſſenem Paket in der
bekannten Ausſtattung mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und
der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

Bekanntmachung.
Die in hieſiger Anſtalt für die Zeit vom 1. April 1908 bi

31. März 1909 aufkommenden Küchenabgänge, beſtehend in Speiſere
Kartoffelſchalen pp. und Knochen, ſollen im Wege der öffentlichen Aus
bietung vergeben werden.

ſten,

Die Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer des OekonomieJnſpektors
einzuſehen.

Portofreie Angebote, welche die Erklärung enthalten müſſen, daß
der Bieter von den Bedingungen Kenntnis genommen hat, ſind verſiegelt
mit der Aufſchrift „Angebot auf Ueberlaſſung der Küchenabgänge“ bis
zum 4. März d. Js., 11 Uhr vormittags, einzureichen.

Halle a. S., den 13. Februar 1908.
Der Direktor des Königlichen Strafgefängniſſes.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf

manns Adolf Preiß in Halle a. S.
(Geſchäftslokal Gr. Steinſtr. 58)
wird heute, am 12. Februar 1908,
vorm. 11 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Bureauvorſteher a. D.
Max Knoche in Halle a. S.,
Hermannſtr. 5, wird zum Konkurs
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 8. März 1908 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 12. Febr. 1908.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Bekanntmachung.
Jn dem Chauſſeehauſe Gar

iſt eine kleine Arbeiterwohnung
ſofort zu vermieten.

Landesbauinspektion
Halle a. S. 2661

Verclingung.
Die Lieferung des Bedarfs unſerer

Speiſeanſtalt an Fleiſch und Wurſt
waren für 1. 4. bis 30. 9. 1908 ſoll
im Wege der Submiſſion vergeben
werden.

Der vorausſichtliche Bedarf, die
Angebotsformulare und die Beding
ungen ſind auf unſerer Regiſtratur
einzuſehen bezw. von dort zu be-
ziehen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
ebendaſelbſt am Freitag, den
28. Februar 1908 vormittags

10 Uhr. [2575Das Direktorium
der Franckeſchen Stiftungen.

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung auf einem Ge-

ſamtareale von ungefähr 420 Hekt.
in der hieſigen Feldmark und dem
nördlich der Elſter und des Mühl-
grabens belegenen Teile der Schkeu
ditzer Aue ſoll anderweit auf die
Zeit vom 1. Mai d. Js. bis Ende
April 1914 meiſtbietend verpachtet
werden.

Jch habe hierzu auf
Sonnabend, 29. Februar 1908,

vormittags 11 Uhr
im kleinen Rathausſaale hier
Termin anberaumt und lade zu dem
ſelben Pachtluſtige hierdurch ein.

Schkeuditz, d. 7. Febr. 1908.
Der Jagdvorſteher.

Rolzauktion.
Jm Parke des Rittergutes

Dieskan an der Mühle ſollen
am 17. Februar d. Js., vor
mittags 211 Uhr

ca. 15 km Eſchenſtämme, 25 bis
55 em ſtark, ca. 8 Erlen und
Ahornſtämme, bis 35 emw ſtark,
ca. 100 Haufen Eſchen
(Stangen, Knüppel, Reiſig und
Abraum), ca. 30 Haufen Pappel

meiſtbietend verkauft werden.
Rittergut Dieskau.

Holz- Auktion.
Dienstag, den 18. Februar

d. Js. kommen in den Dachslöchern
des Skopauer Holzes und in der
Skopauer und Collenbeyer Aue

von 9 Uhr ab
zum Verkauf [24754 Eichen 0,10--2,70 Feſtmtr.
25 Rüſtern 0,15-3,17
8 Eſchen 0,11-1,00
142 Stck. Säulen
19 Raumm. Scheite
10 Knüppel92 Haufen Abraum
1 Weiden u. Buſch.Sammelbplatz Weſtausgang des
Skopauer Holzes.

Habe einen großen Poſten

wollene
Arheiter-

Sohlafdecken
billig zu verkaufen.

Preise: 2.50, 3. 3.50 M

M. Wehr,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 81.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. (1722
Zander, Gr. Klausſtraße 12
Mitgl. des RabattSpar-Vereins,

a Lontorräume
X des früher Julius Beckerſchen
X Bankgeſchäftes Martinsberg 9
X mitfeuer- u. diebesſich. Raum ſind
v. 1. Apr. ab zu verm. Näh. daſ.

r r rz
Villa zu mieten geſucht in

ruhiger Gegend (Kronprinzenſtr.),
Off. u. C. K. 443 an Annoncen
Exped. Pritschow. Heruburgerſtr. 29

Geldverkehr.
Zeichnungen

auf R wmündelsichere
47 beziger Ktalltanleihe,

98 9/05 (2511
vermitte in W Kostenfrei
Friedmann 8 Co,

BRBankhaus, Poststr. 2,

Kapitalist
als ſtiller oder tätiger Teil-
haber für vornehmes, hoch-
rentables, einzig daſtehendes
Unternehmen geſucht. Hypo-
thekariſche Sicherſtellung. Von
15, aufſteigend bis 33
Verzinſung. Auskunft erteilt
Bücherreviſor von Keller,

Leipzig-Lindenau.

25-30000 Mh,
II. Hypothek event. 60 000 Mk. an
erſter Stelle auf Ackergrundſtück
und Gebäude (Wert 120000 Mk,)
in Halleſcher Flur vom Selbſtgeber
bald. geſucht. Gefl. Off. u. Z. e.
589 an die Exped. d. Ztg. [2402

240000 Mk.
habe ich in Poſten von 10000 Mk.
an auf gute Ackerhypothek zu an
gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen.
B. J. Baer, Bankgeſchift,

Halle a. S. [1226

Mk. 10000x

8
erſte alleinige Hypothek auf ein
X Hausgrundſtück ſofort od. 1. April

d. Js. geſucht. Angebote unter
B. z. 7778 an Rud. Mosse, Halle.

x
x

x
x

18 000 Mk. ſehr gute
II. Hyp. hinter kleiner I. Hyp.
a. hieſ. Eckgrundſt. mit 4. Etagen

geſ. Off. unt. B. N. 7499
au Rud. Mosse, Halle.

Damewünſcht zur Exiſtenz ein kl. Darlehn
vom Selbſtdarleiher. Rückgabe
geſichert. Off. erb. u. Z. 9. 602

Rittergut Skopau b. Merſeburg. bis 25. an die Exped. d. Ztg.

Vmzüge
mit neuen Möbelwagen werden noch unter Garantie

entgegengenommen von

Spedition und
Zoern «&Steinert

Möbeltransport.

Gleichzeitig empfehlen wir unſere guten trockenen

T Lagerräume.
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Frähfahrs Iuvant.

Von der Landwirtschaftskammer Halle a. S.
anerkannte Saat:

Hafer, Weizen, Goerste,
Roggen, Pferdebohnen

liefert
Provinzialsächsische

Saatzuchtgenossenschaft,
Halle a. S., E. G. m. b. H.

Zugochſen
(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bevingunger
rkäuflich.

derke Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

—'ieheentrale, Iagerviel-Depot Halle Viellbot.

Telephon: Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a, S.

Gebrauchte
Dünger- und andere Säcke
jeden Poſten kaufen jederzeit zu höchſten Preiſen [1404

Bennſtedter Kalkwerkr

M. Maennicke Schmidt.

Hur Frühjahrsausſagat
verkaufe ich nachſtehende, als hochertragreich erprobte, durch fortgeſetzte
Zuchtwahl verbeſſerte

Getreide-Spielarten:

Bennſtedt,
Poſt u. Bahnſtat.

100 kg 1000 kgSommer- Original Heine's Kolben M. 33. M. 300.
8 Original Heine's Bordeaurx 31. 223980.weizen Or. Wohltmann's Blaue Dame 32. 2 290.

Gerſte: Original Heine's Hanna 931. 2275.Herſte: Vierzeilige märkiſche 27. 2235.
H afer: Original Heines ertragreichſter 28. 22050.Haſer: Original Heine's Trauben 28. 22350.
Feldbohnen: Orig. Heine's Halberſtädter 28. e 2245.

Poſten unter 50 Kg gebe ich nicht ab. Bei Bezügen unter
einer Sorte erhöht ſich der 100 b Preis um 4 Mark.

Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und ſendePreis Verzeichnis mit näherer Beſchreibung auf Wunſch. 2626

Kloſter HadmerslebenBahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben. F. I eIMeG.

Kartoffel-Angebot zur Saat.

100 kg

Verkaufe zur Saat: 2577per 10 Pfd. -Poſtkolli 1 Mk. 50 Pfg.
Barbaroſſa per 1 Zentner 5 Mk. 50 Pfg.
varzer Rotauge 20 00Gawrouek 100 500Wid 200 1000per 10 Pfd. Poſtkolli 1 Mk. 70 Pfg.

e 6Berolinn 0 110
Hildeſig per Zentner 7,00 Mk., ber 10 Pfd. -Poſtkolli 2,50 Mk.

Werla e 14,00Brunonia 10,00 49,00Linné 69,90 3,00Lennis 5,50 1,50Alle dieſe Sorten erſte Nachzucht von Vreuſtedts Originalzucht.

Perſand- Be in 33 Preiſe verſtehen ſich ab Station Oebisfelde;di ugung: Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe oder vorherige Ein

ſendung. Kleinere Poſten gehen unter N Lachnahme, größere Poſten gehen
unter vorheriger Einſendung des Betrages an mir unbekannte Käufer.

W Beſtellungen nehme ich ſchon jetzt entgegen. W

Paul Rimpau,Rittergut Büſtedt.
Eiſenbahn und Telegraphenſtation Oebisfelde.

0Zur Saat
verkaufe ich verſchiedene, beſonders zu Speiſezwecken bewährte, auch

einige hervorragend ſtärkehaltige [2625
Kartoffelſorten.

Preisvergeichnis mit näherer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben, F. Heine,
Bez. Magdeburg.

3 Gr. Brunnenſtraße 65.O. Birlce. Telephon raß
Von Montag ab

r Futterſchweine.

Fernſprecher Anſchluß
Amt Amt Oebisfelde Nr. 15.

kleine

eingetroffen ſind, ſteht eine Auswahl von ea. 80

gefahrene

Leipzig, Gramerftraße 5. Telephon 3056.

Leipzig-Connewitz, ehe

Stück erſtklaſſiger

Reit- und «SJagdpferde,
darunter mehrere Pferde mit Einfuhrzertifikat, ſowie eine große Auswahl fertig

Wagenpferde,
insgeſamt ea. 120 Stück, in meinen Stallungen zu gefälliger Muſterung bereit.

Ernst

Nachdem meine erſten diesjährigen großen Transporte iriſcher und engliſcher Pferde

Sack
Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen, 2600
Sr. Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzogs zu Sachſen

und Sr. Hoheit des Herzogs von SachſenAltenburg.

Am Donnerstag, den 21. Mai 1908, findet in
Gottgau bei Cöbejünauf dem Grundſtück der e rer Löbejün

eine Tierſchau,
veranſtaltet vom landwirtſchaftlichen Verein Löbejün und Umgegend,
ſtatt; gleichzeitig die

Kreisbullenſchau des Saalkreiſes.
Vorgeſehen ſind: Pferde, Rinder, Schweine, Schafe,

Geflügel und landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte.
Alle Züchter aus dem Saalkreiſe und den angrenzenden Kreiſen

ſind eingeladen, mit ihren Tieren in den Wettbewerb zu treten.
Reichliche Geldmittel und Ehrenpreiſe J zur Verfügung.
Anmeldeformulare und Auszug aus der Schauordnung ſind vom

Schriftführer Herrn Gutsbeſitzer Fr. Keutel in Kirchedlau b. Cönnern
zu beziehen.

Schluß der Anmeldung: 15. April 1908.
Der Vorſtand.

Ziegen,

20 Stück kompl. u.
truppenfromm ge-
rittene Pferde für
jedes Gewicht in allen
Farben und Größen

ſtehen preisw. zum Verkauf
Hall. Tattersall, Halle a. S.,2612] Merſeburgerſtraße 112 a.

Suche einen kräftigen, flotten
FEinspàänner,

welcher zugfeſt ſein muß, im Alter
von 6-—8 Jahren. Off. mit Preis u.
B. J. 7767 an Rudolf Mosse, Halle.

Große und kleine
Länferſchweine

verkauft die [2424
Domäne Schladebach

bei Kötſchau.

Bekanntmachung.
Die diesjährige

20. Magdeburger Pferde-Ausstellung

13 ſprungf., hornloſe, faltenreine

B Rambouillet- WJährlingsböcke,
große und ſchwere Figuren mit
reichem Wollanſatz, verkauft
Rittergut Leubingen, Station

u. Markt
verbunden mit einer

Ausstellung lanpirtsehaltlieher Aasehinen umd Geräte,

Auggtellung ſerkaul von i Puehtdullen des ſerbanles

es vehwarz-bunten Tiefland-Rindes

in der Provinz sachsen Halle a. S.
findet statt, und zwar die Ausstellung am 23., 24., 25.
u. 26. Mai und der Markt am 23., 25. u. 26. Mai d. Is.
auf dem Kleinen Krakauer Anger“ hierselbst. Be-
dingungen u. Anmeldeſormulare sind zu beziehen vom
Magdeburger Verein für Landwirtschaft, Kaiserstr. 86.
Die Däehung d. VII. Iagdeh, Pferde- u. Dguipag.-Verlosung

nag Der r errr] R ladekber statt. [2588
Das Komitee.

Große
Jnventar- Auktion.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft findet

Donnerstag, den 27. Februar d. Js.,
von vormittags 10 Uhr an [2250

der Verkauf des zu den Gütern der Herren Schatz und Rudloff
zu Beeſen bei Ammendorf gehörenden lebenden und toten
Wirtſchaftsinventars öffentlich meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen ſtatt. Zum Verkauf kommen:

3 ſchwere Arbeitspferde, Ringelwalze,
7 Milchkühe, teils hoch 1 Rübenſchneidemaſchine,

tragend, teils neumilchend, 2 Sackſche Pflüge,
5 Stück Jungvieh, 2 3ſcharige Pflüge,4 Stück 4zöll. Küſt und 2 Ezxlirgator,

Kaſtenwagen, 2 Krümmer,
1 Hinterlader, neu, 1 Feldſchleppe,
1 Marktwagen, 2 Paar eiſ. Eggen,1 Rennſchlitten, Paar Saateggen,1 leichter Frachtſchlitten, 1 Paar Kutſchgeſchirre,
1 Mähmaſchine, eine Partie Stroh und Spreu
1 Drillmaſchine, ſowie verſchiedene Acker- und
1 Häckſelmaſchine, Wirtſchaftsgeräte. Das Jn-
1 Pferderechen, ventar iſt in gutem Zuſtande.

Die Besitzer.
ErbſenAnbau.

Vermittele proviſionsfrei an nur kulant abnehmende und
f2nrgehihigg Erbſen Abſchlüſſe zu feſten Preiſen. Aus
aat wird frei Züchters Station geliefert und in natura von der
Ernte gekürzt. Das Verleſen der Erbſen übernimmt Empfänger.
Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn behalten.
Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten feſt
geſetzt. Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, ev. auch zur münd-ßchen Verhandlung.

Leubingen.

S Fohlen, S
1--3 jähr., Möhren u. Möhren-
ſamen verk. u. Aufträgef. Frühj.
Beſatzfiſche erbittet
Rittergut Neuhaus b. Delitzſch.

Ein jähriges belgiſches
nchähengſtfohlen

hat abzugeben
C. Bunge.

Zeundorf bei Weißand (Anhalt).
100 Stück fette

Hamumel
ſowie mehrere Stück fettes Rind
vieh ſtehen zum Verkauf auf

Rittergut Meyhenbei Naumburg a. S.
95 Stück halbengle Jährlinge

verkauft [2551Jesemann, Dölau, Bez. Halle.

Als ſortenrein und echt

2482

kammer für d. Prov. Sachſen u. d.
Deutſchen Landw. Geſellſchaft ver
kaufe ich nachſtehende Frühjahrs-

ſaaten in beſter Qualität:

(1. Abſaat),
milde, frühreife Gerſte, welche
höchſte Erträge liefert und von

Mälzern gern gekauft wird,
100 kg 25 Mk., bei Abnahme von

1000 kg 24 Mk.

(1. Abſaat),
lagerfeſt, ertragreich, volles Korn,
100 kg 26 Mk., 1000 kg 25,50 Mk.
z Pevseler Hafer Il (1. Aboaa,

ſtarke

uſreordenll lagerfeſt, verträgt

Düngung, liefert daher
höchſte Erträge,

100 kg 24 Mk., 1000 kg 23 Mk.
a. Sehurigs Dekendorler

Plerdebohne, (oss
durch ſorgfältigſte Jndividual-Ausleſe in meinem Juchtgarten

auf höchſte t gkeit ge
züchtete Bohne,

100 kg 23 Mk., 1000 kg 22 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Stat. Spielberg
bei 50 Frachtermäßigung.

Schurig,Otto Just. Aſchersleben,
Telegr.-Adr.: Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

Saatzuchtwirtſchaft Spielberg
(Station) bei Querfurt,

anerkannt von der Landwirtſchafts

1. Rudolf Bethges Braugergte

a Sehlanstedterſommerweizenl

Einen ſtarken rbraunen Wall er 3)

verkauft 2659Maennicke, Bennſtedt.

Gelegenheitskauf.

250 la Ochſen
der Franken- u. Simmenthaler
Raſſe, von bis 2 Jahre alt,gebe preis wert und franto jeder
Station ab zu kulant. Zahlung s

bediene 1886KReieh, Viehexportin W nfurt in Bayern.

Yorrſh. Juchtſhweine u. er rſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Th ür,
abzugeben. [635. 2

Preiswert verkäuflich ca. 30
Stück beſte

Länferſchweine
(geg. Rotl. geimpft), à ca. 75 Pfd
direkt vom Züchter. 24 181Ritterg. L, Bilzingsleben i i

Schweine J
zur Zucht und Maf,re weſtfäliſches Land hwein,

Elterntiere a. höchſt. prär im. r. Zuch ten

(Minden- Ravensberger), Haltung
im Freien, Weidega ng, geſund,
widerſtandsfähiggegenKrankheiten,
fruchtbar, ſchnellwüchſig, leicht-
futterig, verkauft ſtets Rittergut
Leislau bei Camburg a. S.

Zur Frühjahrsbeftellung
empfehle ich mein durch fortgeſetzt e
Pedigreezüchtung ſtetig veredeltes,
zur Saat aufs beſte hergerichtete z

Original-Saatgut:
Strubes

Jenianetoltet lagkor t
nach den Ergebniſſen vonhunderten ein i rei r

Anbauverſuthe dte ertragreichn

und lagerſicherſte Haferſorte. J
ab in den Anbauverſuchen derG. 1901 1904 und 1905 1806 SInter den geprüften 14 Sorten bei

weitem den höchſten Ertrag.
1000 kg 280 Mk. Bei Bezug von 7

500 600 kg erhöht ſich der Preis
um 2 Mk. pro 100kg, bet 50--450 kg
um 4 Mk. Neue Säcke zum Selbſt-

koſtenpreis. SFür vollkommene Sortenrein-heit und t Keimfähigkeit
leiſte ich volle Garantie.

J. Nolc A. v. DregersOriginal Saatkartoffelgrof. S
Nilſſon laut beſonderer Preisliſte.

Da mein Original-Saatgut ſtets
frühzettig ausverkauft war, bitte ich
um rechtzeitige Beſtellung. Des-
gleichen bitte ich, meinen Proſpektmit genauer Beſchreibung verlangen

zu wollen.
Nachſtehende Saaten m bereits J

ausverkauft: Roter Schlan-ſtedter Sommerweizen, Ori-
ginal Strubes frühe und
grüne Pictoria-Erbſen, ſowte Jſämtliche böhmiſchen Original

r J. NVoleK. A. Kor.“ Aufträge indieſem e werden jetzt ſchon für

Frühjahr 1 entgegengenommen.

Fr. Strube,
Saatzuchtwirtſchaft,

Scohlanstedt B (Pr. Sa.)



Ativa.
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755 226

188 600

Sassa und Guthaben hell Banken
Kassenbestan d.Giroguthaben bei der Reichsbank und bei der

Vereinsbank in rGuthaben in laufender Rechnung bel der
Deutschen Bank und anderen ersten Bank-
häusern

Wochsel-Gonto
Effekten Gonto (nom. A 11210000,

3ige Reichs- und bundesstaatliche An-
leihen, eingesetzt mit 75
davon ins Pfandbriefdeckungsregister
getragen 6250 000,

Parlehen auf Hypotheken
Hypotfheken (davon ins Deckungsregister

ein getragen A 483 725 095.90)

ätlige Hypotheken Darlohnszinsen
(rückständig 64 706 20)..

Bankgebäude-Conto Hamburg
Bankgebäude-Gonto Berlin
Babitoren in laufender Rechnung

7 266 776 50a 2 l

ein

UypotheKenbank in Hamburg.
Bilanz ultimo Dezember 10907.

Dobet.

7 r
An Pfandbrief-Zinson

Unkosten-Gonto
Saldo des ContosF 621 374 59Vortrag auf neue Rechnung. 80 000

Uoherschuss

Gewinn und Verlust-Conto ultimo Dezember 1907.

822 594 100

Passiva.
5

80 000 000
12 000 000

3 121 020 40

189 464 300 462 058 400

8 426
5 675 325 61

4800

4019 662

5

Aktienkapital-Gonto
Ordentlicher Reservefonds
Reserve-Gonto i (erhöht sich durch die

diesjährige Zuwendung aus dem Reingewinn
auf 5 478 960, 19)...

Hypothekenpfandbriefe,
8 159 608 72 a e Pfandbriefe
277 473 39 33 o ge 99

u HypothekenpfandbriefePfandbricf-Zinsen davon 3663 625, 48
8407 500 fällige Zinsscheine)

Dividenden-Gonto (Restanten)
Pfandbrief-Agio-Gonto (S des Reichs-

660 000 esotzes d.Vorträge auf Provisions-Gonto
497 449 661 85 Vorträge auf r e verVorträge auf Vnkosten- Conto

5 129 169 71 Beamten-Unterstützungsfonds600 000 Greditoren in laufender Rechnung
500 000 Gewinn- und Verlust-Gonto445 680 80

521 629 089 [56

-—"“JVvvjei„ J
5

17 667 537 02 Per Blilanz-Gonto
Hypotheken-Zinson

„Tinsen-Gonto
701 374 509 „Provisions-Gonto

Pfandbricf-Agio-Gonto
4 019 662 84

Hamburg, den 81. Dezember 1907.
HypotheKkonbank in Hamburg.

Die Direktion
Dr. Karl. Dr. Gelpoke. Dr. Bendſxen. Dr. Henneberg.

3521 629 089 56

189 714 76

22 388 574 45 22888 574 45

Die Uebereinstimmung mit den Bächern der sthekendank
in Hambur

H. Augener. P. Galles.
bescheinigen wir hie

Hamburg, den 1I. Januar 1908. (2593

Otto Kramer.
De Deor Geschäftsbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden.

Halleſcher Speditions-Verein
AktienGeſellſchaft, Halle a. S.

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur

3. ordentlichen Generalverſammlung
welche am Sonnabend, den 14. März d. Js., mittags 12 Uhrim Sitzungszimmer der Handelskammer in Halle a. S. ſtattfinden wird,
eingeladen.

Tagesordnung
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichts, der Bilanz, der Gewinn

und VerluſtRechnung, ſowie des Prüfungsberichts des Aufſichts
rates,

2. Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.
3. Anerkennung der Bilanz und Feſtſtellung der Dividende
Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind nach S 26 unſeres

Geſellſchaftsvertrages nur diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre
Aktien oder die Jnterimsſcheine nebſt einem doppelten Nummernverzeichniſſe
ſpäteſtens 72 Stunden vor der Stunde der Generalverſammlung hinter
legen. Die Stelle der Aktien vertreten bei dieſer Hinterlegung auch die
von der Reichsbank oder von einem Notar erteilten Beſcheinigungen über
die Hinterlegung.

Hinterlegungsſtellen ſind
der Halleſche Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co. in Halle a. S.,
das Bankhaus H. F. Lehmann in r a. S.,

Reinhold Steckner in Halle a. S.,
die Geſfellſchaftskaſſe in Halle a. S.

Halle a. S., den 14. Februar 1908.
Der Auffichtsrat. Hofmeiſter.

Landwirtschaftl. Bauern- Verein
cles Saalkreises.

Die Generalverſammlung unſeres Vereins findet

Dienstag, den 25. Febr., vprm. 10 Uhr
im Evangel. Vereinshauſe (Hotel zum Kronprinzen) zu Halle a. S.
ſtatt, wozu unſere verehrl. Mitglieder ganz ergebenſt eingeladen
werden unter Hinweis nachſtehender Tagesordnung.

Tagesordnung
1. Geſchäftliches: a) r dewehung. d) Rechnungslegung,

e. Prämiierung treuer Arbeiter 2c.;
2. Die Ergebniſſe der in den letzten Jahren in Lauchſtädt und

in der Provinz ausgeführten Verſuche Referent Herr Profeſſor
Dr. Schneidewind, Halle a. S.

3. Theorie und Praxis der direkten Staatsſteuern Referent
Herr Dr. Schmidt, Halle a. S.

Der Vorſtand
des Landw. Bauern Vereins des Saalkreiſes.

G. Wesche, Oekonomierat. [2649
r

G. H.,9 eher Streblow, Halle a. S. 13 8
5 bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

O Aufzüge, Krane, Winden, 8
S überhaupt Hebezeugre jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen,.G Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken
G Seifenfabriken 2c. Transmiſſionen, ſämtliche
G Blecharbeiten c. [170s
S

Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

960990606066626080800800
Arbeiter-Schlaf- Decken

Strohsäck 6, einſchläfrig, von
1,40 an.Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken

weſentlich billiger als von den landw. Zentral-Verkaufſtellen.

Fritz Zirkenhach, Halle a. S., ne v
Säcke-, Planen, Decken-Fabrik. Fernſprecher 2193.

we unternimmt Abraumarbeiten
für Braunkohlen-Tagebauanlage in der Nähe von Halle a. S.

Die zu bewegende Bodenmaſſe beträgt ca. 115000 chm.
Gefl. Angebote unter B. W. Z272 an Rud. Moſſe, Halle.

(2628

mittags 9 Uhr ab im Jahnhauſe zu Freybur
11 Rotbuchen mit 6 km, davon 1,37 fm von 50 cm
0,21 fm. Schutzbezirk Pödeliſt, Diſtr. 34, 36a, 40a, 42, 48, 44a

Nutzholzverkauf
in der Königl. Oberförſterei Freyburg a. U. am Montag, den 24.

a. U. Schunzbezirk Wilsdorf, Diſtr. 29:
ittenburchmeſſer an aufwärts 2 Elsbeeren mit

ca. 85 Rotbuchen mit 60 fm, da-
von 4 fm von 50 em Mittendurchmeſſer an aufwärts; 82 Weißbuchen mil 6 fm, davon 0,68 fm von
30 em Mittendurchmeſſer an aufwärts; 5 Birken mit 1,49 m. Schutzbezirk e chleberoda, Diſtr. 66,
75a 55 Rotbuchen mit 38 km, davon 7 fm von 50 em Mittendurchmeſſer an aufwärts; 457 Weißbuchen
mit 187 fm, davon 107 fm von 30 em Mittendurchmeſſer an aufwärts 3 Elsbeeren mit 1,50 kfw,
11 Birken mit 5 fm; 3 Linden mit 0,63 fm. Schutzbezirt Eckartsberga, Diſtr. 104: 434 Rotbuchen

Februar 1908, von vor-

mit 308 fm, davon 98 fm von 50 em Mittendurchmeſſer an aufwärts, 35 km Eiſenbahnſchwellen 2 Weiß

ölzer ſind zwei Tage erforderlich.
Freyburg a. U., den 12. Februar 1908.

buchen mit 0,45 fm; 1 Birke mit 0,45 fm; 2 Aſpen mit 0,52 fm. Schnutzbezirk BVibra, Hiſtr. 1074:
66 Weiſbuchen mit 19 fm, davon 4 fm von 30 em Mittendurchmeſſer an aufwärts; 4 Ahorn mit
1,86 fm. Die Forſtbeamten zeigen auf Verlangen die Hölzer an Ort und Stelle vor.r Nachnahme der Schreibgebühr der Forſtaufſeher Hauſus zu Freyburg a. U. Zur Beſichtigun r

Der Königliche Oberförſter.

Aufmaßliſten liefert

Alleinverkauf
für Provinz Sachsen und angrenzende Staaten

der Original Osterlandschen
Kartoffel Pflanzloch- u.
Bearheitungs Maschinen,

Central -Ankaufstelle e
für landwirtschafflishe Maschinen und Geräte,

Halle a. S., Merseburgerstr. 17/19 und Filiale Halberstadt.

e Peolephbon 421 und 1164,
la Bennſtedter StückenWeißkalk
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 o Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen tohlenſauren Kalk,
enthaltend ca. 95 o kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel,
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren
zu den äußerſt billigſten Preiſen [2028wenngedt, Gennſtedter Kalkwerke

ten Bahnſtation.Poft n Bahnſtation M. Maennicke Sehmidt.

Rüben u. WeizenS eh r ſch ö n es Gut, boden, prachtvolle
Wieſen, Wohnhaus ſehr ſchön und bequem, Stallungen gewölbt, Waſſer
leitung in allen Gebäuden ohne Kraft, ſehr gute Leuteverhältniſſe,
6 Pferde, 45 Rindvieh, 40 Schweine, 20 Minuten von Stadt und

uckerfabrik, weil kinderlos ſehr preiswert verkänflich. Anzahlung
ehr mäßig Näheres O. Gärptner, Halle a. S., Magdeburger-
traße 67 I. Telephon 2180. [2668
Sächſtſche Pirh-Berſicherungs-Han

zu Dresden
verſichert bei 75 Entſchädigung zu 2 feſter Prämie

S trüächtige Stuten
gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt.
Zu jeder Auskunft und Verſicherungs Abſchlüſſen

empfiehlt ſich

Die General-Agentur Halle a. S.,
Südſtraße 53. (2630

In guter Lage ſuchen wir zum Verkauf unſerer
Schnittmuſter einen nicht zu großen

Laden mit gutem Schaufenſter
zu mieten. Ausführliche detaillierte Angaben ſind zu richten an den

Verlag der „Deutschen Roden-Zeitung“,

Leipzig, Schloßgaſſe. (2594

240 r nurei

in Bad Berka a. Jlm,
b. Weimar, 120 Morg. Weizen u.
Rübenboden,
Bedingungen zu verkaufen.
Näheres durch den Beſitzer (2653
M. Heydenreieh, Weimar.

Ein Stadtgut
Bahnſtat.

iſt unter günſtigen

alle a. S.s ein Gut
ſchreibung unt. D. S.
Exped. dieſer Ztg.

Suche in der Umgegend von
von 800 bis
2000 Morg.

u kaufen. Anzahlung bis 1 200 000
dark. Offerten mit genauer Be

an die
(2654

S Flotte Landſchmiede
mit Zrter Kundſchaft per ſof.
od 15.4. zu pachten geſucht.
Offert. unt. A. M. poſtla 235

X Schkeuditz erbeten.

Wegen baldigen Fortzuges ver-
aufe mein in geſündeſter Gegend
Deſſaus belegenes, villenartiges,
der Neuzeit entſpr. einger.

a Haus
mit 10 Zimmern, reichl. Zubehör,
Vor und Hintergarten, für den
Bauwert und unter kulanteſten
Bedingungen. V
züglich r a der Fichtenwald
nur 3
fragen zu richten sub R. S. 100
poſtlagernd Deſſau

Zur Penſion vor

inuten entfernt iſt. An

[2507

Schönes Eckhaus m. 4get. Etagen,
4 bezw. 5 Zimmer ohnungen,

r r r u.Werkſt.-Gebd.,teilungshalb. recht
preisw. zu verk. Off. unt. B. L.
X 7498 an Rudolf Mosse, Halle.

BedingungenZu e

Bauſtelle

r Villa mit ſchönem alten
Garten an der Saale u. günſt.

zu verkaufen.
ienſtr. 7. (2415

Eiſenhandlung,
Haus u. Küchengeräte 2c., gut

ehend, verb. mit Schloſſerei, nebſt
ausgrundſtück, Vorort Leipzigsſof.

zu verkaufen. Agenten verb. An
z3kiung 9000 Mk. Off. u. L. V

1 an Radolt Mosse, Leipzig erb.

Heuverkauf.
abe 2—8 Ladungen beſtes

Wieſen und Feldheu eigener Ernte
preiswert abzugeben u. bitte Offerten
u verlangen. H. F. Be ssor,aymühle, Neuſtadt a. Orla. [2646

l

Pferde nAugust Thurm, Reilſtr. 10*
2088) Telephon 507.

Transmlsclonen, I
Riemenſcheiben, Holzriemen,
ſcheiben, Motore aller Art ver
kauft billig unter Garantie t
Frz. Brockel, Magdeburgerſtr. 9

5pf. fahrbarr

O O tigverkäuflOff. u. B. Z. 7756 a. Rud. Mosee D.

Erstklugs. NMotorrag,
faſt neu, einſchl. ſämtl. ubehör
preisw zu verkaufen. Off. unt
8. S. 7776 an ſiug. ſiosse, halt

Ackerwalzen.
Prämitierte dreiteilige Ackerwalzen
mit Gerüſt und Beſchlag in allen
Längen und Stärken liefert das

Zimmerei und Baugeſchäft
Wilh. König, Aken a. E.

Neußſches Coupé, Landauer,
ungar. Jagdwagen u. Geſchirre zu
verkaufen. Khert, Magde-
burg, Annaſtr. 28. (2400

Auf Abſchluß gebauter,

von Züchtern zur Verfügung ge
ſtellter Zuckerrübenſamen u
kaufen geſucht. Bemuſterte Off.
unt. Z. 386 an die Exp. d. Ztg. erb.

c
Superßangeezt u.mm.-Super,.

Chilisalpeter,

Kainlt, nene
Thomas

Mlehl.

Alles unmittelbar ab Pro-
duktionsort oder frei Stationen.

Gehaltsgarantie.
Kostenfreie Analyse.

Paul Ruff, Vagdehurn
gegr. 1883. Pernspr. 362 u. 3714.

(1101fruhjahesdungung

Peru-Guano
„Fülhornmarke“

ſeit mehr als 40 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Zweitanſend Zentner

Futterrüben
verkauft (2651Domäne Kloſter Poſa bei Zeitz

Zuckerrübensamen,
Ca. 180 Ztr. nicht ganz den Magde-
burger Normen enſprechender Zucker
rübenſamen 53 verkaufen. Off.
u. D. r. 603 an die Exped. d.
Ztg. erbeſen. (2652

Strubes Sagthafer
den Zentner zu 11 Mark hal
abzugeben 25090Verſuchswirtſchaft Lauchſtädt.

10 Vaggons Lartofen

(rote Wohltmann), unſortiert,
offerieren (2631Buhlers Northe,Torgan a. E. Fernruf Nr. II.

Sagt- u. Speiſekartoffeln,

Magn. bonum, Up to date,
Paulſ. Juli u. Kaiſerkrone
hat in größeren Poſten
Rittergut Wernsbdorf b. Teuchern.

Saatkartoffeln
Wohltmann, Jnduſtrie,

Up to date, Sileſia, Maercker,
Jmperator, Kaiſerkrone, Juli
nieren, Frühroſen offerieren

Buhlens Northe, Torgau.
Ferner: 1000 Ctr. Brennkartoffeln

unſortiert.

Saatkartoffoln.

1000 Ztr. Wohltwann,
1000 Woeltwundoer,
500 KaiserkKronse,

in naſſen Jahren beſtbewährt. Sorten.

Magnum bonum,Daber, Maercker, Silesia etc.
aus hohem Sandboden offeriert

billigſt (2606

O. RitterTelephon 2799.
100 Zentner prima
Pferde-Bohnen

zur Saat, 100 kg 18,50 M.
1000 kg 180 Mk., empfiehltAugust ZeySS,

Tennſtedt i. Thür.
Täglich 100--130 Liter

Vollmilchgeſucht Bahnhof Wahren. Off.
nten unte!e C i Wahre u
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